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Liebe Freundinnen und Freunde des Fußballs, 

der SV Naunhof wird 100 - meinen ganz herzlichen Glückwunsch zu diesem besonderen Jubiläum. 100 
Jahre sind eine bemerkenswerte Strecke, auf die Sie zurecht sehr stolz sind. Von Herzen wünsche ich eine 
lange und erfolgreiche Zukunft.

Ich schreibe diese Zeilen in besonderen Zeiten. Die Corona-Pandemie hat zum Stillstand geführt, der Ball 
ruht, Deutschland macht Pause. Als Gesellschaft können wir nun belegen, wie vernünftig, belastbar und 
emphatisch wir sind. Ich hoffe inständig, dass der Ball wieder rollt, dass die Krise überstanden ist, wenn 
Sie, liebe Naunhofer, Ihr Jubiläum feiern und diese Festschrift in den Händen halten. Das Sie und wir alle 
dann mit Stolz darauf blicken, wie wir als Gemeinschaft die Herausforderung bestanden und den Virus 
erfolgreich bekämpft haben.

Mir fällt es schwer, hier wieder auf die „gewöhnlichen“ Themen des Fußballs zu schwenken. Allerdings 
finde ich, dass Ihr Verein und seine Macher jede Würdigung verdient haben! Und das Virus hat es nicht 
verdient, dass 100 Jahre SV Naunhof seinetwegen nicht angemessen dargestellt werden. Gleich zu Beginn 
meiner Amtszeit als DFB-Präsident habe ich betont, wie wichtig die Einheit des Fußballs in Deutschland 
ist – und diese Einheit beginnt an der Basis, bei Vereinen wie Ihrem. Ich verspreche: Ich werde tun, was 
mir möglich ist, damit ehrenamtliche Arbeit in Deutschland endlich unter besseren Rahmenbedingungen 
stattfinden kann. Hier ist vor allem die Politik gefragt. Aber wir als Fußball werden unsere Stimme erheben, 
ganz sicher!

In der Rückschau auf 100 Jahre Fußball im Cladewald imponieren mir der Einfallsreichtum und die Beharr-
lichkeit, die der Verein und seine Mitglieder immer wieder an den Tag gelegt haben. Genauso wie der Blick 
für die Bedürfnisse anderer. Ihr Verein initiiert immer wieder Wohltätigkeitsaktionen, die Weihnachts-
markaktion zu Gunsten von Kindern ist dabei nur ein Beispiel von vielen. Es belegt, dass beim SV Naunhof 
Menschen am Werk sind, die nicht zuerst auf sich schauen.

Ich weiß, dass Vereine wie Ihrer nur existieren können, weil sich viele Menschen ehrenamtlich engagieren. 
Menschen, die mit Fleiß, Leidenschaft, Kreativität und Disziplin dafür sorgen, dass andere Sport treiben 
können, im Verein eine Heimat finden und echte Gemeinschaft erleben. Ich will die Gelegenheit nutzen, 
nicht um lediglich zu gratulieren, sondern genauso, um die hervorzuheben, die sich engagieren, und um 
mich zu bedanken. Ich weiß um den Aufwand, den Sie betreiben, und ich habe großen Respekt vor Ihrem 
großartigen Engagement. Das gilt gleichermaßen für alle Trainerinnen und Trainer, Betreuerinnen und 
Betreuer, Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter und natürlich für alle Funktionäre des Vereins. 

Liebe Naunhofer, Ihr kleiner Verein hat schon diverse große Erfolge gefeiert: Aufstiege, Meisterschaften, 
Kreispokalsiege. Zu den Höhepunkten gehörten zweifelsohne die Duelle gegen den 1. FC Lok Leipzig, die 
jeweils vor mehr als 5.000 Zuschauern ausgetragen wurden. Es ist beeindruckend, was der SV in 100 Jah-
ren auf verschiedenen Ebenen erreicht hat. Machen Sie weiter so. Unsere Unterstützung ist Ihnen sicher! 

Herzlichst,

Ihr 

Fritz Keller
(DFB-Präsident)
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Sehr geehrte Sportfreunde des SV Naunhof 1920,

zum 100. Jubiläum übermittele ich Ihnen als Präsident des Nordostdeutschen Fußball Verbandes, stellver-
tretend für den gesamten NOFV, unseren herzlichsten Glückwunsch!

Einen Fußballverein über sehr bewegte Zeiten aufrecht zu erhalten ist eine starke gesellschaftliche Leis-
tung. Insbesondere über die Facetten der Zeit, die seit der Gründung 1920 einen Weltkrieg und die Teilung 
Deutschlands mit sich brachten, Freud und Leid zu teilen, und als Verein bestehen zu bleiben, zeigt einem 
Jeden die Bedeutung, die dieser Verein in der Region hat.

Ob es ein deutsch-deutsches Vergleichsspiel mit vierstelliger Zuschauerzahl ist, sechs Kreismeistertitel 
oder sieben erfolgreiche Jahre in der Bezirksklasse Leipzig: Die Erlebnisse und Emotionen über Generati-
onen prägen eine Geschichte, die alle verbindet. Einen Ort, im Naunhofer Wald, der Menschen mit einer 
Leidenschaft verbindet, darauf können Sie stolz sein!

Wie wichtig Vereine in der Gesellschaft sind, die über alle Zeiten Bestand haben, und an denen man fest-
halten kann, zeigt uns insbesondere das Jubiläumsjahr. Der SV Naunhof wird auch diese schwere Zeit 
überstehen und wie in den zurückliegenden Jahren ein wichtiger Anlaufpunkt für die Menschen der Re-
gion bleiben. Sie, liebe Mitglieder, Anhänger und Förderer des SV Naunhof 1920, sind ein Teil dieser und 
unserer Geschichte!

Mit freundlichen Grüßen,

Ihr

Erwin Bugár
(NOFV-Präsident)

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, 

man reibt sich die Augen und glaubt es kaum, der SV Naunhof 1920 e.V. wird 100 Jahre.

Ein stolzes Alter für einen stolzen Verein und zweifelsohne ein sehr großes Jubiläum. 30 Pioniere trafen 
sich vor 100 Jahren und gründeten den ersten Fußballverein der Stadt, der mit seiner bewegten Geschich-
te bis heute Bestand hat. 

Im Namen der sächsischen Fußballfamilie gratuliere ich Ihnen ganz herzlich zu 100 Jahren Fußball in Naun-
hof. 

Der Weg Ihres Vereins ist geprägt von Erfolgen und Rückschlägen, wie es im Fußball nun mal so üblich ist, 
aber gänzlich aus der Bahn haben Sie sich nicht werfen lassen. Das heute, 100 Jahre nach der Gründung, 
der Ball in der Clade immer noch rollt, ist vor allem Ihr Verdienst.

Sicher werden viele von Ihnen heute an die Erfolge zurückdenken, wie die etlichen Kreismeistertitel in den 
sechziger, siebziger und achtziger Jahren oder an den 18. September 1955, als beim deutsch-deutschen 
Vergleich zwischen Naunhof und Dietesheim über 1500 Zuschauer ins idyllische Naunhof strömten! 

Und natürlich werden Sie sich heute Anekdoten ins Gedächtnis rufen, die vielleicht nicht immer für die 
Öffentlichkeit gedacht, aber dennoch erzählenswert sind und nicht nur den heutigen Abend bereichern. 
Für Ihr vor allem ehrenamtliches Engagement danke ich Ihnen ganz herzlich. 

Bleiben Sie gesund und dem Fußballsport erhalten. 

Sport Frei 

Hermann Winkler
(Präsident des Sächsischen Fußball-Verbandes e.V.)
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde des SV Naunhof 1920, 

der 1. Mai 1920 war der Gründungstag für den damaligen SV Naunhof. Der 100. Geburtstag ist für alle 
Mitglieder, Förderer und Freunde des Vereins ein ganz besonderes Ereignis. Im Namen des Vorstandes 
des Fußballverbandes Muldental/Leipziger Land e.V. möchte ich allen Beteiligten dazu recht herzlich gra-
tulieren. 

Begonnen als SV Naunhof wurde er in den 50iger Jahren ein Mehrspartenverein, die BSG Lok Naunhof. Seit 
der Wende im Jahr 1993 ist der jetzige SV Naunhof 1920 ein reiner Fußballverein. Ein Verein mit Tradition, 
welcher sich seit seiner Gründung über viele Generationen hinweg mit Begeisterung um den Sport ver-
dient gemacht hat. Diese Kontinuität ist nur machbar durch das Engagement der Mitglieder, die den Sport 
um den Verein als zweites Zuhause erleben. 

Die Kinder und Jugendlichen sowie die Erwachsenen des SV Naunhof 1920 bringt der Zusammenhalt an 
das gemeinsame Ziel, mehr oder weniger erfolgreich Fußball zu spielen und das mit Freude durch Höhen 
und Tiefen quer durch den Spielbetrieb des Kreisverbandes, des damaligen Leipziger Fußballverbandes 
sowie des Sächsischen Fußballverbandes. 

Eine wichtige Aufgabe ist die Förderung des Fußballsports, aber ebenso wichtig ist es, Kinder und Jugend-
liche im heutigen Zeitalter der Technik an den Sport heranzuführen und sie dafür zu begeistern. 

Trotz seiner 100 Jahre ist der Verein jung und lebendig geblieben. In den gewachsenen Strukturen der 
Sportvereine ist das Ehrenamt ein wichtiger Bestandteil, welches gepflegt und auch an Jüngere weiterge-
geben werden muss. 

Die Stadt Naunhof braucht auch zukünftig engagierte Vereine und der SV Naunhof 1920 ist einer davon. 

Ich wünsche allen weiterhin viele sportliche Erfolge und alles Gute für die Zukunft. 

Harald Sather 
(Präsident Fußballverband Muldental/Leipziger Land e.V.)

Herzlichen Glückwunsch SV Naunhof 1920 e.V.!

100 Jahre Fußballsport in Naunhof - und „die Clade“, ein fixer Ankerpunkt vieler Sport- und Fußballfreunde 
unserer Heimatstadt.

Danke - für die sportlichen Erlebnisse. Das Mitfiebern, das Jubeln, das Verzweifeln und Hoffen - eben die 
Momente, die den Fußball ausmachen. Die Momente, für die man auf und neben dem Platz steht. Die 
sportlichen Erfolge aber auch Niederlagen, die besonderen Momente einer bewegten 100jährigen Ge-
schichte.

Aber vor allem Danke für das persönliche Engagement! Das Engagement der Spieler, die im Namen unse-
rer Stadt auf Punktejagd gehen. Die Trainer aller Mannschaften, die mit Leidenschaft und großem Einsatz 
ihre Teams coachen. Die Betreuer, Warte, Sponsoren, ohne die der Vereinssport nicht möglich wäre. Sie 
alle sind die Seele des SV Naunhof 1920 e.V..

Der SV Naunhof 1920 e.V. ist ein besonderes Beispiel Naunhofer Vereinskultur, die wieder im Mittelpunkt 
des gesellschaftlichen Lebens in unserer Stadt steht.

Deshalb gratuliere ich Ihnen von Herzen zu diesem besonderen Jubiläum und wünsche Ihnen für die 
nächsten 100 Jahre: sportliche Erfolge, fruchtbares Engagement für die Jugend, aktive Vereinsmitglieder 
und eine wirtschaftliche Planbarkeit für Verein und Mannschaften.

Ihre

Anna-Luise Conrad
(Bürgermeisterin der Stadt Naunhof)
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Liebe Freunde des Naunhofer Fußballs,

wir alle feiern in diesem Jahr „100 Jahre Naunhofer Fußball“ und ich bin stolz, dieses Jubiläum als Präsi-
dent miterleben zu dürfen.

Erinnert sei, dass unser Sportverein im Jahr 1920 von 30 Herren gegründet wurde und eine rasche Ent-
wicklung nahm. Durch freiwillige Stiftungen und finanzielle Zuwendungen war man bald in der Lage, am 
Naunhofer Wald eine idyllisch gelegene Platzanlage von circa 30.000 m² zu erwerben. Dort konnten zwei 
Fußballfelder, ein Leichtathletik-Platz und zwei Tennisplätze angelegt werden. 

Die Mitgliederzahl stieg schnell auf 200 Personen und es gelang dem Verein in Naunhof eine führende 
Rolle zu übernehmen. Drei Herren-Mannschaften und zwei Nachwuchsteams spielten nun zu Beginn vor 
allem gegen Leipziger Mannschaften. Während des Zweiten Weltkriegs wurden keine Spiele mehr ausge-
tragen. Nach Kriegsende spielte man unter dem Namen „Sachsenpelz Naunhof“ und ab 1952 nannte man 
sich „BSG Lokomotive Naunhof“. 1954 kam es zum ersten deutsch-deutschen Vergleich zwischen der BSG 
Lokomotive Naunhof und dem Sportverein Dietesheim. 1500 Zuschauer waren bei diesem Spiel dabei, bis 
heute die Rekordzuschauerkulisse in der Clade. 

Meine Erinnerungen an den Naunhofer Fußball aus den sechziger und siebziger Jahren sind Spiele mit 
dem 1. FC Lokomotive Leipzig. Wir als Oberligateam gastierten des öfteren in der Clade. Für die Naunhofer 
Fangemeinde, aber auch für uns als Spieler immer wieder ein besonderes Erlebnis, weil die Begegnungen 
stets sportlich fair verliefen. 

Meine Beziehung zum Naunhofer Fußball wurde dann noch enger, als ich 1980 in unmittelbarer Nähe zum 
Clade-Sportplatz ein Wochenendgrundstück erwarb und ich bis heute einen Großteil der Sommermonate 
dort mit meiner Familie verbringe. So hatte ich sehr oft die Gelegenheit, Spiele der Naunhofer Mannschaf-
ten zu erleben.

Am 10. Juli 1993 wurde der Fußballverein SV Naunhof 1920 neu gegründet – im Andenken an die sportli-
chen Gründerväter von 1920 gab sich der Verein diesen Namen. Im Jahr 2005 kam es zur Fusion mit dem 
SV Klinga/Ammelshain. Man wollte die wirtschaftlichen Kräfte bündeln, um im Männerbereich sportlich 
erfolgreicher zu sein. In diese Zeit fielen auch die Spiele gegen den 1. FC Lokomotive Leipzig, bei dem ich 
nach meiner zehnjährigen Trainertätigkeit in Grimma bis 2009 Trainer der ersten Mannschaft war.

Die zwei Spiele zwischen dem SV Naunhof 1920 und dem 1. FC Lokomotive Leipzig waren für beide Mann-
schaften der Höhepunkt in der Bezirksliga-Saison. Am 31.10.2006 trennte man sich im Bruno-Plache-Stadi-
on vor 5015 Zuschauern 1:1. Das Heimspiel der Naunhofer fand am 21.4.2007 aber nicht in der Naunhofer 
Clade, sondern im Zentralstadion statt. Die 6110 Zuschauer hätten in die Clade auch nicht hineingepasst. 
Lange sah es nach einem 0:0 aus, doch am Ende konnten wir uns mit 0:3 durchsetzen.

Trainer des SV Naunhof wurde ich dann im Oktober 2009. Nach knapp zwei erfolgreichen Jahren zog sich 
der Verein aus wirtschaftlichen Gründen aus der Landesliga zurück und damit war auch mein Engagement 
beendet. Auf der Mitgliederversammlung des Sportvereins wurde ich zum Präsidenten gewählt. Seit dem 
12.2.2014 leite ich nun die Geschicke des Vereins. Bei der Bewältigung vieler täglicher Probleme kann ich 
mich auf zahlreiche ehrenamtliche Helfer und Übungsleiter verlassen, denen wie mir der Verein sehr am 
Herzen liegt.

Als integraler Bestandteil der Stadt Naunhof haben wir als Verantwortliche, Spieler, Mitglieder, Fans und 
Freunde eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe und leisten einen nicht unerheblichen Anteil am Gemein-
wohl der Stadt. Über 160 Mitglieder haben in der Clade ihre schwarz-rote Heimat. Und eines ist mir noch 
besonders wichtig: Als jetzt 70-Jähriger hatte ich das Glück, nur die späten Auswirkungen des zweiten 
Weltkrieges kennenzulernen. Doch Energiekrise in den 60er Jahren, der Fall der Mauer 1989, die Jahrhun-
dert-Flut 2002, die Klimaerwärmung und jetzt kurz vor Herausgabe dieses Buches die Corona-Pandemie 
als wohl größte Herausforderung für die Weltbevölkerung seit Ende des Zweiten Weltkrieges zeigen uns, 
wie unwichtig ein verlorenes Spiel am Wochenende ist, aber wie wichtig Zusammenhalt, Toleranz und Fair 
Play, also gemeinsame Werte einer Gemeinschaft sind. Fußball ist die in Deutschland beliebteste Sportart. 
Über sieben Millionen Menschen (über acht Prozent der Bevölkerung) sind Mitglied in einem der über 
25.000 Fußballvereine. Auch unser Verein bietet gute Voraussetzungen, um Kinder und Jugendliche zum 
Sporttreiben zu bewegen und unser Anliegen ist es, auch sozial schwächeren Menschen ein preiswertes 
Sportangebot zu ermöglichen.

Viel Spaß beim Stöbern durch 100 Jahre Naunhofer Fußballgeschichte und ein großes Dankeschön an alle, 
die dieses Buch durch ihre Schrift- und Bild-Beiträge sowie mit finanziellen Mitteln unterstützt haben. 
Meine Hochachtung an den Autor, an den Vize- Präsidenten unseres Vereins, Hubert Zeising.

Rainer Lisiewicz
(Präsident des SV Naunhof 1920 e.V.)
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Heute, Sonnabend, hält im Gasthof Erdmannshain 
der im Juli vergangenen Jahres gegründete Fußball-
club „Fortuna“ sein erstes Vergnügen ab, bestehend 
aus Tanz und humoristischen Darbietungen, wozu 
Freunde und Gönner des Sports herzlich willkom-
men sind. Der Club wird demnächst mit Bruderver-
einigungen in seinen sportlichen Veranstaltungen 
in die Öffentlichkeit treten.

In Naunhofer Nachrichten Nr. 35 vom 22.03.1905

In Naunhofer Nachrichten Nr. 51 vom 29.04.1913

In Naunhofer Nachrichten Nr. 136 vom 14.11.1913

In Naunhofer Nachrichten Nr. 94 vom 16.04.1908

Der älteste Hinweis

Einweihungsspiel

Zusammenschluss

Fussballabteilungen wurden gegründetPfingsten 1908

Betr. Oetzsch (bei Mügeln): „Tod eines Knaben beim 
Fußballspiel. ...bleibt der Fußballsport, dem bekannt- 
lich auch in Naunhof gehuldigt wird, ein sehr be-
denkliches Vergnügen“. Das ist der älteste Hinweis 
über Fußball in Naunhof, der vorliegt.

Am Himmelfahrtstag (1. Mai) nachmittags halb fünf 
veranstaltet der hiesige FC Wacker sein Einweih- 
ungswettspiel auf einer Wiese in der Nähe des Cla-
denhains. Da es das erste Fußballwettspiel in Naun-
hof ist, dürfte es für Sportliebhaber von großem 
Interesse sein.

Der Ring- und Stemmklub in Borsdorf hat sich mit 
dem Fußballclub „Wacker Naunhof“ vereinigt und 
führt von jetzt an den Namen „Sportclub Borsdorf“.

1919 wurde der Fußballclub „Fortuna“ gegründet 
und beim Amtsgericht in Grimma mit der Nr. 13424 
eingetragen. In der freien Turnerschaft war man 
ebenfalls um eine Fußballmannschaft bemüht. Sie 
trug ein Spiel gegen Trebsen aus. Die Fußballab-
teilung gab sich den Namen TuB (Turn- und Bewe-
gungsspiele).

Pfingsten 1908, Cladenhain, ...Sitzgelegenheiten be- 
deutend vermehrt. Oberbayrische Waldgesänge 
...Oberbayrische Bedienung im Nationalkostüm, 
Stramme Madeln! Zur Gründung eines Waldsport-
vereins, umfassend Athletik, Ringkampf, Fußball, 
Leichtathletik, Naturheilmethode, wird aufgerufen. 
Willy Metzner, Festwirt

Der Anfang...
Fußball in Naunhof
vor 1920

In Naunhofer Nachrichten Nr. 28 vom 07.03.1920

Gesellschaftsabend Fortuna Naunhof
Juli 1919

Fussballmannschaft des TBN

Clubhaus Heidekrug

Fussballabteilung des TBN auf dem
Sportplatz Wiesenstraße
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1. Mai 1920
Sportverein Naunhof
wird gegründet

Bei der Gründungsversammlung waren ca. 30 Her-
ren anwesend und der 1919 gegründete Fußball-
club Naunhof trat dem SV Naunhof bei. 

1. Vorsitzender: Fritz Pettrich
(Naunhof, Wurzener Str. 25, Kaufmann
und Sohn eines Zigarettenfabrikanten)

2. Vorsitzender: Richard Wilde
Platzkommission (Sportplatz Clade)

Außerdem namentlich bekannt anwesend waren:
Christian Holtwarth, A. Gundermann,
Ernst Zachow

In Naunhofer Nachrichten Nr. 52 vom 05.05.1920

1. Mitgliederversammlung

Anzeige: Sportverein Naunhof, Mittwochabend um 
8 Uhr im „Rothenburger Erker“: Außerordentliche 
Hauptversammlung. Das Erscheinen der Mitglieder 
sowie der Neueintretenden ist dringend erwünscht. 
(Der Vorstand)

Im Jahr 1920 gab es viele Aktivitäten des SV Naun-
hof hinsichtlich der Werbung für den Fußballsport, 
der Gewinnung von Fußballern der Herren und Ju-
gendlichen, einer regen Aufforderung zur Teilnah-
me an Übungsstunden, Vereinsvergnügungen und 
Veranstaltungen. In der Herbstspielzeit wurde reger 
Spielbetrieb mit teilweise 3 Männermannschaften 
durchgeführt.

In Naunhofer Nachrichten Nr. 59 vom 23.05.1920

Pfingsten

Sportverein Naunhof früh 9 Uhr in der Clade
1. Pfingstfeiertag: Schlagball
2. Pfingstfeiertag: Fußballspielen
Das Erscheinen aller Mitglieder ist erwünscht.Verschiedene Mannschaftsfotos

aus dem Gründungsjahr

Nachbildung vom Wappen des SV Naunhof
im Gründungsjahr 1920

In Naunhofer Nachrichten Nr. 64 vom 04.06.1920

Trainingsspiele um 1920

Sportverein Naunhof. Heute Abend 7 Uhr üben. 
Neue Fußbälle eingetroffen!

Gegner des SV Naunhof waren u.a. SV Paunsdorf, 
Tapfer Leipzig, Olympia Leipzig, Fußball-Abteilung 
„Winkler“ Grimma, VfB Leipzig, SV Grimma, Real-
schule Leipzig, FC Wacker Leipzig, FC Nerchau, FC 
Brandis, Lehrerseminar Grimma, Trebsen, Wettin 
Wurzen.

Unklar bleibt, auf welcher Basis die Spiele ausge-
tragen wurden. Es sind solche Formulierungen 
zu finden wie: ...Spiele wurden vereinbart, ...ver-
pflichteten sich gegenseitig, Mannschaften wurden 
verpflichtet - wurden eingeladen zu Fußballwett-
spielen, Gesellschaftsspielen, Übungsspielen, Ein-
weihungswettspielen.

Diese Formulierungen deuten daraufhin, dass es 
keinen von einem übergeordneten Verband gere-
gelten Spielbetrieb gab, sondern die Spiele auf Ei-
geninitiative der bestehenden Vereine und Mann-
schaften organisiert wurden.
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Das am Sonntagmorgen in der Clade stattgefunde-
ne Fußballwettspiel Sportverein Naunhof 1 gegen 
Fußball-Club Nerchau 1 brachte dem Sportverein 
Naunhof einen glänzenden Sieg. Wie angesetzt um 
10 Uhr begann der Wettkampf. Er entwickelte sich 
zu einem schönen, schnellen Spiel. Durch einen 
sehr gut durchgeführten Angriff des Naunhofers 
fiel schon 10.07 Uhr das erste Tor durch Herrn Rudi 
Pettrich. Ein zweiter Schuss von Herrn Thies brachte 
für Naunhof das zweite Tor. Kurz nach der Halbzeit 
fiel nochmals durch Herrn Thies ein 3. Tor. Eine Mi-
nute später schoss, dank eines scharfen Angriffs, 
Herr Rudi Pettrich das 4. Tor.

Endlich, nach vielen Anstrengungen, gelang es 
Herrn Erich Peißler das erste und zugleich das Eh-
rentor für Nerchau zu schießen. Kurz nach 11 Uhr 
brachte ein gut gezielter Schuss des Herrn Rudi Pett-
rich bereits das 5. Tor. Obwohl nun der Sportverein 
Naunhof weit überlegen ist, muss man die Uner-
müdlichkeit und Ausdauer des Nerchauer Fußball-
Clubs bewundern. Kurz vor Schluss des Wettkampfs 
führte der Naunhofer Sportverein nochmals einen 
sehr schneidigen Angriff aus, der endlich das 6. Tor 
durch Herrn Erich Fritz Pettrich brachte.

Demnach hat der Sportverein Naunhof einen glän-
zenden Sieg von 6:1 davongetragen. Herr Ripp, der 
als Verteidiger spielte, füllte seinen Posten voll und 
ganz aus. Die Nerchauer Mannschaft zeichnete 
sich durch sehr elegante Kopfstöße aus. Besonders 
noch ist Herr Rode aus Nerchau zu erwähnen. Der 
Schiedsrichter Herr Müller von „SPN“ war gut.

Naunhofer Nachrichten Nr.78 vom 06.07.1920

Erster Spielbericht

Auswärtsspiel

Spielbericht zum letzten Heimspiel

Spendenaufruf zum geplanten Kauf des
Cladegeländes

Spielbericht SV Naunhof : VfB Leipzig IVLetztes Heimspiel

Der Sportverein Naunhof fährt morgen früh mit sei-
ner 1. und 2. Mannschaft nach Nerchau, um dort 
gegen den Fußball CIub Nerchau das vereinbarte 
Retourspiel auszutragen. Dreiviertel zwei Uhr Treff-
punkt der Mannschaften am Bahnhof. Abfahrt per 
Fahrrad, per Rad und per Wagen. Wir hoffen, dass 
der Sportverein seinen 6:1! Sieg von vor 4 Wochen 
wiederholt und denken, dass auch die erstmalig 
spielende 2. Mannschaft ehrenvoll abschneidet.

Der Sportverein Naunhof hatte am Sonntagvormit-
tag auf seinem Platze in der Clade den VfB Brandis 
mit seiner 1. und Jugendmannschaft zum fälligen 
Retourspiel zu Gast. Die erstmalig spielende Jugend-
mannschaft aus Naunhof konnte die des VfB nach 
interessantem Spiel 4:0 besiegen. Anschließend 
fand das Spiel der 1. Mannschaften statt. Brandis 
in alter Aufstellung, Naunhof mit 4 Ersatzleuten. 
Das flott durchgeführte Spiel zeigte den Sportver-
ein dauernd stark im Angriff und nur der starken 
Hintermannschaft des VfB ist es zu verdanken, dass 
der Sportverein durch Mitte und Halbrechts zu nur 
2 Toren kam. Mit einem 2:0 der 1. Mannschaft und 
einem 4:0 der Jugendmannschaft bewies der Sport-
verein Naunhof abermals seine Spielstärke. Heute 
Abend hält der Verein im „Rothenburger Erker“ sei-
ne Monatsversammlung ab, wozu das Erscheinen 
aller aktiven, passiven und der neu angemeldeten 
Mitglieder erwünscht ist.

zur Halbzeit fielen dann auch keine weiteren Tore. 
In der zweiten Spielzeit gelang dies abermals noch 
dreimal. Naunhof erzielte dann noch das erste und 
zugleich das Ehrentor. Es sei noch zu erwähnen, dass 
der Sportverein Naunhof mit 3 Ersatzleuten spielen 
musste. Die 2. Mannschaft des Sportvereins war am 
Sonntagmorgen in Brandis und trug dort gegen den 
VfB Brandis ihr Rückspiel aus. Da die 2. Mannschaft 
auch mit 3 Ersatzleuten spielen musste, von denen 
einige völlig versagten, endete das Spiel mit einem 
3:2 Sieg für Brandis.

Am kommenden Sonntag früh trägt der rührige 
Sportverein Naunhof wieder 2 Wettspiele auf sei-
nem schön gelegenen Platze aus. Es spielen VFB 
Brandis 1 gegen Sportverein Naunhof 1. Das letzte 
Spiel konnte Naunhof mit 5:0 für sich entscheiden. 
Trotzdem muss Naunhof rnit reichlichem Einsatz 
antreten, daher hoffen wir doch, dass die Mann-
schaft bei aller Energieentfaltung siegreich hervor-

Naunhofer Nachrichten Nr. 89 vom 01.08.1920

geht. Bei dem vorhergehenden Spiel VFB Brandis 
Jugend gegen die Naunhofer Jugend ist der Aus-
gang noch ungewiss, da beide Mannschaften erst-
malig spielen. Es ist zu erwarten, dass der Jugend 
des Sportvereins Naunhof ein ebenso guter Anfang 
beschieden sein wird, wie der 1. und 2. Mannschaft. 
Mit diesen Spielen ist die erste Fußballspielzeit be-
endet, an die sich nun ein sechs wöchentlich leicht-
athletisches Training anschließen wird. Hoffentlich 
findet dieses eine noch regere Beteiligung, als das 
Fußballspielen, umso mehr, da durch die Leichtath-
letik den Naunhofer Sportjüngern ein neues Betä-
tigungsfeld geboten werden soll. Durch das eifrig 
betriebene Training werden die Fußballspieler hof-
fentlich umso frischer und kräftiger, um die neuen 
Wettkämpfe ausfechten zu können.

Naunhofer Nachrichten Nr. 92 vom 08.08.1920

Naunhofer Nachrichten Nr. 93 vom 11.08.1920

Naunhofer Nachrichten Nr. 108 vom15.09.1920

Der Sportverein Naunhof aus kleinen Anfängen ent-
standen, ist durch die zielbewusste Leitung zu einer 
achtunggebietenden Kooperation herangewach-
sen, deren Leistungen auf sportlichem Gebiet zu 
den schönsten Hoffnungen berechtigen.

Außer den Jugendabteilungen und der, hauptsäch-
lich für Lehrlinge bestimmten, ist es besonders die 
voll erwachsene Mannschaft, die die Aufmerksam-
keit aller verdient, die für Sport und Bewegung 
Interesse haben. Gegenwärtig plant man den Zu-
sammentritt einer Gruppe „Alte Herren“, worunter 
selbstverständlich alle Lebensalter begriffen sind, 
die über die Jünglingsjahre heraus sind.

Das Aufblühen aller Vereine, die sich mit der kör-
perlichen Ertüchtigung befassen, ist namentlich 
jetzt von größter Bedeutung. Unser Volk, einst 
durch die Dienstzeit im Heer kraftvoll erhalten, 
würde langsam einer körperlichen Schwächung 
entgegen gehen, wenn nicht durch Betätigung in 
freier Luft, durch Übungen der Gewandtheit, ein 
Gegengewicht geschaffen würde, das die Folgen 
der notwendigen intensiven Erwerbsarbeit auszu-
gleichen berufen ist. Aus diesem Grunde darf auch 
der nicht mehr achtlos an den sportlichen Bestre-
bungen vorüber gehen, der früher keine Neigung 
dafür aufbringen konnte. 

Das geregelte Spiel im Freien bietet besonders für 
die heranwachsende Jugend und für die ersten 
Mannesjahre den wirksamsten Schutz gegen alle 
die schädlichen Einflüsse, die das körperliche und 
sittliche Wohl unseres Volkes gefährden. Durch 
nichts kann der bedenklichen Verrohung der Ju-
gend besser entgegen gearbeitet werden, als durch 

Das am Sonntagnachmittag stattgefundene Fuß-
ballwettspiel des Sportvereins Naunhof 1 gegen 
den VfB Leipzig 4. Mannschaft endete mit einem 
4: 1 Sieg für den VfB Leipzig. Die viele Jahre einge-
spielte Mannschaft des bekannten VfB Leipzig hatte 
in dem jungen Sportverein Naunhof einen wirklich 
guten Gegner gefunden. Nach ca. 20 Minuten erst 
konnte der VfB Leipzig das erste Tor schießen. Bis 

22.03.1921 Spielszene Naunhof : Tapfer Leipzig

1921 SV Naunhof : Wacker Leipzig.
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Gelegenheit zu erfrischender Kraftbetätigung unter 
der Obhut wohlwollender Führer. Wer einmal Ge-
fallen am freien, natürlichen Spiel gefunden hat, 
für den haben die verborgenen Lockungen den Reiz 
verloren. Darum sollten die Eltern und Erzieher da-
rauf halten, dass ihre Schutzbefohlenen sich dem 
Sport zuwenden. Jeder aber kann dazu beitragen, 
dass dieser ein Allgemeingut wird. Der Verein steht 
im Begriffe den Platz für die Spiele käuflich zu er-
werben und er richtet jetzt an alle, die es können, 
die Bitte, ihn zu diesem Zwecke durch Zuwendung 
von Geldmitteln in die Lage zu setzen, künftig seine 
Bestrebungen auf eigenem Grund und Boden erfül-
len zu können. Möchten recht viele für diese Bitte 
ein offenes Ohr haben. 

Durch eine Festlichkeit will der Verein die Gelegen-
heit geben, dem guten Zwecke Mittel zuzuführen. 
Es wird hierüber noch berichtet werden.

In dieser Nachricht erfolgte der erste Aufruf zu 
Spenden, um den geplanten Kauf des Cladegelän-
des zu finanzieren.

Naunhofer Nachrichten Nr. 118 vom 06.10.1920

Am Sonntagvormittag stand die 1. Mannschaft des 
SVN im Wettspiel der 2. des SV Grimma gegenüber. 
Naunhof vom Wind begünstigt, fand sich gut zu-
sammen und belagerte das Grimmaer Tor. Nach 
etwa 15 Minuten gelang es dem Naunhofer Mit-
telstürmer einen abgefangenen Abstoß durch gut 
platzierten Schuss in ein Tor zu verwandeln.

Mit 1:0 wurden die Seiten gewechselt. Nun setzte 
Grimma alles daran, um Ausgleich zu erzielen und 
scheute selbst nicht vor scharfem Spiel zurück. Der 
Schiedsrichter, auch sonst nicht einwandfrei, war 
nicht fähig, dagegen einzuschreiten. Alle Angriffe 
wurden von der aufmerksamen Naunhofer Vertei-
digung abgewehrt. Einen Elfmeter schießt Grimma 
auf den Mann, sodass beim Abpfiff Naunhof mit 1:0 
der Sieger ist.

Am Nachmittag maßen die 3. Mannschaft Naunhof 
und die schon längere Zeit spielende 1. Jugend-
mannschaft aus Grimma ihre Kräfte. Die kleinen 
Grimmaer waren äußerst flink am Ball, stellten sich 
gut und vermochten dadurch in der 1. Halbzeit 4 
Tore zu erzielen. In der zweiten Spielzeit konnte 
Naunhof zwei aufholen, während Grimma 3 wei-

Spielbericht SV Naunhof : SV Grimma

1. Gesellschaftsabend des SV Naunhof

Spielbericht der 1. und 2. Mannschaft

tere Erfolge zu verzeichnen hatte. Mit 7:2 kehrte 
Grimma als Gegner heim. Der Schiedsrichter hatte 
das Spiel fest in den Händen.

Naunhofer Nachrichten Nr. 120 vom 13.10.1920

SVN 3. trat 2 Uhr gegen die 1. Klasse der 5. Real-
schule Leipzig-Reudnitz an, die schon jahrelang ihre 
freie Zeit auf dem grünen Rasen zugebracht haben. 
Die Leipziger fielen durch gutes Zusammenspiel 
auf, das ihnen in der 2. Halbzeit 2 Tore einbrachte, 
trotzdem das Naunhof fast immer im Angriff lag.

Der Naunhofer Mannschaft mangelte es vorm feind-
lichen Tore an Schussvermögen, das auch bei den 
oberen Mannschaften zu vermissen ist. Erst kurz 
vor Schluss gelang es Naunhof ein Tor aufzuholen, 
sodass sich das Ergebnis für Leipzig 2:1 gestaltete. 
Bei Leipzig gefielen der Torwart und Mittelstürmer, 
bei Naunhof Viehweg als Mittelläufer.

Anschließend spielte die 2. Mannschaft gegen eine 
kombinierte Mannschaft Wettin-Wurzen. Nach 20 
Minuten ging Wettin-Wurzen in Führung. Bald da-
rauf glich Naunhof aus und konnte durch einen von 
Wettin selbst eingeköpften Eckball einen weiteren 
Erfolg verzeichnen. In der zweiten Halbzeit fiel aus 
einem allgemeinen Gedränge das 3. Tor für Naun-
hof. Durch einen glücklichen Durchbruch stellte 
Wurzen das Spiel auf 3:2. 

Im allgemeinen wurde flott und ohne Schärfe ge-
spielt. Obwohl der Rechtsaußen und die beiden 
Außenläufer gänzlich abfielen, war die Naunhofer 
Mannschaft der Wurzener überlegen. Der Wurzener 
Torwart war gut, hatte allerdings auch viel Glück.

Naunhofer Nachrichten Nr. 124 vom 18.10.1920

Früher wurden die Spiele immer ausgetragen, auch
wenn der Platz eigentlich unbespielbar war

Nachbildung vom Wappen
des SV Naunhof im Jahr 1921

ater mit reizendem Ausdruck hübsche Lieder von 
Löwe. Herr Dr. Großkopf war ein feinsinniger Beglei-
ter am Klavier. Herr Wolter brachte heitere Vorträge 
mit dem an ihm gewohnten trockenen Humor.

Frl. Hahn führte ein paar besonders unartige Mu-
senkinder auf die Bühne. Voll sprühender Laune 
war Herr Diestel in seinen Vorträgen. Ihm sei auch 

Der Sportverein Naunhof, dem aus allen Kreisen der 
Bevölkerung unserer Bürgerschaft mehr und mehr 
Interesse entgegengebracht wird, veranstaltete 
am Sonnabend, den 16.10. im Sternsaal seinen 1. 
Gesellschaftsabend und hat damit seinen Angehö-
rigen und Gästen ein in allem wohl gelungenes Fest 
geboten, wie wir es an Reichhaltigkeit und an Höhe 
der Darbietungen seit langen Jahren nicht erlebt 
haben. Die Vortragsfolge enthielt u.a. die Namen 
hervorragender Kräfte der Leipziger Kammerspiele.

Nachdem der Vorsitzende des Vereins, Herr Fritz  
Pettrich, die Erschienenen mit herzlichen Worten 
begrüßt hatte, trat Herr Paul Erich Wolter als lau-
niger Ansager sein Amt an und wusste sogleich die 
rechte Stimmung aufzubringen. Das Programm be-
scherte uns zunächst das ewig schöne Largo von 
Händel, zu dessen edler, weihevoller Wiedergabe 
der Herren Dr. Großkopf (Klavier) und Erich Wilde 
(1. Geige) ihr Bestes gaben. Frl. Hahn sprach mit ju-
gendlicher Frische einen Prolog, den Herr Fritz Diet-
rich zum Lobe des fröhlichen Spiels verfasst hatte. 
Darauf sang Frl. Fladnitzer vom Leipziger Stadtthe-
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an dieser Stelle für alle heiteren Stunden gedankt, 
die er uns bereitet hat und der Wunsch mitgege-
ben, dass er auch an seiner neuen Wirkungsstätte 
so viel Sympathie gewinnen möchte wie in Naun-
hof. In der einaktigen Posse „Monsieur Herkules“ 
vereinten die Künstler ihre Kräfte, um uns in einem 
lustigen Spiel zu zeigen, was entstehen kann, wenn 
man den Direktor einer Erziehungsanstalt mit ei-
nem Zirkusdirektor verwechselt; es gab komische 
Situationen und Herr Diestel fand Gelegenheit, sich 
in grotesken Bewegungen auszutoben, sehr zum 
Vergnügen des Publikums.

In der Pantomime „Die amerikanische Rasierstube“ 
stellten junge Mitglieder des Sportvereins präch-
tige Typen unterschiedlicher Gesellschaftsklassen 
dar, die von dem fabelhaft geschäftstüchtigen Fri-
seur (Herr Distel) über einem Tuche rasiert wurden. 
Doch offenbarte sich das Unüberbrückbare zwi-
schen diesen Klassen in einer kunstgerechten Prü-
gelei, die stürmische Heiterzeit auslöste.

Man war fröhlicher Stimmung. Alle Darbietungen 
fanden lebhaften Beifall der Zuhörer. Sie zu erhalten 
gelang auch der weiteren Ausstattung des Textes. 
Die von einem dichten Schwarm Gewinnlustiger 
umlagerte Tombola barg reiche, darunter kostba-
re Schätze, die die Opferfreudigkeit der Spender in 
hellstem Lichte zeigten. In der Würstlbude verkaufte 
ein freundlicher Fleischermeister seine appetitliche 
Ware und daneben konnte man zur besseren Ver-
dauung ein heimliches Schnäpschen draufgießen. 
Im Übrigen hatte der Sternwirt für die Befriedigung 
aller leiblichen Bedürfnisse bestens vorgesorgt. Als 
dann die flotten Tanzweisen unserer Stadtkapelle 
zum munteren Reigen lockten, kam Jung und Alt 
behend auf die Beine und wurden nicht müde. Mit 
launigen Einfällen belebte Herr Dr. Großkopf als 
„Maitre de plaisir“ das frohe Treiben, das die Ge-
sellschaft noch lange in schönster Harmonie zusam-
menhielt.

Aus den Reihen der geladenen Gäste wurde dem 
Sportverein Naunhof herzlicher Dank und der be-
geistert aufgenommene Wunsch fernen Blühens 
und Gedeihens: angesprochen im Namen der 
Mitglieder dem rührigen Vorsitzenden wärmste 
Anerkennung seiner aufopfernden, segenreichen 
Tätigkeit. Möchten noch recht viele, die dem Sport-
verein heute noch fern stehen, sich seinem Ziele 
anschließen, gesunden Sport in frischer Waldluft 
auszuüben. Es ist der Weg zur Kraft.

Naunhofer Nachrichten Nr. 125 vom 22.10.1920 Naunhofer Nachrichten Nr. 154 vom 25.12.1920

Naunhofer Nachrichten Nr. 126 vom 27.10.1920

Spielbericht Wettin Wurzen : SV Naunhof

Weihnachten 1920

Am Sonntag hielten sich auf dem Wurzener Sport-
platz reichlich 400 Zuschauer auf, um den beiden 
Wettspielen Wettin-Wurzen 5 gegen SV Naunhof 
2 und Wettin 3 gegen SV Naunhof 1 beizuwohnen. 
Die 2. Mannschaft vom SVN trat mit 3 Ersatzleuten 
um 11 Uhr das Spiel an. In der 20. Minute erziel-
te der SVN bei einem 11 m Ball den ersten Erfolg. 
Kurz darauf glich Wettin aus und ging dann mit 
2:1 in Führung. Jedoch gelang es dem Sportverein 
Naunhof nach mehreren Durchbrüchen den Aus-
gleich zu erringen und das Torverhältnis von 2:2 zu 
halten, trotzdem der Mittelstürmer in Folge eines 
Unterleibschusses für 10 Minuten das Feld räumen 
musste. Bei Wettin gefielen besonders der Tor-
wart, der rechte Verteidiger, sowie der Mittel- und 
die Außenstürmer, wohingegen bei Naunhof die 
beiden Außenstürmer wie immer versagten; auch 
der Torwart war im Allgemeinen sehr unsicher, gut 
war der rechte Läufer (Holze). Auch das Zuspiel des 
Innensturms war bedeutend besser. Der Schieds-
richter, der in der 1. Halbzeit parteiisch war und es 
ausgezeichnet verstand, in besonders gefährlichen 
Momenten „Abseits“ zu pfeifen, war in der 2. Halb-
zeit einwandfrei.

Um 2 Uhr trat unsere 1. Mannschaft gegen Wettin 
3 das Spiel an. Gleich nach Beginn ging Wettin in 
Folge eines sehr schön durchgeführten Angriffs in 
Führung. Eine gute Flanke unseres Linksaußens, 
die unhaltbar war, führte zum Ausgleich und gleich 
darauf konnte SVN durch einen schönen Schuss die 
Führung an sich reißen. Wettin erzielte noch vor 
der Halbzeit den Ausgleich. Mit 2:2 wurden die Sei-
ten gewechselt. Nach der Halbzeit fand sich Wettin 
immer besser zusammen und führte ein muster-
gültiges Kombinationsspiel vor. Durch das gänzli-
che Versagen des Naunhofer Torwarts erzielten die 
Wurzener noch 3 weitere Erfolge. Der unparteiische 
Schiedsrichter konnte das Spiel bei 5:2 für Wettin 
abpfeifen.

2. Weihnachtsfeiertag 2 Uhr Fußballspiel SVN 1 ge-
gen Olympia Leipzig 5 vormittags halb 10 Übungs-
spiel. 3. Weihnachtsfeiertag 6 Uhr im „Rothenbur-
ger Erker“ Weihnachtsfeier für alle Mitglieder und 
deren Angehörigen.

Die Sportanlage
„Clade“ 
des SV Naunhof e.V.

Die Pflege der Leibesübungen ist in unseren Tagen 
in ein neues Zeitalter getreten. Sie hat einen Auf-
schwung genommen, wie es schneller und gewalti-
ger bei einer Bewegung, die das ganze Volk erfasst, 
kaum denkbar ist. Die Sportbewegung ist heute 
in einem Stadium, das zu den besten Hoffnungen 
durchaus berechtigt; der Sport wirbt für sich selbst. 
Den gut geleiteten Vereinen fehlt es nicht mehr 
an notwendigem Mitgliederzuwachs, die Mitglie-
derzahlen der Sportvereine und damit unserer 
Sportverbände sind dauernd im Steigen begriffen. 
Der gesunde Geist, der von den Sportvereinen aus-
strömt, verfehlt seine Wirkung nicht. Immer mehr 
kommt man zu der Erkenntnis, dass die Körperkul-
tur, die Gesunderhaltung des Körpers, notwendig 
und damit die dringendste Aufgabe geworden ist. 
„Der Sport ist der praktische Arzt zum Krankenlager 
des deutschen Volkes“, bemerkte kürzlich treffend 

Herr Oberbürgermeister Dr. Adenauer. Der Sport 
gibt den Menschen das Recht auf Entwicklung der 
natürlichen Anlagen, er kräftigt den Körper, birgt 
eine Steigerung der Entschlussfähigkeit und der 
Energie in sich, bedingt eine Konzentration der Ge-
danken auf ein Ziel. Nur durch den Sport schaffen 
wir uns eine Generation, die den Körper beherrscht 
und den Geist zu unterstützen versteht, indem der 
Ehrgeiz wach geblieben ist, vorwärts zu kommen, 
vorwärts zum Kampf zum verdienten Sieg.

Es gilt für unser Volksleben und unsere Volkskraft 
die ungeheuren Werte zu retten, die in der einsti-
gen militärischen Dienstpflicht geborgen waren und 
deren hervorragende Bedeutung wohl niemand 
verkennen wird. Die körperliche Ertüchtigung muss 
als scharf umrissene Aufgabe eines der wichtigsten 
Ziele der Erziehung in Schule und Haus werden.
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Den Sportvereinen, die diese Jugend zusammen 
mit den Sportbeflissenen sammeln, erwächst nun 
die neue Aufgabe, sie unterzubringen und im Sinne 
dieser ihrer Bestrebungen zu beschäftigen und zu 
befriedigen. Redlich müssen sich die jungen Kräfte 
bemühen, den Alten würdig zu werden. Die Schaf-
fung neuer und ausreichender Sportplätze ist das 
dringende Gebot unserer Tage. Diese Erkenntnis 
bewog uns, den Anforderungen, die an unseren 
ständig wachsenden Sportbetrieb gestellt werden, 
Rechnung zu tragen und unseren lieben SVN ein 
lang ersehntes eigenes Heim, eine eigene erstklas-
sige Sportanlage zu schaffen, ein Sportpark, der 
Jugend zum Wohle, unserer Vaterstadt zur Zierde, 
dem Vaterland zum Segen. Die Erbauung der Sport-
platzanlage erfordert einen Kostenaufwand von ca. 
30000 Mark.

Der Sportverein Naunhof e.V. will diese Summe 
aufbringen durch Platzanteilscheine, die von 100 
Mark-Anteilen an in jeder Höhe erworben werden 
können. Die Anteilsummen werden mit 4 % verzinst 
und sind unkündbar. Vom 1.5.1922 an werden die 
Anteile in Höhe der verfügbaren Mittel ausgelost 
und rückzahlbar. Zeichnungen auf die Sportplatzan-
teile nehmen entgegen: die Vereinsbank Naunhof, 
Herr Fritz Pettrich und Herr Richard Wilde.

Wenn wir hiermit unser Sportplatzprojekt der Öf-
fentlichkeit bekannt geben, richten wir zugleich an 
alle unsere Freunde und Förderer unserer Sportbe-
wegung die herzliche Bitte, an dem gewaltigen Wer-
ke mitzuarbeiten, dazu beizutragen, dass unserem 
Sport noch weitere Gebiete erschlossen werden, 
unsere Jugend zu unterstützen und zu schützen. 

Laut geht unser Ruf durch Deutschland: „Schafft 
Sport- und Spielplätze!“. Unterstützt das im Entste-
hen begriffene Werk! Werbt für den SVN! Zeichnet 
die Sportplatzanleihe des Sportvereins Naunhof!

Der Vorstand
Fritz Pettrich (1. Vorsitzender)
Richard Wilde (2. Vorsitzender)

Die Platzkommission
Chr. Holtwarth
U. Gundermann
V. Schimpf
S. Jachow

Sport - Verein Naunhof e.V.

Clubhaus in der Clade

In geselliger Runde lässt sich Fussball genießen.
Sportnotgeld

Juniorenmannschaft von 1927 / 1v.l. Fred Neldner, 4.v.r. Hermann Schumann, 5.v.r. A. Vogel

In den folgenden Jahren fanden verstärkt Aktionen 
im Aufbau von Nachwuchsmannschaften statt. Eine 
Jugendabteilung hatte sich gebildet. Es fand der l. 
Jugend- und Elternabend des Sportvereins als Wer-
beveranstaltung statt. Der Reinertrag wurde der Ju-
gendkasse zur Verfügung gestellt.

Im Jahr 1922 erzielte man durch den Verkauf von 
Sportnotgeldkarten einen Reingewinn von ca. 
15.000 Mark, von dem sich der Verein das Gelände 
in der Clade kaufen und ein Klubhaus mit Umkleide-
kabinen und Waschgelegenheiten erbauen konnte. 
1929 wurde das Klubhaus zur Gaststätte „Heide-
krug“ umgebaut.

Der SV Naunhof war ein sehr wirksamer Verein, aber 
in Naunhof hatten sich eine Reihe weiterer bürger-
licher Vereine und Vereine des Arbeitersports ge-
bildet. Eine Übersicht von Veröffentlichungen aus 
den Naunhofer Nachrichten des Jahres 1922 (Nr. 
37 - 139) beweist die bemerkenswerte Breitenwirk-
samkeit des Sports in Naunhof.
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Die 1. Mannschaft des SV Naunhof wurde in der 
Saison 1926/27 GAU Meister in der Region Nord – 
West Sachsen.

1. Herren 1925
hintere Reihe von links: Alfred Höppner, Edwin Fritze, Hugo Seifert, Franz Schmidt, Karl Sitte,
„Berliner“, Hermann Klette
vordere Reihe von links: Robert Büttner, Alfred Schellenberger, Kurt Zörner, Gustav Schrempel

Die Naunhofer Vereine
und ihre Sportstätten
in den 20er Jahren

In der Veröffentlichung des Fußballverbandes „KG 
RS“ (Kampfgemeinschaft für Rote Sporteinheiten) 
in der SAZ (Sächsische Arbeiterzeitung 23.10.1932) 
erscheint ein Spielergebnis Naunhof gegen Borsdorf 
1:6. Es ist nicht zu erkennen, ob die Mannschaft in 
eine Verbandsklasse eingeordnet war oder lediglich 
Freundschaftsspiele durchgeführt hat.

Turnverein Naunhof

Turn- und Bewegungsspiele (TuB)

Turnerbund Naunhof (TBN) Freie Turnerschaft

gegründet 09.07.1884,
Turnplatz Klingaer Straße (heute Hundesportplatz)

mit Fußballabteilung,
Sportplatz an der Leipziger Straße,
später Autohaus Exner. Das Gelände wurde die
Etzoldschen Wiesn genannt.

gegründet 1912,
Sportplatz Wiesenstraße (mit Fußballabteilung)

Sportverein Naunhof e.V.
gegründet am 01.05.1920,
Sportplatz Clade

Tennisabteilung
gegründet am 14.05.1925,
Sportplatz Clade

Klubhaus Rotsportler

Sportliche Aktivitäten auf dem
Sportplatz Wiesenstraße

GAU Meister 1927
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Eine Mitgliederversammlung der Turn- und Bewe-
gungsspieler Naunhof, freie Turnerschaft, nahm an 
der am 12. Oktober statt gefundenen Mitglieder-
versammlung folgende Entscheidung einstimmig 
an, die der „SAZ“ zur Veröffentlichung zugestellt 
wurde.

Die am 12. Oktober 1929 tagende Versammlung der 
Turn- und Bewegungsspieler Naunhof muss nach 
Verlesen des Protokolls der Bezirksvorständekonfe-
renz feststellen, dass es sich bei den dort gefassten 
Beschlüssen um eine einseitige Maßnahme gegen 
KPD Funktionäre handelt. Parteimitgliedschaft der 
KPD darf kein Grund zum Ausschluss aus dem Ar-
beiter Turn- und Sportbund sein. Auch den Boykott 
der „SAZ“ können wir nicht billigen.

Wir ersuchen deshalb die Leitung, die den Delegier-
ten der Bezirksvorständekonferenz abgezwungen 
Beschlüsse rückgängig zu machen.

Mit „Sport frei“
Turn- und Bewegungsspieler Naunhof

Turn- und Bewegungsspieler Naunhof
für „SAZ“ und Opposition

1929 kam es zur Spaltung des Arbeitersports, be-
gründet durch die Auseinandersetzungen zwischen 
Sozialdemokraten (SPD) und Kommunisten (KPD). 
Im Zuge der Herausbildung der reformistischen und 
revolutionären Fraktionen (als Opposition bezeich-
net) wurden im Sport Beschlüsse gefasst, in denen 
z.B. Mitglieder der KPD aus Mannschaften ausge-
schlossen wurden oder Sportberichterstattung in 
der Sächsischen Arbeiterzeitung (SAZ) eingestellt 
werden sollte.

Das Dokument oben des TuB „Freie Turnerschaft“ 
Naunhof zeigt die solidarische Haltung, indem die 
Mitglieder sich klar dazu bekennen, dass die Zuge-
hörigkeit zur KPD kein Grund für den Ausschluss 
aus dem Arbeiter-Turn-Sport-Bund (ATSB) sein kann 
und die SAZ nicht eingestellt werden soll.

Es wurde die Zurücknahme der Beschlüsse in der 
Mitgliederversammlung, am 12. Oktober in aller 
Öffentlichkeit gefordert.

Das dritte Reich wirbt mit
Revolver und Blut

„Vier Schwer- und 10 leichtverletzte Proletarier“

In Naunhof ist es, wie bürgerliche Telegraphenbü-
ros mitteilen, am Samstag in der Wurzener Straße 
vor dem SA-Heim zu schweren Ausschreitungen 
gekommen. Die örtlichen Organisationen der eiser-
nen Front unternahmen in den zeitigen Nachmit-
tagsstunden gemeinsam mit Leipziger Reichsban-
nerkameraden einen

„Werbemarsch durch Naunhof“.

Der ungefähr 600 Personen zählende Zug hatte bei 
seinem Marsch durch die Naunhofer Straßen die 
Aufmerksamkeit der Einwohner auf sich gelenkt. 
Noch bevor die Demonstranten an das sogenannte
braune Haus in Naunhof kamen, wurde von den 
Hitleranern eine große Hakenkreuzfahne gehißt. 
Daran anschließend plazierten sich die Bewoh-
ner des Naziheims, etwa 6 bis 8 Personen, in den 
Fenstern des Grundstücks und filmten den Zug der 
eisernen Front. Die Zugteilnehmer verbaten sich 
das zunächst durch Zurufe energisch. Umso frecher 
wurden aber die Nationalsozialisten. Sie bombar-
dierten mit Wurfgeschossen (Flaschen mit Salzsäu-
re gefüllt) die am Ende der Demonstration mar-
schierenden Reichsbannerkameraden. In Notwehr 
versuchten einige Reichsbannerkameraden in das 
SA Heim einzudringen. Die Hitleraner hatten sich 
hinter den Türen verbarrikadiert und gaben auf die
Reichsbannerkameraden mehrere Schüsse ab. Drei 
Reichsbannerleute wurden getroffen. Gendamerie 

und Polizei verhüteten weitere Zwischenfälle. Der 
Demonstrationszug wurde anschließend fortge-
setzt. Währenddessen traf ein Überfallkommando 
aus Leipzig ein, durchsuchte das braune Haus und 
fand dabei zwei Revolver. Der Vorgang am zeitigen 
Nachmittag war den Nationalsozialisten Anlaß, sich 
zu rächen. Sie zogen in Kraftwagen ihre auswärtigen 
Schläger herbei, die einen

„Überfall auf das Heim der freien Turnerschaft in 
Naunhof“

unternahmen. Ausgeschwärmt ging die SA zum 
Sturmangriff auf das Turnerheim über. Sämtliche 
Einrichtungsgegenstände des Vereinshauses wur-
den zertrümmert. Doch nicht nur vor totem Inven-
tar, sondern auch an den Zuschauern eines Fußball-
spieles rächten sich die Nazistrolche. Grund- und 
wahllos schlugen sie auf Arbeitersportler, Frauen 
und Kinder ein. Schließlich gaben sie sogar mehre-
re Schüsse ab, ohne jemand zu treffen. Die Nazis 
verletzten

„vier Personen schwer und etwa 10 leicht“.

Heim der Freien Turnerschaft 1932

Zeitungsartikel zum Text

Zeitungsartikel zum Text

Überfall auf Arbeitersportheim
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Der Bau des
Schlossturnplatzes

Im Frühjahr 1926 wurde Verbindung mit dem Be-
sitzer des Schlossgeländes aufgenommen. Dieses 
Land gehörte zum Rittergut Pomßen und war im 
Besitz des Fürsten von Schönburg - Waldenburg. 

Der Kauf des Grundstückes, es handelte sich um 
die Flurstücke 178, 179, 180 mit einer Gesamtgrö-
ße von 21500 qm, fand am 02.08.1927 statt. Der 
Kaufpreis betrug 6000 Reichsmark. Hierzu wurde 
bei der sächsischen Wohlfahrtshilfe in Dresden ein 
Darlehen von 5000 Reichsmark aufgenommen.

Der erste Spatenstich für den Bau des Schlossturn-
platzes erfolge am 17.05.1928, an einem Himmel-
fahrtstag. 130 Mann waren an diesem Tag mit Ha-
cke und Spaten angetreten und man begann mit 

Während der Bauphase wurden mehr als 6150 Tonnen Erde bewegt.

erster Arbeitstag
Himmelfahrt 1928

Planierungsarbeiten

Bauzustand Januar 1932

straße war nur kaufbar, wenn das dahinter liegende 
Gelände bis zur Parthe mitgenommen wurde. Das 
ergab aber einen unerschwinglichen Preis für den 
Verein. Da sickerte die Kunde durch, dass das alte 
Schlossgelände käuflich sei.

Es war der Stolz eines jeden Turnvereins, eine ei-
gene, allen Anforderungen entsprechende Übungs-
stätte zu besitzen. Das war auch der Wunsch des 
Turnvereins Naunhof, sich einen eigenen Turnplatz 
zu beschaffen. Der alte Platz am Schützenhaus war 
zu klein und der gepachtete Platz in der Wiesen-

Regulieren des Parthelaufes 10.04.1932

dem Abtragen des ca. 3m hohen Schlosshügels, 
worauf einst die Burg stand. In den folgenden Jah-
ren waren viele freiwillige Helfer, Arbeitslose und 
Sportler an diesen Erdarbeiten beteiligt. Insgesamt 
wurden ca. 5000 Kubikmeter Erdreich abgefahren. 
Dafür wurden viele Arbeitsmittel von Naunhofer 
Handwerkern kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Bevor man mit den Planierungsarbeiten im Herbst 
1931 begann, wurde sogar der Flusslauf der Parthe 
verlegt.
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Im Rahmen einer Festwoche vom 15.7. - 22.07.1934, 
anlässlich des 50jährigen Bestehens des Turn- und 
Sportvereins, wurde der Schlossturnplatz feierlich 
eingeweiht.

Letzte Planierungsarbeiten
vor der Einweihungsfeier

Einweihung Schlossturnplatz 1934

Regionale Dachorganisationen:
Fußballverband Leipzig

Regionale Dachorganisationen:
Deutsche Turnerschaft 

Regionale Dachorganisationen:
Arbeiter-Turn-Sport-Bund

Hauptfesttag 22. Juli 1934

Flyer zur 50-Jahrfeier
des Turnvereins Naunhof und Turnplatzweihe

Organisierter
Spielbetrieb

Das Gebiet des Verbandes Mitteldeutscher Ball-
spiel-Vereine VMBV (ein regionaler Dachverband 
innerhalb des DFB) entsprach dem heutigen Sach-
sen, Thüringen und Sachsen Anhalt.

Dem Mitteldeutschen Fußballverband gehörten zu 
diesem Zeitpunkt über 1000 Vereine und weit über 
100000 Mitglieder an. Der VMBV untergliederte 
sich in verschiedene Dachverbände, unter denen 
wiederum in verschiedenen Verbänden der organi-
sierte Spielbetrieb in Klassen und Staffeln betrieben 
wurde.

Gau Groß Leipzig
SV Naunhof
1. FC Nerchau
FC 1926 Großbothen
Sportlust Colditz
SV 1919 Grimma
FC Otterwisch
TV Trebsen-Pauschwitz

TSV Vater Jahn
TV Hohnstädt-Böhlen
TB Otterwisch
TV 1863 Belgershain
TSV Grimma 1847

ASK Grimma
FA Grimma
Naunhof
Nerchau
ATSV Belgershain
Altenhain
Fuchshain
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Auszüge aus der Chronologie des
Leipziger Fußballverbandes

Am 12.11.1920 wird der SV Naunhof in den Verband 
Gau NWS (Nord - West - Sachsen) aufgenommen.
Der SV Naunhof spielte in den folgenden Jahren in 
diesen Spielklassen:

1924/25: 2a / Staffel 2
1925/26: 2b / Staffel 4
1926/27: 2b / Staffel 3
1927/28: 2a / Staffel 3
1928/29: 2b / Staffel 4
1929/30: 2b / Staffel 2
1930/31: 2b / Staffel 1
1931/32: 2b / Staffel 3

Am 24.05.1936 stieg der SV Naunhof in die 1. Kreis-
klasse auf.

1936/37: 1. Kreisklasse Staffel 3
1937/38: 1. Kreisklasse Staffel 3

Ab der Saison 1938/39 gibt es in den Ansetzungs-
heften keine Angaben über einen Spielbetrieb des 
SV Naunhof.

Abschlusstabelle Spieljahr 1929/1930
2b Klasse - Staffel 2

1. SV Corso 02 Reserve 86 : 15 33 : 3
2. SV 1899 Reserve 84 : 31 26 : 10
3. Post SV 66 : 30 26 : 10
4. Süd 13 37 : 38 21 : 15
5. SV Helios Reserve 47 : 41 20 : 16
6. Panitzsch 27 : 34 15 : 21
7. Jugendkraft West 28 : 48 13 : 23
8. Wettin Wurzen Reserve 33 : 68 13 : 23
9. SV Naunhof 24 : 68 8 : 28
10. Großbothen 13 : 56 3 : 23

Abschlusstabelle Spieljahr 1931/1932
2. Klasse - Staffel 3

1. Sportlust Colditz 85 : 21 27 : 5
2. SV 1919 Grimma 64 : 16 26 : 6
3. Wettin Wurzen Reserve 56 : 31 21 : 11
4. SV Oschatz 51 : 26 18 : 14
5. BC 1919 Mücheln 47 : 46 18 : 14
6. SV Naunhof 89 : 43 18 : 14
7. SV 1909 Nerchau 31 : 54 10 : 22
8. Wacker Dahlen 23 : 73 4 : 28
9. FC 1926 Großbothen 11 : 96 2 : 30

Abschlusstabelle Spieljahr 1937/1938
1. Kreisklasse - Staffel 3

1. MTV Wurzen 50 : 34 23 : 9
2. TSG Taucha 46 : 27 19 : 13
3. TSV Grimma 33 : 28 19 : 13
4. Wettin Wurzen 44 : 31 17 : 15
5. SV Meier u. Weichelt 35 : 41 16 : 16
6. SV Oschatz 35 : 41 16 : 16
7. SV Gerichshain 33 : 56 13 : 19
8. SV 1919 Grimma 30 : 40 12 : 20
9. SV Naunhof 27 : 50 9 : 23

Abschlusstabelle Spieljahr 1936/1937
1. Kreisklasse - Staffel 3

1. SV Tapfer 52 : 20 26 : 6
2.Wettin Wurzen 57 : 18 24 : 8
3. Sportvereinigung 46 : 29 24 : 8
4. Vf Rasensport 33 : 38 17 : 15
5. TV Grimma 1847 24 : 29 15 : 17
6. TSV Gerichshain 34 : 42 14 : 18
7. SV Oschatz 29 : 41 12 : 20
8. SV Naunhof 22 : 43 10 : 22
9. Post SV 13 : 47 2 : 30

In einer Mitgliederversammlung wurde am 
23.02.1935 im Bürgergarten Naunhof gegen einen 
Zusammenschluss mit dem Turnverein Naunhof ge-
stimmt. Bei der Abstimmung gab es 16 Ja-Stimmen, 
1 Stimmenthaltung und 60 Nein-Stimmen, die sich 
gegen einen Zusammenschluss aussprachen.

Vereinigung der
großen Sportvereine
in Naunhof

Der Sportverein Naunhof e.V. bekennt sich einstim-
mig für den Zusammenschluss. In der am vergan-
genen Sonnabend im „Bürgergarten“ abgehaltenen 
Jahreshauptversammlung des „Sportverein Naun-
hof“, die gut besucht war, berichteten Vereinsfüh-
rer Fritz Günz, Hallenwart Erich Roßburger und der 
Obmann der Tennisabteilung, Kamerad Herbert 
Arnhold über die Arbeiten und Leistungen der letz-
ten Jahre. Einen besonderen Erfolg hat die Tennis-
abteilung gehabt. Sie konnte ihre Mitgliederzahl 
verdoppeln und außerdem kam sie auch in ihrer 
sportlichen Leistung überraschend gut vorwärts. 
Trotz dieser Erfolge betonte Kamerad Arnhold, dass 
die Werbung für den herrlichen Tennissport auch in 
diesem Jahre betrieben werden muss.

Der derzeitige Mitgliederstand sei für zwei Plätze 
noch nicht zu viel!

Einen sehr umfangreichen und auch sehr anschau-
lich verfassten Bericht gab der Obmann der Fußball-
jugendabteilung, Kamerad Oskar Thier. Die Zuhörer 
erlebten im Geiste noch einmal die sportlichen 
Geschehen der letzten 1 1/2 Jahre, die namentlich 
damals, als die 1. Elf noch in der 1. Kreisklasse spiel-
te, sehr interessant verliefen. So erfuhr man auch, 
wer die besten Torschützen im Verein sind: Kame-
rad Ciesek hält abermals die Spitze mit 53 Toren, 
es folgen dann Kowalczik mit 28 und Götze mit 25 
Treffern.

Nach der ausgesprochenen Entlastung des Vereins-
führers und seiner Mitarbeiter nahm die Versamm-
lung den nachstehenden Wortlaut einstimmig an: 
Die ordnungsgemäß für den 21. Januar 1939 im 
„Bürgergarten“ Naunhof einberufene Mitglieder-

Vereinigung von Turnverein (gegr. 1884),
Schwimmverein (gegr. 1903) und Sportverein 
(gegr. 1920) zur Turn- und Sportgemeinde
Naunhof

versammlung beschließt auf Grund der mit dem 
Schwimmverein Naunhof getroffenen Vereinba-
rung, deren genauer Wortlaut den Mitgliedern be-
kannt ist, folgendes:
a) Der Sportverein Naunhof e.V. löst sich mit dem 
Vorsatz auf, dass sein Eigentum in den Besitz der 
neu gegründeten Sportgemeinde Naunhof von 
1884 übergeht und dass seine Mitglieder dieser 
beitreten.
b) Die Vereinsführung bleibt in der bisherigen Zu-
sammensetzung noch so lange bestehen, bis der 
Zusammenschluss der drei Turn- und Sportvereine 
vollzogen ist.

Vereinsführer Fritz Günz gab den Mitgliedern einen 
genauen Bericht über die Vorarbeiten, die für den 
Plan des Zusammenschlusses zu erledigen waren.Er 
erwähnte dabei, dass die Verhandlungen zwischen 
Turnverein, Sportverein und Schwimmverein unter 
Leitung von Kamerad Ernst Heyde in wirklich ka-
meradschaftlicher Weise getätigt wurden und dass 
vollstes Verständnis für die einzelnen Wünsche 
bestand, so beim Sportverein die Erhaltung des 
mit persönlichen Opfern aufgebauten Sportplatzes 
Clade. Kamerad Günz erwähnte zum Schluss: „Wir, 
die die Vereinbarung vom 18. Januar unterzeichnet 
haben, wollen von unserem Besitz, von unserem 
geschaffenen Gut, von unserem GBR, an dem ein 
mancher mehr als ein anderer hängt, nichts weg-

Gasthaus Bürgergarten

1. Herren Saison 1935/36
Meister 2. Klasse und Aufsteiger in die 1.Klasse
von links: Walter Billwitz, Walter Cizek,
Friedrich Talkenberger, Hermann Schumann,
Oskar Thier, Schiedsrichter Gerhardt Schulz,
Kurt Billwitz, Herbert Schulze, Herbert Pinkes,
Sepp Kauerhoff, Walter Thieme, Alfred Götze
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geben. Wir wollen aber das alles mit in die Schale 
werfen, aus der die große Naunhofer turnerische 
und sportliche Gemeinschaft wachsen soll. Stolz 
kann ein jeder sein, der am GBR in beinahe 20 Jah-
ren mitgearbeitet hat und ihn aufbauen half, von 
größter Freude erfüllt sein kann aber jeder, der nun 
mit in die Reihe tritt, welche die neue Turn- und 
Sportgemeinde Naunhof von 1884 bilden wird. 
Wenn der Führer einmal gesagt hat, dass das Fun-
dament des Dritten Reiches die Volksgemeinschaft 
ist, dann wollen wir daraus folgern, dass wir auch 
im turnerischen und sportlichen Leben in unserer 
Stadt gemeinsamen Tritt zu fassen haben!“

Nach einer langen Aussprache, in der sich beson-
ders langjährige Mitglieder des Vereins wie die Ka-
meraden Hugo Paul, Heinz Schimpf, Erich Thieme, 
Erich Roßburger und Herbert Arnhold zu Worte 
meldeten und für den großen Gedanken warben, 
wurde dem Zusammenschluss einstimmig zuge-
stimmt. Auch eine Anzahl am Kommen verhinder-
ter Mitglieder hatten schriftliche Zustimmungser-
klärungen abgegeben. So hat sich bereits einer der 
drei Vereine, die sich zusammenschließen wollen, 
zu diesem Zusammenschluss bekannt. Der Naun-
hofer Ortsgruppenführer des NS Reichsbundes für 
Leibesübungen, Kamerad Ernst Heyde hat darauf-
hin am 22. des Monats folgendes Schreiben an den 
Sportverein Naunhof gerichtet:

Meine lieben Kameraden vom Sportverein Naunhof, 
in ihrer gestrigen Mitgliederversarnmlung haben 
Sie sich durch freien Entschluss einstimmig für den 
geplanten Zusammenschluss der drei Naunhofer 
Vereine NSRL (Nationalsozialistischer Reichsbund 
für Leibesübungen) erklärt und reichen damit den 
Turnern und den Schwimmern die Hand zu der gro-
ßen Sportgemeinschaft unserer Heimatstadt. Ich 
beglückwünsche Sie zu diesem schönen Entschluss 
und bin mir gewiss, dass die Antwort der anderen 
Kameraden nur ein einmütiges, freudiges „Ja“ sein 
wird. Möge in der neuen „Turn- Sportgemeinde 
Naunhof“ wirkliche Kameradschaft und erfolgrei-
che Arbeit zu Nutz und Fromm unserer Bevölkerung 
zur lebendigen Tat werden.
 gez. Heyde

Damit ist der Nachweis erbracht, dass während der 
Nazizeit weiterhin Sport getrieben werden konnte, 
wenn sich die Vereine der politischen Gleichschal-
tung unterzogen. Der Arbeitersport blieb ab 1933 
verboten.

Naunhofer Nachrichten Januar 1939

Sportverein Naunhof - Fußball in der Clade:
SV Naunhof siegt mit 3:1 über den BC Arminia Leip-
zig (im tiefen Schnee!)

Handball:
Naunhof siegt mit 21:0 über LVK 1 (Luftwaffenkom-
mando 1 Leipzig) auf dem Schlossturnplatz.

Fußball und Handball

Der Fußballsport war während des 2. Weltkrieges 
in der Clade nicht mehr möglich, weil ein Großteil 
des Geländes (2 Sportplätze und 2 Tennisplätze) in 
Ackerland und Gartenanlagen umgewandelt wur-
den.

Naunhofer Nachrichten Nr. 5 vom 09.01.1939

Wir gedenken in Trauer und Dankbarkeit
aller unserer verstorbenen Ehrenmitglieder,
aktiven und passiven Mitglieder, die in der

Fremde oder in der Heimat in Frieden ruhen.
Sie waren uns Wegbereiter und sind uns

Verpflichtung für die Zukunft.

Sie bleiben uns unvergessen!

Herr Bergmann
Billwitz, Walter

Büttner, Norbert
Ciesek, Walter

Edwin, Fritz
Froschauer, Franz

Herr Geipel
Götze, Alfred

Herr Gundermann
Günz, Fritz

Höppner, Alfred
Kaueroff, Sepp

Klette, Hermann
Herr Kowalczyk

Herr Möbius
Herr Müller
Paul, Hugo

Pettrich, Fritz
Pettrich, Rudi

Pinkes, Herbert
Roßburger, Erich

Herr Scheffler
Schellemberg, Alfred

Herr Schirach
Schmidt, Franz

Herr Schmutzler
Schrempel, Gustav

Schulze, Herbert
Schumann, Hermann

Herr Seidel
Seifert, Hugo

Sitte, Karl
Stötzner, Walter
Thieme, Walter

Thier, Oskar
Herr Thieß

Talkenberger, Heinrich
Herr Viehweg

Herr Willer
Wittig, Rudi
Herr Zachow
Zörner, Kurt

Namentlich bekannte Spieler aus den
zwanziger und dreißiger Jahren
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Der Neuanfang
nach dem Krieg

Nach Prüfung und Genehmigung durch die alliier-
ten Stellen konnten nach einem Beschluss vom 
17.12.1945 nichtmilitärische Sportorganisationen 
neu gegründet werden, allerdings nur für den Be-
reich einer Stadt oder eines Kreises.

Es wurden Sportgemeinschaften (SG) gegründet.

Der Beginn des Fußballsportes nach dem 2. Welt-
krieg erfolgte mit einem Werbetag der antifaschis-
tischen Jugend. Die Entwicklung des Sports wurde 
staatlicherseits vom Volksbildungsamt Naunhof, 
Sparte Turnen und Sport, gelenkt.

BSG Sachsenpelz Naunhof, 1. Herren Saison 1951/52
hintere Reihe von links: Trainer Christian Blank, Horst Leonhardt, Werner Bein, Hermann Schumann,
Adolf Bahr, Sepp Thiel, Mannschaftsleiter Rudi Fritsche
vordere Reihe von links: Erich Dögel, Rudolf Mehmel, Herbert Sebald, Hans Höppner, Rolf Eckardt

Der Neuanfang in Naunhof

Der Werbetag der antifaschistischen Jugend Naun-
hof (Sparte Sport) kann als guter Erfolg verbucht 
werden.
 
Drei Mannschaften waren erschienen und boten 
den Zuschauern recht guten Sport. Die Grimmaer, 
die als Gäste zu gegen waren, trugen durch gute 
Leistungen und faire Kampfesweise viel zum Gelin-
gen der Veranstaltung bei.

Das Jugendspiel im Fußball gewannen die Gäste 2:1 
(2:0). Anschließend spielten die Handballer. Hier 
waren die Naunhofer verstärkt durch 5 Spieler der 
1. Elf tonangebend und erzielten einen 20:4 (9:3) 
Erfolg.

Den Abschluss bildete ein Spiel von zwei Gemischt-
mannschaften im Fußball. Die technisch besseren 
Grimmaer konnten nach schönem Spiel mit einem 
2:0 Sieg den Platz verlassen.

Die Spiele fanden auf dem Schlossturnplatz statt, 
da zu dieser Zeit in der Clade immer noch Versor-
gungsmaßnahmen durchgeführt wurden.

1947/48 
SG Naunhof
Spartenleiter Kurt Häntschel
1. Sportplatz am Ort: Schlossturnplatz
Umkleiden: Gasthof Bürgergarten
1. Männermannschaft,
1. Jugendmannschaft (nur Freundschaftsspiele) 

Nachdem in der sowjetischen Besatzungszone der 
Sport nur kommunal organisiert wurde, erfolgte 
1948 eine Umstrukturierung. Die Sportgemein-
schaften wurden Trägerbetrieben aus der Wirt-
schaft zugeordnet. In Naunhof entstanden zwei 
neue Betriebssportgemeinschaften, BSG Sachsen-
pelz Naunhof und BSG Fortschritt Naunhof. Träger-
betrieb der BSG Fortschritt Naunhof war die Spin-
nerei.

Am 1. Oktober wurde der Deutsche Sportausschuss 
(DS) gegründet. Er war Dachorganisation des Spor-
tes in der sowjetischen Besatzungszone und in fünf 
Landessportausschüsse (Mecklenburg, Branden-
burg, Sachsen Anhalt, Thüringen und Sachsen) un-
tergliedert. Die im deutschen Sportausschuss ein-
gegliederten Sportsektionen organisierten für ihre 
Sportarten den Wettkampfsport.

1948/49
Es gibt keine Angaben über Spielbetrieb in Anset-
zungsheften.

1949/50
BSG Sachsenpelz Naunhof
Spartenleiter Walter Thieme
Sportplatz Schlossturnplatz
Spielausschuss: Restaurant „Eintracht“

Naunhofer Nachrichten Nr. 58 vom 09.07.1945

1950/51
BSG Sachsenpelz Naunhof
Spartenleiter: Rudi Fritzsche
Platz: Schlossstraße
Umkleiden: Gastwirtschaft Gartenstraße

1951/52
BSG Sachsenpelz Naunhof
Sektionsleiter: Werner Sebald
Platz: Schlossstraße
Umkleiden: Gasthaus Bürgergarten
Hemd: schwarz / Hose: schwarz

1946 formierten sich unter dem Namen „SG Naun-
hof“ Mannschaften in der Sparte Fußball wieder. 
Die Herrenmannschaft nahm in der 2. Kreisklasse, 
Staffel B, in der Saison 1947/48 am Spielbetrieb teil. 
Die Jugendmannschaft spielte in der Jugendstaffel 2. 

Die Jahre
1950-1959
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1951 hatte die 2. Mannschaft ein Auswärtsspiel in 
Kössern. Für diese Fahrt stellte der Naunhofer Fuhr-
unternehmer Manfred Fritzsche einen LKW mit 
Holzgaser zur Verfügung. Es wurden Holzbänke auf 
die Ladefläche gestellt und man fuhr nach Kössern 
zum Spiel. Das Spiel endete 1:1. Als man die Heim-
reise antreten wollte, stellte H. Fritsche jedoch fest, 
dass er die Säcke mit Brennholz für den Holzgaser 
in Naunhof vergessen hatte. Mit einem doch etwas 
unguten Gefühl (reicht das Holz oder reicht es nicht) 
trat man die Heimreise nach Naunhof an.

Es kam wie es kommen musste, zwischen Groß-
bardau und Grethen blieb der LKW stehen. In der 
bereits einsetzenden Dämmerung schwärmten die 

Auswärtsfahrt mit Hindernissen

1. Herren Saison 1951/52 - BSG Sachsenpelz Naunhof (dunkle Kleidung)

Gründung
BSG Lokomotive
Naunhof

Am 14.09.1952 wurde die BSG Lokomotive Naunhof 
gegründet. Trägerbetrieb wurde die Reichsbahndi-
rektion Halle.

Erster Vorsitzender war Franz Kammel, der dieses 
Amt bis 1985 ausübte. Als Sektionsleiter der Abtei-
lung Fußball wurde Horst Leonhardt gewählt.

Die BSG Lok Naunhof entwickelte sich zu einem 
der größten Sportvereine im Kreis Grimma. Über 
1000 Mitglieder waren in den Sektionen Fußball, 
Handball, Faustball, Tennis, Kegeln, Tischtennis, 
Schach, Radfahren, Gymnastik, Leichtathletik und 
Schwimmen aktiv. Später kam die Sektion Wandern 
und Touristik dazu. In diese Sektion traten fast alle 
Kinder und Jugendliche der damaligen Polytechni-
schen Oberschule, später Hans Beimler Oberschule, 
ein. Für die Außendarstellung war es in der damali-
gen DDR wichtig, dass die Jugend in Sportvereinen 
integriert war und die Zahl der Mitglieder mit einer 
prachtvollen Quote dargestellt werden konnte.

Polytechnische Oberschule,
später Hans Beimler Oberschule

Spieler aus und sammelten trockenes Brennholz 
in einem nahe gelegenen Waldstück, um die Fahrt 
fortsetzen zu können. Danach gab es noch Proble-
me, das Fahrzeug wieder in Gang zu bekommen. In 
den Abendstunden in Naunhof angekommen, ließ 
man sich von Herrn Fritzsche im Bürgergarten, dem 
damaligen Vereinslokal, absetzen. Dort wurde dann 
bei einem Bier über die Erlebnisse des Tages ge-
sprochen und man feierte die Ankunft in Naunhof. 

Diese Episode erzählte Erich Zimmermann, der 
damalige Trainer der 2. Mannschaft. Herr Zimmer-
mann ist heute 90 Jahre alt und verfolgt nach wie 
vor mit großem Interesse den Naunhofer Fußball.

Punktspiele in den fünfziger Jahren

Dachverband für die Sportvereine war der Deut-
sche Turn- und Sportbund (DTSB), welcher als 
Nachfolger des Deutschen Sportbundes (DS) am 
27./28.04.1958 gegründet wurde.

DTSB Ausweis

Vorsitzender Franz Kammel
Amtszeit von 1952-1985
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Durch die Stabilisierung der Sektionen konnte man 
1952 mit der Beseitigung der Kleingärten in der Cla-
de beginnen. Am 27.09.1953 fand die Wiederein-
weihung der Sportanlagen statt.

Torwartbekleidung in den 50er-JahrenSpielerbekleidung in den 50er-Jahren

Wiedereinweihung der Sportanlagen
in der Clade

1. Herren Meister Saison 1952/53 - Aufsteiger in die 1. Kreisklasse
hintere Reihe von links: Horst Leonhardt, Albert Mantwill, Gerhardt Kober,
Heinz Müller, Fred Neldner, Heinz Friedrich, Walter Thiele,
Manfred Nitzschke, Jochen Seifert, Manfred Gläß, Werner Sebald,
vordere Reihe von links: Hans Höppner, Herbert Sebald, Max Friedrich



Chronologie
der Verbände

Präsidenten
unseres Vereins

1905 - Gau Nordwestsachsen
1927 - Gau Groß-Leipzig im Gau Freistaat Sachsen
1933 - Bezirk Leipzig im Gau
1946 - Kreissportausschuss Leipzig-Sparte Fußball
1952 - Bezirksfachausschuss Fußball Leipzig (BFA)
Leipziger Fußballverband (bis 2010)
Kreisfachausschuss Fußball Grimma (KFA)
Kreisverband Grimma (bis 2000)

Verbände in denen Mannschaften
des SV Naunhof integriert waren

Meilensteine:
- 1903 Einführung der Deutschen Meisterschaft
- 1908 Gründung der Nationalmannschaft

In den 20er Jahren entwickelte sich der Fußball zum 
Volkssport. Ein Unterverband vom DFB war der 
„Verband Mitteldeutscher Ballspiel-Verein“ (ent-
sprach der Länder Sachsen, Thüringen und Sachsen-
Anhalt, aber auch kleine Gebiete von Bayern, dem 
heutigen Brandenburg und Niedersachsen sowie 
dem ehemaligen Sudetenland). In diesem Verband 
wurde der „Verband Leipziger Ballspiel-Vereine“ 
eingegliedert.

In der Nazi-Zeit erfolgte die Eingliederung (Gleich-
schaltung) in das nationalsozialistische Sportpro-
gramm des Reichskommissars.

Der DFB entwickelte sich zum reichsweiten
Dachverband

Vorsitzender Gesamtverein
BSG Lok Naunhof / TSV Lok Naunhof

Abteilungsleiter / Präsident
SV Naunhof / SV Naunhof 1920

DFB Logo ab 1900 ab 1926 ab 1995 ab 2003 ab 2008

Pettrich, Fritz 1920 - 1932
Zachow, Ernst 1932 - 1935
Günz, Fritz 1935 -
Häntschel, Kurt 1947 - 1948
Thieme, Walter 1948 - 1950
Fritzsche, Rudi 1950 - 1951
Sebald, Werner 1951 - 1952
Leonhardt, Horst 1952 - 1970
Kaufmann, Werner 1970 - 1975
Schneegaß, Manfred 1975 - 1978
Schuster, Helmut 1978 - 1993
Hoppe, Volker 1993 - 1999
Altner, Thomas 1999 - 2000
Zeising, Hubert 2000 - 2005
Seyfert, Rene 2005 - 2011
Zeising, Hubert 2011 - 2013
Lisiewicz, Rainer seit 2013

Kammel, Franz 1952 - 1985
Schmidt, Wolfgang 1985 - 1990
Steuernagel, Karin 1990 - 2003
Heidel, Christa seit 2003
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Pokal wurde angefertigt vom Naunhofer
Holzbildhauer Günther Schumann

Der Leipziger Fußballverband war eine Vereinigung 
von Fußballkreisverbänden im Regierungsbezirk 
Leipzig und bestand bis zu seiner Auflösung 2010 
als Unterverband der Strukturen des gegründeten 
Sächsischen Fußballverbandes.

1874 gab es erste Regeln für das Fußballspielen aus 
England. Die anfängliche Entwicklung in Deutsch-
land war mit Schwierigkeiten behaftet. Als „Fuß-
tümmelei“ oder „englische Krankheit“ wurde die 
neue Sportart geächtet. „Tierisches Vorstrecken des 
Knie erniedrigt die Menschen zum Affen“, war die 
Auffassung eines Turnlehrers.

- zunächst Mixtur von Fußball und Rugby
- Berlin wurde die Hauptstadt der Bewegung
- „Bund Deutscher Fußballspieler“ wurde 1890
  gegründet

Es gab den Wunsch auf einen Zentralverband (mit 
Spielbetrieb sowie verbindlichen Regeln und Nor-
men, wie z.B. Tore mit Holzlatten anstelle von Sei-
len). Dies führte am 28.01.1900 im Leipziger „Mari-
engarten“ zur Gründung des DFB.
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1. Herren, Kreismeister Saison 1954/55 - Aufsteiger in die Bezirksklasse
hintere Reihe von links: 1. Mannschaftsleiter Erich Roßburger, 2. Mannschaftsleiter Heinz Müller,
Albrecht Baer, Gerhardt Kober, Werner Gerhardt, Waldemar Arendt, Achim Gellert, Hilmar Seifert,
Adolf Bahr, Jochen Seifert, Hans Höppner, Walter Wittig, Trainer Werner Sier,
Abteilungsleiter Horst Leonhardt, vordere Reihe von links: Herbert Menge, Herbert Sebald, Fred Neldner

Am 8. Mai 1954 kamen 1.500 Zuschauer zu einem 
deutsch - deutschen Vergleich zwischen der BSG 
Lok Naunhof und dem Sportverein Dietesheim. 
Dies war bis heute die höchste Zuschauerzahl bei 
einem Fußballspiel in der Clade. Das Spiel endete 
mit einem 3:1 Sieg für Naunhof.

Am 18. September 1955 fand das Rückspiel in Die-
tesheim statt. Das Spiel konnte Naunhof mir 5:4 
gewinnen.

Naunhof gegen Dietesheim

Verabschiedung der Spieler
aus Dietesheim

Urkunder der Kreismeister Saison
1954/55

links Margot Zeising, rechts Rudolf Zeising
verabschieden den Dieteheimer Mittelstürmer
Herbert Küttner
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Unsere 1. Mannschaft verbrachte ihr Trainingslager 
vom 16.08. - 26.08.1954 in Ahlbeck. Neben gemein-
samem Mittagessen und viel Sport stand auch ge-
mütliches Beisammensein auf dem Programm.

Trainingslager in Ahlbeck

Himmelfahrt 1955

Bild links: 1956 Fahrt in die
Sächsische Schweiz

hintere Reihe von links: Erich Dögel,
Werner Gerhardt, Werner Sebald,
Albert Mantwill, Heinz Müller,
Herbert Sebald, Jochen Seifert
untere Reihe von links: Hans Höppner,
Rolf Eckardt, Max Friedrich, Rudolf Mehmel,
Werner Thalheim, Sepp Thiel,
Horst Leonhardt (liegend)

Spielszene 1957, Punktspiel Naunhof : Colditz

1. Herren Saison 1955/56
hintere Reihe von links: Trainer Walter Brembach, Jochen Seifert, Georg Lindner, Lothar Krause,
Gerhardt Kober, Manfred Schneegaß, Hans Höppner, Manfred Gläß, Mannschaftsleiter Horst Leonhardt
vordere Reihe von links: Hilmar Seifert, Waldemar Arendt, Fred Neldner

Abschlusstabelle Spieljahr 1956
Bezirksklasse - Staffel 3

1. BSG Motor Schmölln 61 : 27 39 :   9
2. BSG Lokomotive Leipzig Ost 70 : 31 37 : 11
3. BSG Motor Leipzig West 43 : 27 28 : 20
4. BSG Aktivist Böhlen/Trachenau 59 : 47 28 : 20
5. BSG Traktor Krostitz 63 : 43 27 : 21
6. BSG Motor Roßwein 58 : 46 26 : 22
7. SG Lützen 49 : 45 26 : 22
8. BSG Traktor Frohburg 42 : 48 21 : 25
9. BSG Medizin Markkleeberg 33 : 37 21 : 27
10. BSG Motor Böhlitz-Ehrenberg 44 : 50 19 : 29
11. BSG Aktivist Lucka 32 : 57 15 : 33
12. BSG Chemie Waldheim 44 : 63 14 : 34
13. BSG Lokomotive Naunhof 28 : 86 8 : 38
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Saison Spielklasse Platzierung
1947-48 2. Kreisklasse Staffel B unbekannt
1948-49 2. Kreisklasse Staffel B unbekannt
1949-50 2. Kreisklasse Staffel B unbekannt
(Sachsenpelz Naunhof)
1950-51 2. Kreisklasse Staffel 3 unbekannt
(Sachsenpelz Naunhof)
1951-52 2. Kreisklasse Staffel A 1. Platz
(Sachsenpelz Naunhof)

1952 Naunhofer Vereine „Fortschritt“ und „Sach-
senpelz“ schließen sich der BSG Lok Naunhof an.

1952-53 2. Kreisklasse 1. Platz
Aufsteiger in die 1. Kreisklasse

Spielklassen und Platzierungen
in den fünfziger Jahren

1. Herren Saison 1958/59
hintere Reihe von links: Manfred Schneegaß, Lothar Krause, Georg Lindner,
Heinz Fries, Horst Kertzscher, Manfred Gläß, Adolf Bahr, Hans Höppner
vordere Reihe von links: Jochen Seifert, Waldemar Arendt, Hilmar Seifert

Saison Spielklasse Platzierung
1953-54 Kreisklasse unbekannt
1954-55 Kreisklasse 1. Platz 
Aufsteiger in die Bezirksklasse
1955 Bezirksklasse
Übergangsrunde ohne Auf- und Abstieg, ab 1955
wurde die Saison nach sowjetischem Vorbild an
das Kalenderjahr angeglichen.

1956 Bezirksklasse 13. Platz
 Abstieg
1957 Kreisklasse 1. Platz
(kein Aufstieg, in der Aufstiegsrunde gescheitert)
1958 Kreisklasse 5. Platz
1959 Kreisklasse 2. Platz

Punktspiel 1958, Naunhof : Großsteinberg Punktspiel 1959 Naunhof : Hohnstädt Spielszene 1961 Punktspiel Naunhof : Colditz

Die Jahre
1960-1969

Jugendmannschaft 1962
hintere Reihe von links: Manfred Grusa, Siegfried Haberland, Ewald Myland, Dieter Beier, Rainer Gläß,
Peter Dathe, Peter Kertzscher, Manfred Becker
vordere Reihe von links: Klaus Schüller, Konrad Tiegel, Gerald Boer
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Naunhof schafft den Einzug ins Finale. Gegner im 
Endspiel zum Pfingstturnier 1963 im Zentralstadion 
Leipzig wird 1. FC Wattenscheid. Naunhof verliert 
unglücklich durch ein Eigentor.

Endstand Naunhof : Wattenscheid 2 : 3

Die sechziger Jahre
Pfingstturnier im Zentralstadion

In den Jahren 1962 bis 1967 spielte die 1. Herren-
mannschaft in einer Spielerunion. Darin traten die 
besten Mannschaften der Kreise Döbeln und Grim-
ma gegeneinander an. Diese Meisterschaft konnte 
von der Naunhofer Mannschaft 1963 und 1964 ge-
wonnen werden.

Alte Herren 1963 (gestreifte Kleidung) Endspiel zum Pfingstturnier im Zentralstadion
hintere Reihe: 6. von links: Hermann Schumann, 8. von links: Manfred Popp, Wolfram Just,
Wolfgang Krause, Hannes Gläß, Helmut Lindner, Rolf Hempel, Paul Golzsch, Werner Kasper
vorn: 3. von rechts: Hilmar Seifert, 2. von rechts: Waldemar Arendt

1. Herren Kreismeister Saison 1963/64
hintere Reihe von links: Günther Kubat, Wolfgang Jaworski, Hans Große,
Hubert Mehmel, Wolfgang Matthes, Günther Krause, Georg Lindner,
Wolfgang Daniel, Horst Leonhardt, vordere Reihe von links: Günter Minio,
Eberhardt Teichmann, Wolfgang Thier

Zentralstadion Leipzig Maiumzug 1965

Abschlusstabelle Spieljahr 1962/63
Spielunion Grimma/Döbeln

1. BSG Lokomotive Naunhof 73 : 33 34 : 10
2. BSG Motor Leisnig 59 : 31 32 : 12
3. BSG Aufbau Waldheim 41 : 27 24 : 20
4. BSG Traktor Großsteinberg 48 : 35 24 : 20
5. BSG Traktor Ostrau 45 : 47 23 : 21
6. BSG Motor Roßwein 38 : 42 22 : 22
7. BSG Chemie Colditz 31 : 36 22 : 22
8. BSG Traktor Ammelshain 44 : 52 18 : 26
9. BSG Rotation Trebsen 39 : 50 18 : 26
10. BSG Traktor Otterwich 33 : 57 18 : 26
11. BSG Aufbau Hohnstädt 33 : 57 18 : 26
12. BSG Empor Döbeln 40 : 51 17 : 27
13. BSG Aufbau Hohnstädt 36 : 66 12 : 32

Abschlusstabelle Spieljahr 1963/64
Spielunion Grimma/Döbeln

1. BSG Lokomotive Naunhof 59 : 28 39 : 13
2. BSG Motor Roßwein 63 : 30 38 : 14
3. BSG Motor Leisnig 60 : 23 37 : 15
4. BSG Traktor Ammelshain 67 : 52 32 : 20
5. BSG Motor Döbeln 71 : 37 28 : 24
6. BSG Traktor Großsteinberg 39 : 34 28 : 24
7. BSG Traktor Otterwich 39 : 38 26 : 26
8. BSG Chemie Colditz 50 : 54 24 : 28
9. SG Dynamo Waldheim 45 : 52 24 : 28
10. SG Dynamo Grimma 40 : 48 23 : 29
11. BSG Aufbau Waldheim 43 : 61 23 : 29
12. BSG Rotation Trebsen 42 : 67 21 : 31
13. BSG Traktor Ostrau 35 : 48 20 : 32
14. BSG Chemie Nerchau 10 : 91 2 : 50
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v.l. Horst Leonhardt, Georg Lindner, Hans Große Abschlussfahrt 1. Mannschaft 1967 nach Decin

Junioren Saison 1967/68
hintere Reihe von links: Reinhardt Höppner, Hans Jürgen Möbius, Hans Kaufmann,
Rudi Myland, Ulrich Rößger, Dietmar Klette, L. Kötz, Rainer Weidmüller
vordere Reihe von links: Ingo König, Erhardt Lange, Horst Möbius,
Karl Heinz Parade, Bernd Wermann

1. Herren Saison 1968/69
hintere Reihe von links: Günther Krause, Hans Kaufmann, Dieter Beier, Ullrich Rößger, Rudi Myland,
Rainer Gläß, Reinhardt Höppner, Peter Kertzscher, Mannschaftsleiter Hans Joachim Körlin
vordere Reihe von links: Günther Kubat, Siegfried Haberland, Rainer Weidmüller, Wolfgang Sachse

Turnier in Droißig 1968
von links: Wolfgang Sachse, Waldemar Arendt, Rainer Gläß, Reinhardt Höppner, Karl Heinz Parade,
Herbert Menge, Peter Dathe, Hans Kaufmann, Werner Moritz, Günther Kubat, Hans Große

Jugendmannschaft 1966
hintere Reihe von links: Platzwart Walter Kurz, Heinz Nitzsche, Hans Kaufmann, Rudi Myland,
Ulrich Rößger, Reinhardt Höppner, Trainer Werner Kaufmann
vordere Reihe von links: Bernd Wehrmann, Karl Heinz Parade, Rainer Weidmüller, Horst Möbius,
Siegfried Haberland, Jürgen Trybisch, Hans Jürgen Möbius, Erhardt Lange, Dietmar Klette
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Zwei Legenden aus dem Cladewald

Die Platzwarte Walter Kurz und der „Lange“ Alfred 
Michael. Damals wurde der Platz noch mit der Sen-
se hergerichtet.

Alte Herren 1969 (gestreifte Kleidung)
hintere Reihe von links: Hermann Schumann,
Rolf Hempel, Manfred Popp, Wolfram Just,
Wolfgang Krause, Werner Kasper
untere Reihe von links: Hilmar Seifert, Hannes Gläß, 
Paul Golzsch

Saison Spielklasse Platzierung
1960 Kreisklasse 3. Platz
1961-62 Kreisklasse 5. Platz
Saison wurde in 3 Runden gespielt und wieder
an das System Herbst-Frühjahr-Saison angeglichen,
Bildung einer Spielunion aus den Kreisklassen der
Kreise Grimma und Döbeln.

1962-63 Kreisklasse (Spielunion) 1. Platz
kein Aufstieg, in der Aufstiegsrunde gescheitert
1963-64 Kreisklasse (Spielunion) 1. Platz
kein Aufstieg, in der Aufstiegsrunde gescheitert
1963-64 Pokalsieger
1964-65 Kreisklasse (Spielunion) 7. Platz
1965-66 Kreisklasse (Spielunion) 8. Platz
Letzte Saison der Spielunion Grimma/Döbeln, ab
Saison 1966-67 spielte jeder Kreis wieder mit einer
eigenen Kreisklasse.

1966-67 Kreisklasse 1. Platz
kein Aufstieg, in der Aufstiegsrunde gescheitert
1967-68 Kreisklasse unbekannt
1968-69 Kreisklasse unbekannt
1969-70 Kreisklasse unbekannt

Spielklassen und Platzierungen
in den sechziger Jahren

Arendt, Waldemar
Arendt, Matthias #

Behnke, Willy
Behnke, Jürgen #

Bahr, Adolf
Bähr, Albrecht
Beier, Dieter

Becker, Manfred
Bobe, Hartmut #

Boer, Gerald
Born, Dietmar #

Böhme, Wolfgang
Broy, Rudi

Dambach, Stephan
Daniel, Wolfgang

Dathe, Peter #
Dögel, Erich

Dögel, Klaus #
Drehmel, Eberhardt

Eckardt, Rolf
Ekelmann, Gerd #

Friedrich, Horst
Friedrich, Heinz
Friedrich, Max

Fries, Heinz
Fritzsche, Manfred

Förster, Alfred
Gellert, Achim
Gläß, Manfred

Gläß, Erich
Gläß, Hannes
Gläß, Rainer #
Gläß, Peter #
Golzsch, Paul
Götze, Walter
Große, Hans #

Grusa, Manfred
Gwosdeck, Roland

Haberland, Siegfried
Hellwig, Hans

Hemmrich, Dieter
Hempel, Rolf

Herbst, Roland
Herbst, Frank
Hoppe, Volker
Höppner, Hans

Höppner, Rainhardt #

Höppner, Christian #
Jaworski, Wolfgang

Just, Wolfram
Kasper, Werner

Kaufmann, Werner
Kaufmann, Hans

Käckermann, Jürgen
Kertzscher, Horst

Kertzscher, Peter #
Kertzscher, Klaus #

Kier, Wplfgang
Klein, Norbert

Klette, Dietmar
Klette, Dirk

Kober, Gerhardt
Kotonov, Shenia

Köppig, Gerhardt #
Krause, Lothar

Krause, Wolfgang
Krause, Günter
Kubat, Günther

Kurth, Udo
Lange, Erhardt

Leonhardt, Horst
Lindner, Georg #
Lindner, Helmut
Lindner, Bernd

Lippert, Rolf
Mahlig, Wolfgang
Mantwill, Albert

Matthes, Wolfgang
Meichert, Dieter
Mehmel, Rudolf
Mehmel, Hubert
Mehmel, Rainer

Mehmel, Gerhardt
Meisel, Helmut
Menge, Herbert
Moritz, Werner
Möbius, Horst
Möbius, Bernd
Müller, Heinz

Myland, Ewald
Myland, Rudi
Neldner, Fred

Nitzschke, Manfred
Nitzschke, Werner

Namentlich bekannte Spieler aus den
fünfziger bis siebziger Jahren

# Spieler haben auch nach 1979/1980
für Lok/SV Naunhof gespielt

Nitzschke, Heinz
Panejev, Nasur

Parade, Karl Heinz
Pedulle, Günter

Peters, Manfred #
Petzold, Günzer
Popp, Manfred
Pulsch, Jakob

Rackwitz, Detlef #
Rehm, Fritz #
Röllig, Gert #

Rößger, Wolfgang
Rößger, Ulrich

Sachse, Wolfgang #
Schlüter, Christian #

Schmidt, Jürgen
Schumann, Hermann

Schller, Klaus
Schlupper, Klaus #

Sebald, Herbert
Sebald, Werner
Seifert, Hilmar
Seifert, Jochen
Seifert, Dieter #
Stelzel, Holger

Sturm, Frank
Thalheim, Werner

Thomalla, Reinhardt
Teichmann, Eberhardt

Thiel, Sepp
Thiele, Walter
Tiegel, Konrad

Thier, Oskar
Thier, Wolfgang

Thomalla, Reinhardt
Trybisch, Jürgen

Uhlmann, Jürgen #
Ulbricht, Klaus
Voigt, Siegfried

Weidmüller, Rainer
Wermann, Fritz

Wermann, Bernd
Werner, Gerhardt

Werner, Kasper
Wittig, Walter
Wiitig, Rudolf

Wünsch, Rainer
Zuber, Paul

Zuchold, Horst

Namentlich bekannte Spieler aus den
fünfziger bis siebziger Jahren

# Spieler haben auch nach 1979/1980
für Lok/SV Naunhof gespielt
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Die Jahre
1970-1979

In den siebziger Jahren konnte dreimal der Kreis-
meistertitel errungen werden (1971, 1974, 1978). 
1971 stieg man in die Bezirksklasse auf und es 
konnte für eine Saison die Klasse gehalten werden. 
Dem Abstieg 1973 folgte im nächsten Jahr der so-
fortige Wiederaufstieg. Die Klasse konnte jedoch 
wiederum nicht gehalten werden und man stieg 
sofort wieder ab. Nach dem erneuten Gewinn des 
Kreismeistertitels 1978 konnte man die Aufstiegs-
spiele jedoch nicht erfolgreich bestreiten und der 
Aufstieg in die Bezirksklasse wurde nicht geschafft. 
Nach dem Pokalsieg in der Saison 1976/77 wurde 

Siebziger Jahre mit Höhen und Tiefen
3x Kreismeister, 2x Pokalsieger, 2x Abstieg

Junioren Kreismeister Saison 1970/71
hintere Reihe von links: Mannschaftsleiter Wolfgang Schmidt, Bernd Lindner, Jürgen Behnke,
Gerd Ekelmann, Wolfgang Rößger, Matthias Arendt, Volker Hoppe, Frank Sturm
vordere Reihe von links: Bernd Möbius, Wolfgang Hoppe, Rainer Wünsch, Eberhardt Drehmel,
Dietmar Born, Norbert Klein

man in der Saison 1979/80 erneut Pokalsieger. Ein 
versöhnlicher Abschluss dieses aufregenden Fuß-
ball-Jahrzehntes.

1970 Naunhof : Mutzschen

1. Herren Kreismeister Saison 1970/71 - Aufsteiger in die Bezirksklasse
von links: Linienrichter Kurt Gärtner, Wolfgang Sachse, Rainer Weidmüller, Peter Kertzscher,
Günther Krause, Günther Kubat, Dieter Beier, Siegfried Haberland, Christian Höppner, Rudi Myland,
Hans Kaufmann, Reinhardt Höppner
es fehlen: Trainer Herbert Menge, Mannschaftsleiter Hans Joachim Körlin, Betreuer Karl Heinz Mathebel,
Peter Dathe, Werner Moritz, Ulrich Rößger, Gert Röllig

Schüler Kreismeister Saison 1970/71
hintere Reihe von links: Uwe Arendt, Andreas Schneegaß,
Juri Petrov, Hans Plischke, Dirk Klette, Andreas Gläß,
Bernd Viehweg, Peter Paschy, Holger Leonhardt,
Trainer Rolf Lippert
vordere Reihe von links: Klaus Dögel, Wolfgang Böhme,
Peter Höppner, Uwe Lauzeit, Uwe Ekelmann
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Kindermannschaft 1972
hintere Reihe von links: Matthias Lindner, Bernd Hoppe, Holger Lindner,
Jens Ekelmann (verdeckt), André Thiel, Trainer Gerhardt Plischke
vordere Reihe von links: Steffen Minio, Michael Nagel, Axel Schubert, Jürgen Baumann, Jan Zimmermann

Gerhardt Plischke war in den sechziger und siebzi-
ger Jahren als Platzwart in der Clade beschäftigt. In 
dieser Zeit trainierte er auch Kinder- und Knaben-
mannschaften. Er war nicht nur für Matthias Lind-
ner und Torsten Kracht der 1. Trainer, sondern viele 
Naunhofer Talente machten unter seiner Leitung 
die ersten Schritte und Spiele auf dem Fußballplatz. 
Zum Abschlussspiel nach dem Training stand der 
„Pat“, wie er im Verein genannt wurde, gelegentlich 
im Tor und bekam für seine tollen Paraden oft Ap-
plaus von den Kindern.

Gerhardt Plischke

geboren am 04.10.1965 in Grimma
1971 Einschulung in Naunhof
Mutter Sonja Lindner, Bruder Holger †,
Bruder Thomas, Vater Georg Lindner †, 
eine Naunhofer Fußball Legende

1972 – 1978
BSG Lok Naunhof Kinder- und Knabenmannschaft,
erster Trainer: Gerhardt Plischke
ab 1978
Kinder- und Jugendsportschule (KJS) Leipzig
und Spieler im Nachwuchs des 1. FC Lok Leipzig

bis 1991 1. FC Lok Leipzig
(156 Spiele DDR Oberliga, 18 Tore)
1991 – 1997 VfB Leipzig
(31 Spiele Bundesliga, 1 Tor,
166 Spiele 2. Bundesliga, 12 Tore)
1997 – 1998 FC Carl Zeiss Jena
(23 Spiele Regionalliga, 2 Tore)
1998 – 2001 FC Sachsen Leipzig
(20 Spiele Regionalliga, 2 Tore)
2001 verletzungsbedingt Karriereende

1984 – 1987
Kader der Nachwuchs Nationalmannschaft
1987 – 1990
22 Länderspiele für die DDR Nationalmannschaft

größte Erfolge:
19 Europapokalspiele, 3 Tore

Matthias Lindner

DDR Pokalsieg 1987 (4:1 gegen Hansa Rostock)
Finale Europokal der Pokalsieger 1987 in Athen
gegen Ajax Amsterdam 0:1

Auf die Frage zu seinen größten Erlebnissen
antwortete er folgerndermaßen:
„Das waren der Sieg im Halbfinale gegen Girondi-
ons Bordeaux im Elfmeterschießen vor 100.000 Zu-
schauern im Leipziger Zentralstadion und die bei-
den Europapokalspiele gegen den SSC Neapel als 
Gegenspieler von Diego Maradonna, dem damals 
besten Fußballer der Welt“.

Matthias Lindner

geboren am 04.10.1967 in Grimma
bis 1979 BSG Lok Naunhof,
Kinder - Knabenmannschaft

danach 1. FC Lok Leipzig Nachwuchs
1985 – 1991 1. FC Lok Leipzig
1991 – 1993 VfB Leipzig
1993 – 1994 VfB Stuttgart
1994 – 1995 VfB Leipzig
1995 – 1999 VfL Bochum
1999 – 2001 Eintracht Frankfurt
2001 – 2003 Karlsruher SC
2003 – 2004 VfB Leipzig
2004 Karriereende

Seitdem Geschäftsführer und Vorstandsmitglied bei 
der Instone Real Estate Group AG, einem börsenno-
tierten Projektentwickler.

2 Länderspiele für die DDR Nationalmannschaft, 
sein 2. Länderspiel war gleichzeitig das letzte Län-
derspiel der DDR Auswahl. Das Spiel wurde 2:0 ge-
gen Belgien gewonnen.

167 Bundesligaspiele (5 Tore)
199 Spiele 2. Bundesliga (13 Tore)
109 Spiele DDR Oberliga (6 Tore)

Insgesamt bestritt Torsten Kracht 532 Pflichtspiele, 
in denen er 31 Tore erzielte.

Torsten Kracht

Torsten Kracht

Gerhardt Plischke

Von 2001 – 2004 war Matthias Lindner Trainer der 
1. Mannschaft des SV Naunhof 1920 und führte die 
Mannschaft 2003 zum Pokalsieg und wurde in der 
Saison 2003/04 Meister in der Muldentalliga.

größte Erfolge:
1993 Aufstieg in die 1. Bundesliga
Finale Europokal der Pokalsieger 1987 in Athen
gegen Ajax Amsterdam 0:1
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1. Herren Kreismeister Saison 1973/74 - Aufsteiger in die Bezirksklasse
hintere Reihe von links: Günther Krause, Rudi Myland, Dieter Beier, Jürgen Käckermann,
Hans Kaufmann, Günther Kubat, Peter Dathe, Reinhardt Höppner
vordere Reihe von links: Peter Kertzscher, Siegfried Haberland, Rainer Weidmüller,
Wolfgang Sachse, Christian Höppner

1. Herren Saison 1974/75
hintere Reihe von links: Bernd Lindner, Gerd Ekelmann, Christian Höppner, Gert Röllig,
Reinhardt Höppner, Peter Kertzscher, Hans Kaufmann, Trainer Rolf Lippert
vordere Reihe von links: Jürgen Uhlmann, Wolfgang Hoppe, Dieter Seifert,
Rainer Weidmüller, Werner Moritz, Roland Gwosdeck

Abschlusstabelle Spieljahr 1971/72
Bezirksklasse - Männer Staffel 2

1. BSG Fortschritt Leipzig West 58 : 26 44 : 16
2. BSG Motor West Leipzig 57 : 34 41 : 19
3. HSG DHfK Leipzig 53 : 45 33 : 27
4. BSG Motor Grimma II 58 : 44 33 : 27
5. BSV LW Rackwitz 40 : 42 33 : 27
6. BSG Stahl Brandis 48 : 33 32 : 28
7. BSG Chemie Eilenburg 49 : 44 32 : 28
8. BSG Lokomotive Naunhof 38 : 36 32 : 28
9. BSG Chemie Torgau 41 : 37 31 : 29
10. BSG Glasseide Oschatz 49 : 49 30 : 30
11. BSG Aufbau Südwest Leipzig 42 : 38 29 : 31
12. BSG Rotation 1950 Leipzig II 35 : 38 28 : 32
13. ASG Vorwärts Eilenburg 36 : 47 26 : 34
14. BSG Einheit Schildau 42 : 67 21 : 39
15. ASG Vorwärts Bad Düben 35 : 71 18 : 42
16. BSG Lokomotive Leipzig Mitte 53 : 93 17 : 43

Reinhardt Höppner erzielt das 4:1 beim
Aufstiegsspiel 1971 gegen Lok Mitte Leipzig

1973 Maiumzug
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Traditionsspiel 1975 der Juniorenmannschaft von 1967
hintere Reihe von links: Christian Höppner, Jürgen Trybisch, Jürgen Käckermann, Rudi Myland,
Hans Kaufmann, Reinhardt Höppner, Dietmar Klette, Dieter Hemrich, Karl Heinz Parade
vordere Reihe von links: Bernd Wehrmann, Werner Moritz, Dieter Maychert, Rainer Weidmüller,
Erhardt Lange, Horst Möbius, Siegfried Haberland

Junioren Saison 1974/75
hintere Reihe von links: Mannschaftsleiter Wolfgang Schmidt, Peter Höppner, Bernd Thalmann,
Roland Herbst, Stephan Wünsch, Jens Härtel, Uwe Ekelmann
vordere Reihe von links; Klaus Dögel, Uwe Arendt, Detlef Rackwitz, Tilo Gliesche, Peter Näther

Junioren Kreismeister Saison 1975/76
hintere Reihe von links: Mannschaftsleiter Wolfgang Schmidt, Detlef Slapio,
Manfred Peters, Christian Schlüter, Gerd Ekelmann, Jürgen Ulmann,
Reinhardt Thomalla, Thomas Dambach
vordere Reihe von links: Klaus Dögel, Wolfgang Hoppe, Detlef Rackwitz,
Dirk Klette, Matthias Wittek, Stephan Dambach

Abschlusstabelle Spieljahr 1974/75
Bezirksklasse - Männer Staffel 1

1. BSG Motor Altenburg 89 : 27 50 : 10
2. BSG Motor Schmölln 58 : 44 36 : 24
3. BSG Fortschritt Hartha 57 : 47 36 : 24
4. TSG Chemie Markkleeberg 48 : 36 35 : 25
5. BSG Motor Stötteritz 50 : 36 34 : 26
6. BSG Aktivist Zechau 42 : 39 33 : 27
7. BSG Motor Südwest Leipzig 51 : 44 31 : 29
8. BSG Aktivist Lucka 32 : 49 30 : 30
9. BSG Chemie Zwenkau 50 : 46 29 : 31
10. BSG Motor Meuselwitz 50 : 51 28 : 32
11. ISG Lippendorf 47 : 47 27 : 33
12. BSG Medizin Markkleeberg 30 : 33 27 : 33
13. BSG Lokomotive Naunhof 50 : 54 27 : 33
14. BSG Aktivist Deutzen 45 : 65 23 : 37
15. BSG Motor Roßwein 26 : 66 19 : 41
16. BSG Chemie Großdeuben 23 : 64 15 : 45

Saison Spielklasse Platzierung
1970-71 Kreisklasse 1. Platz
Aufsteiger in die Bezirksklasse

1971-72 Bezirksklasse 8. Platz
1972-73 Bezirksklasse 15. Platz
Abstieg
1973-74 Kreisklasse 1. Platz
Aufsteiger in die Bezirksklasse

1974-75 Bezirksklasse 13. Platz
Abstieg
1975-76 Kreisklasse 2. Platz
1976-77 Kreisklasse 2. Platz
Pokalsieger
1977-78 Kreisklasse 1. Platz 
Aufstieg in den Aufstiegsspielen nicht geschafft

1978-79 Kreisklasse 3. Platz
Pokalsieger
1979-80 Kreisklasse 8. Platz
Pokalsieger

Spielklassen und Platzierungen
in den siebziger Jahren
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Jubiläum 1977
25 Jahre
BSG Lok Naunhof

Junioren Kreismeister Saison 1977/78
hintere Reihe von links: Trainer Jürgen Behnke, Dietmar Große,
Frank Schumann, Hubert Zeising, Reinhardt Schier, Steffen Kleinhans,
Klaus Reißmann, Jens Ekelmann, Ralf Lückemann, Frank Dahl, Uwe Schöne
vordere Reihe von links: Thomas Wünsch, Peter Gläß, Thomas Helm,
Bernd Hoppe, Gerd Plischke, Bernd Hermenau, Axel Schubert

Im September 1977 feierte die BSG Lokomotive 
Naunhof ihr 25 - jähriges Bestehen. Etwa 1000 
Naunhofer Sportler beteiligten sich an einem riesi-
gen Festumzug durch die Straßen der Stadt.

BSG Lokomotive Naunhof feiert
eine ganze Woche
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1978 entschlossen sich die Fussballerfrauen, in ei-
nem Freundschaftspiel gegeneinander anzutreten. 
Wöchentlich wurde trainiert, damit ihnen alle Be-
griffe und Schritte geläufig wurden.

Frauenfussball
in Naunhof

Im Mai war es soweit. Die Frauen der 3. Mannschaft 
traten gegen die 1. an und gewannen das Spiel mit 
3:2.

hintere Reihe von links: Veronika Petzold,
Gisela Kürschner, Marion Lippert, 
Christine Höppner, Trainer Jürgen Käckermann
vordere Reihe von links: Renate Käckermann,
Ingrid Trybisch, Angelika Schneegaß

hintere Reihe von links: Susi Kober, Sylka Reinhardt,
Renate Höppner, Steffi Kühne, Heidi Kertzscher,
Cordula Uhlmann, Trainer Günter Petzold
vorn: Martina Lippert

Günter Petzold

Hans Joachim Körlin

Günter Petzold kam Anfang des Jahres 1979 aus Al-
tenhain nach Naunhof. Unter seiner Leitung wurde 
eine 3. Mannschaft gegründet. Diese Mannschaft 
bestritt ihre Spiele als Pflichtfreundschaftsspiele. 
Diese Wettkämpfe fanden immer vor den Punkt-
spielen der 1. Mannschaft statt. Obwohl es um kei-
ne Punkte und Meisterschaften ging, war der Ehr-
geiz stets vorhanden. Man ist heute noch stolz auf 
eine erfolgreiche Zeit von fast 2 Jahren, in denen 
die Mannschaft von Anfang 1982 bis Ende 1983 un-
geschlagen blieb.

Günter war in dieser Zeit oft im Urlaub in der dama-
ligen CSSR. Er knüpfte dort Kontakte und es begann 
eine Freundschaft mit dem tschechischen Verein 
Sokolov Hostovice. Viele Saisonabschlussfahrten 
wurden nach Hostovice gemacht. Auch die Mann-
schaft aus Hostovice war einige Male in Naunhof 
und man erlebte viele schöne, gemeinsame Stun-
den. Noch heute ist der „Meier“, wie Günter von 
allen genannt wird, mit dem damaligen Präsidenten 
Pawel befreundet und man besucht sich mindes-
tens einmal im Jahr.

Unvergessen sind auch die legendären Spiele gegen 
die 2. Mannschaft, welche in diesen Jahren jeweils 
am Vormittag des 2. Weihnachtsfeiertages stattfan-
den. Das Ergebnis war nicht ganz so wichtig, aber 
die anschließende gemeinsame Feier anlässlich des 
Weihnachtsfestes mit tollen Bräuchen, wie z.B. Elf-
meterschießen und Stiefeltrinken, sind heute noch 
vielen Spielern von damals im Gedächtnis.

Die 3. Mannschaft wurde 1990 aufgelöst, ist aber 
ein großer Bestandteil der Naunhofer Fußballge-
schichte.

Durch einen tragischen Unglücksfall verlor damals 
die 1. Mannschaft ihren Freund und Betreuer Hans 
Joachim Körlin. Für „Puste“, wie er von allen ge-
nannt wurde, gab es nur Fußball und er war mit 
ganzem Herzen Mannschaftsleiter der 1. Herren. Er 
wird unvergessen bleiben.

Günter Petzold

Hans Joachim Körlin
* 1. Jan. 1944 - † 18. Aug. 1979
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In den Jahren 1979 - 1980 wurde ein neues Um-
kleidegebäude gebaut. Die Holzbaracken, die als 
Umkleidekabinen dienten, wurden abgerissen. 
Finanziert wurde diese Baumaßnahme durch die 
Reichsbahndirektion Halle und die Stadt Naunhof. 
Viele freiwillige Aufbaustunden wurden von den 
Mitgliedern geleistet. Auch der Waschraum zwi-
schen Gaststätte und Neubau wurde saniert. Bis da-
hin wurde das warme Wasser in einem Waschhaus-

3. Herren Abschlussfahrt 1979 nach Hostovice
hintere Reihe von links: Jürgen Behnke, 3. von links Reinhardt Höppner
vordere Reihe von links: Rainer Schier, Lothar Reiche, Andreas Schneegaß, Karl Heinz Hermann,
Lutz Parade, Wolfgang Sachse, Jürgen Käckermann, Günter Petzold, Dieter Beier

Gaststätte (Kneipe) Innenraum in den 70er und 80er Jahren

Neubau Sozialgebäude

kessel zubereitet. Mit einem Holzbottich wurde es 
dann in ein Kippwaschbecken eingebracht, mit kal-
tem Wasser gemischt und es kam zur Körperpflege. 
Gelegentlich fanden in dieser Zeit auch Schlacht-
feste statt. Dann wurde der Kessel zum Kochen der 
Wurstsuppe benötigt. Ab und zu kam es auch vor, 
dass der Platzwart im Kessel ein Sitzbad nahm. Es 
wurde Zeit, dass sich was änderte.

In dem hinteren Raum der Gaststätte wurde kurz 
nachdem dieses Foto entstand ein langer Tisch auf-
gestellt. Nach den Heimspielen saßen in den siebzi-
ger und achtziger Jahren pünktlich ca. eine Viertel-
stunde nach Spielschluss geschniegelt und gebügelt 
die Spieler an diesem Tisch und es wurde bei einem 
Bier die Spielauswertung gemacht. Gelegentlich 
holte der Wirt Manfred Stindt eine oder manchmal 

Spielauswertung: Nach den Heimspielen...

mehrere Flaschen Pfeffi aus seinem Depot und es 
gab ein Schnäpschen dazu.

Rechts in diesem Raum stand ein kleiner Kanonen-
ofen, auf dem in der kalten Jahreszeit ein Topf mit 
warmem Wasser stand, welcher dazu diente, das 
Flaschenbier (Silberpils ober Hell) auf eine vernünf-
tige Trinktemperatur zu bringen.

Heidekrug
in den siebziger
Jahren
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In den goldenen siebziger Jahren gab es auch in-
ternationale Vergleiche gegen 2 ungarische Mann-
schaften. Die Mannschaften aus Gyömröi und Mo-
now waren in Naunhof zu Freundschaftsspielen 
angereist und den Naunhofern wurde in Ungarn 
beim Kennenlernen von Land und Leuten viel ge-
boten. Es waren für die Spieler und Spielerfrauen 
unvergessliche Erlebnisse, an die man sich heute 
noch gern erinnert.

Deutsch – Ungarische Vergleiche

auf der Fahrt nach Ungarn
Fam. Christian Höppner, Reinhardt Höppner,
Jürgen Käckermann, Wolfgang Sachse

Wolfram Just (links) in Aktion

Originale Spielerpässe von damals

Ausflug in die ungarischen Weinberge

Altner, Thomas
Andritschke, Dieter
Baumann, Jürgen

Behnke, Jürgen
Beier, Dieter

Bloeck, Andreas
Bohms, Peter
Bohms, Mario

Böhme, Thomas
Born, Dietmar

Christoph, Joachim
Ekelmann, Gerd

Ekelmann, Uwe
Ekelmann, Lutz
Fritsche, Jörg
Fritze, Frank
Ganske, Uwe

Ganske, Gunther
Ganske, Detlef
Große, Hans

Große, Dietmar
Große, Kay

Hanske, Gerd
Hackel, Rainer

Namentlich bekannte Spieler der 
2. und 3. Mannschaft in den
siebziger und achtziger Jahren

Hermann, Karl Heinz
Hermann, Herbert

Hoppe, Volker
Hoppe, Bernd

Höppner, Reinhardt
Käckermann, Jürgen
Käckermann, Mario

Kern, Eckehardt
Kern, Gerhardt

Kleppel, Eckerhardt
Kraus, Frank
Kühne, Frank
Lauzeit, Mike

Leonhardt, Holger
Lindner, Bernd

Lindner, Thomas
Linke, Jörg

Menge, Rainer
Menge, Thomas
Meißel, Helmut

Moritz, Jörg
Möbius, Bernd

Müller, Jens
Müller, Lutz

Nagel, Michael
Nebe, Jürgen

Parade, Lutz
Petzold, Günter

Rehm, Fritz
Reiche, Lothar
Riedel, Peter

Rienow, Peter
Rößger, Wolfgang

Rößger, Ulrich
Röhr, Harry
Röhr, Detlef

Schier, Rainer
Schier, Reinhardt
Schumann, Uwe

Schumann, Matthias
Schneegaß, Andreas

Schubert, Axel
Schlupper, Thomas

Siegel, Ralf
Strieder, Tobias
Trauer, Andreas
Trybisch, Jürgen

Wehrmann, Bernd
Wünsch, Rainer

Wünsch, Stephan
Zuchold, Horst

Namentlich bekannte Spieler der 
2. und 3. Mannschaft in den
siebziger und achtziger Jahren
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Die Jahre
1980-1989

3. Herren Saison 1980/81
hintere Reihe von links: Joachim Christoh, Andreas Schwarzbach,
Gerd Ekelmann, Fritz Rehm, Hans Große, Reinhardt Höppner
vordere Reihe von links: Matthias Arendt, Uwe Ekelmann,
Dieter Andritschke, Günter Petzold, Thomas Böhme

1. Herren Kreismeister Saison 1983/84
hintere Reihe von links:
Mannschaftsleiter Wolfgang Schmidt, Jan Sachse,
Christian Schlüter, Uwe Arendt, Hubert Zeising,
Peter Höppner, Jens Ekelmann, Holger Lindner
vordere Reihe von links: Wasja Koschagor,
Frank Fritze, Jens Beulich, Frank Müller,
Detlef Rackwitz, Jens Müller, Gerd Plischke

1984 und 1985 wurde man erneut Kreismeister. 
Beide Male verpasste man den Aufstieg in die Be-
zirksklasse, weil die Aufstiegsspiele nicht erfolgreich 
bestritten wurden. 15 Meister aus den Kreisen des 
Bezirkes Leipzig und den Stadtklassen Leipzig spiel-
ten damals in 3 Staffeln mit je 5 Mannschaften. Jede 
Mannschaft hatte je 2 Heim- und 2 Auswärtsspiele 
und die Staffelsieger und Zweitplatzierten stiegen 
in die Bezirksklasse auf.

Abschlusstabelle Spieljahr 1983/84
1. Kreisklasse
1. BSG Lokomotive Naunhof 67 : 18 38 :   6
2. BSG Traktor Sermuth 50 : 23 31 : 13
3. BSG Traktor Großsteinberg 39 : 35 26 : 18
4. BSG Traktor Otterwisch 32 : 32 23 : 21
5. BSG Chemie Großbothen 37 : 35 22 : 22
6. BSG Einheit Mutzschen  35 : 33 21 : 23
7. BSG Aufbau Hohnstädt  40 : 43 20 : 24
8. BSG Medizin Zschadrass  30 : 33 20 : 24
9. BSG Rotation Trebsen  27 : 35 20 : 24
10. BSG Traktor Belgershain 42 : 37 16 : 28
11. BSG Traktor Ammelshain  15 : 50 12 : 32
12. BSG Traktor Fuchshain  37 : 77 11 : 33

Abschlusstabelle Spieljahr 1984/85
1. Kreisklasse
1. BSG Lokomotive Naunhof 60 : 26 33 : 11
2. BSG Traktor Sermuth 55 : 20 31 : 13
3. BSG Einheit Mutzschen 46 : 38 27 : 17
4. BSG Motor Grimma III 41 : 32 26 : 18
5. BSG Traktor Großsteinberg 39 : 42 24 : 20
6. BSG Traktor Otterwisch 32 : 28 22 : 22
7. BSG Aufbau Hohnstädt 42 : 52 10 : 24
8. BSG Chemie Großbothen 33 : 40 19 : 25
9. BSG Rotation Trebsen 42 : 54 18 : 26
10. BSG Traktor Belgershain 34 : 56 17 : 27
11. BSG Traktor Großbardau  30 : 43 16 : 28
12. BSG Medizin Zschadrass  36 : 59 11 : 33
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2. Herren Saison 1986/87 - 2. Kreisklasse
hintere Reihe von links: Trainer Volker Hoppe, Thomas Schlupper, Bernd Hoppe,
Ulrich Rößger, Lutz Ekelmann, Axel Schubert, Thomas Menge, Gerd Hanske
vordere Reihe von links: Jürgen Baumann, Mike Schumann, Steffen Minio, Frank Fickert, Steffen Kleinhans

Alte Herren 1988
hintere Reihe von links: Reinhardt Höppner, Hartmut Bobe, Andreas Berthold, Hubert Zeising,
Rainer Gläß, Gerd Ekelmann, Christian Höppner, Rainer Grübsch, Peter Kertzscher,
Hartmut Neumann, Dietmar Born, Klaus Schlupper
vordere Reihe von links: Herbert Menge, Jürgen Käckermann, Gerd Plischke, Roland (Peggy) Merseburger

Junioren Saison 1986/87 - Kreismeister und Pokalsieger
hintere Reihe von links: Jens Esch, Jörg Linke, Michael Zimmermann,
Jörg Fritsche, Kay Große, Tobias Strieder, Thomas Wuttke
vordere Reihe von links: Jörn Bressel, Karsten Heyner, Frank Müller,
Jens Luft, Hartmut Reinert, Mike Lauzeit

Junioren Saison 1985/86
hintere Reihe von links: Trainer Volker Hoppe, Peter Rinow, Eckehardt Kern, Steffen Heinrich,
Jörg Linke, Michael Zimmermann, Kay Große, Hartmut Reinert
vordere Reihe von links: Mike Lauzeit, Karsten Heyner, Frank Fritze, Jean Sachse, Frank Müller,
Jens Laube, Rüdiger Kowollik
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2. Herren Saison 1988/89 - 2. Kreisklasse
hintere Reihe von links: Jürgen Baumann, Frank Kühne, Eckehardt Kern,
Lutz Ekelmann, Jürgen Nebe, Thomas Schlupper, Norbert Schöpke
vordere Reihe von links: Gunther Ganske, Bernd Hoppe, Mike Lauzeit,
Frank Balzer, Jens Laube, Lutz Müller

Rolf Lippert wurde am 09.07.1938 in Grimma gebo-
ren. Er wuchs in Grimma auf und lebte nach dem 
Tod seiner Eltern in Hohnstädt bei seinen Großel-
tern. Nachdem er seine Frau Martina kennenge-
lernt und geheiratet hat, kam Rolf nach Naunhof 
und spielte ab 1959 bis Ende der sechziger Jahre 
in der 1. Mannschaft. Danach wurde er Trainer im 
Nachwuchsbereich.

Von 1971 bis 1974 trainierte er die 1. Herrenmann-
schaft. Rolf arbeitete in dieser Zeit in der Handels-
Organisation (HO) Spezialhandel Dresden, im 
Standort Grimma. Dieser Betrieb war für den Mi-
litärhandel für die russische Garnision in Grimma 
verantwortlich. Durch seine Kontakte zur Führung 
der russischen Garnision konnte er in den siebziger 
Jahren Spieler nach Naunhof holen, wie Shenia Ko-
tonov, Alexander Shiputin, Walerie Strelakov und in 
den achtziger Jahren Wasja Koschagor.

Rolf Lippert

Durch die großzügige Unterstützung des Trägerbe-
triebes des Sportvereins, der Deutschen Reichs-
bahn, wurde damals zu den Auswärtsspielen oft 
mit einem Reisebus gefahren. Der Bus fuhr dann 
auf der Rückfahrt nicht zuerst den Treffpunkt der 
Abfahrt an, sondern in die Gaststätte „Schloßmüh-
le“. Dort wurde dann die Spielauswertung nach 
den Auswärtsspielen gemacht. Roland und Siggi, 
die damaligen Betreiber der „Schloßmühle“, waren 
stets auf das Eintreffen der Mannschaft vorbereitet, 
obwohl die Gaststätte eigentlich schon geschlossen 
hatte. Weihnachtsfeiern und Faschingsveranstal-
tungen fanden damals ebenfalls regelmäßig in der 
„Mühle“ statt.

Auch am 2. Weihnachtfeiertag traf man sich dort 
zum Frühschoppen. Es kam teilweise vor, dass dann 
von einigen Spielern, die glücklich in den späten 
Nachmittagsstunden zu Hause angekommen wa-
ren, der Weihnachtsbraten zur Begeisterung der 
Spielerfrauen erst in den Abendstunden eingenom-
men wurde.

Auswärtsfahrten

Schloßmühle Naunhof

Altner, Thomas
Andritschke, Dieter *

Arendt, Uwe *
Aßmann, Bernd *

Balzer, Frank
Baumann, Jürgen

Beulich, Jens
Berthold, Andreas
Berthold, Dietmar
Bloeck, Andreas
Bohms, Mario
Bohms, Peter

Böhme, Thomas
Bölke, Frank
Bressel, Jörn
Buhse, Ralf

Christph, Joachim
Dahl, Frank *
Donath, Peter

Drengubiak, Jens
Droll, Kay Uwe
Eibeck, David

Einert, Michael
Ekelmann, Lutz *
Ekelmann, Uwe *
Ekelmann, Jens

Esch, Jens
Falke, Marco
Fickert, Frank
Fleck, Thomas
Fritsche, Jörg
Fritze, Frank
Fuchs, Ralf

Ganske, Uwe
Ganke, Gunther
Ganske, Detlef

Gläß, Peter
Gläß, Christian

Göppert, Thomas
Große, Dietmar *

Große, Kay
Grybsch, Reinhardt

Hackel, Rainer
Hanske, Gerd

Hantschak, Gerd

Hasler, Joachim *
Heller, Steffen
Heller, Carsten
Helm, Thomas

Hermann, Karl Heinz *
Hermann, Herbert *

Hermenau, Andreas *
Hermenau, Bernd *

Heinrich, Steffen
Heyner, Karsten
Himpel, Andreas

Hoppe, Bernd
Höppner, Peter *

Käckermann, Mario
Kern, Gerhardt
Kern,Eckehardt
Keviczki, Gyöczö
Kleinert, Thomas

Kleinhans, Steffen *
Kleppel, Eckerhardt
Koschagor, Wasja
Kowolik, Rüdiger

Kraus, Frank
Kröhnert, Andreas

Krüger, Bjorn
Kühne, Frank *
Lange, Thomas
Laube, Steffen

Lauschkin, Andre `
Lauzeit, Uwe*
Lauzeit, Mike

Leonhardt, Holger *
Lindner, Holger

Lindner, Thomas
Linke, Jörg

Littmann, Simon 
Gordon

Looß, Steffen
Luft, Jens

Lückemann, Ralf
Lyko, Sven

Menge, Rainer *
Menge, Thomas

Merseburger, Roland 
(Peggy) *

Namentlich bekannte Spieler aus den
achtziger und neunziger Jahren

* Spieler haben schon vor 1980 
für Lok Naunhof gespielt 

# Spieler haben auch nach 1999
für den SV Naunhof gespielt
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Die Jahre
1990-1999

1990 Umbenennung des Sportvereins

Aufstieg in die Bezirksklasse

Nach der politischen Wende wusste keiner, wie es 
sportlich weitergeht. Die Reichsbahndirektion Hal-
le kündigte die Trägerschaft und der Sportverein 
durfte sich nicht mehr BSG Lok Naunhof nennen. 
In einer eilig einberufenen Mitgliederversammlung 
wurde der Name „Turn- und Sportverein Lok Naun-
hof“ einstimmig beschlossen.

1992 wurde die 1. Herrenmannschaft Kreismeister. 
Diesmal war man in den Aufstiegsspielen erfolg-
reich und spielte danach sieben Jahre in der Be-
zirksklasse Leipzig.

Anpfiff zum Aufstiegsspiel 1992

Torschütze Frank Wallenwein kann sich gegen
seine Gegenspieler durchsetzen

Meier, Dirk
Minio, Thomas
Minio, Steffen
Moritz, Jörg

Möbius, Bernd
Möhring, Torsten

Müller, Jens
Müller, Lutz

Müller, Frank
Mutke, Thomas
Nagel, Michael
Näther, Peter *
Nebe, Jürgen
Nikol, Torsten

Opfermann, Jürgen
Oelsner, Steffen

Parade, Lutz
Paul, Andre` #

Petzold, Günter
Piecha, Dennis

Pilz, Jörn
Plischke, Gerd * #
Plischke, Dietmar
Rackwitz, Detlef *

Rackwitz, Uwe
Rehm, Fritz

Reiche, Lothar
Reinert, Hartmut
Reißmann, Klaus

Riedel, Peter
Riedel, Ralf

Rindfleisch, Jens
Rinow, Peter
Röhr, Harry
Röhr, Detlef

Rösner, Mario
Sachse, Jean
Saro, Ronny

Schier, Rainer*
Schier, Reinhardt *
Schlupper, Thomas
Schlüter, Christian *

Schneegaß, Andreas *
Schneider, Michael
Schöpke, Norbert

Schöne, Uwe
Schubert, Axel
Schulz, Ronny

Schumann, Matthias *
Schumann, Uwe*
Schumann, Frank*
Schumann, Mike

Schuster, Torsten #
Schwaneberg, Christian
Schwarzbach, Andreas

Sellman, Guido
Siegel, Ralf

Stache, Stephan
Strieder, Tobias

Stolle, Bernd
Thalmann, Kay
Trauer, Andreas
Trybisch, Holger

Tschatzsch, Matthias
Uhlmann, Alexander
Voigtländer, Mario

Wallus, Dietmar
Wolfram, Volkhardt

Wosnieczak, Olaf
Wuttke, Thomas

Wünsch, Stephan*
Wünsch, Thomas

Zeising, Hubert * #
Ziegler, Mike

Zimmermann, Michael
Zschau, Matthias #

Namentlich bekannte Spieler aus den
achtziger und neunziger Jahren

* Spieler haben schon vor 1980 
für Lok Naunhof gespielt 

# Spieler haben auch nach 1999
für den SV Naunhof gespielt

Saison Spielklasse Platzierung
1980-81 Kreisklasse 8. Platz
1981-82 Kreisklasse 9. Platz
1982-83 Kreisklasse 5. Platz
1983-84 Kreisklasse 1. Platz
Aufstieg in den Aufstiegsspielen nicht geschafft

1984-85 Kreisklasse 1. Platz
Aufstieg in den Aufstiegsspielen nicht geschafft

1985-86 Kreisklasse 5. Platz
1986-87 Kreisklasse 6. Platz
1987-88 Kreisklasse 3. Platz
1988-89 Kreisklasse 5. Platz
1989-90 Kreisklasse 8. Platz

Spielklassen und Platzierungen
in den achtziger Jahren

Der aus Moldavien stammende Wasja Koschagor 
spielte ab der Saison 1983/84 in der 1. Mannschaft 
des SV Naunhof 1920. Ein wieselflinker, trickreicher 
Spieler auf der linken Außenbahn, der seine Geg-
ner oft zur Verzweiflung brachte. Ende der neunzi-
ger Jahre ging Wasja in seine Heimat zurück. Doch 
der langjährige Aufenthalt in Deutschland prägte 
sein Leben und er kam erstmals 2009 wieder nach 
Naunhof zu Besuch. Seitdem spielt Wasja bei sei-
nen mittlerweile regelmäßigen Aufenthalten im 
Sommerhalbjahr in der Alte Herrenmannschaft des 
Vereins.

Wasja Koschagor

Ab 1975 war Rolf wieder als Trainer im Nachwuchs-
bereich tätig. Vielen Talenten im Naunhofer Fußball 
übermittelte er sein großes Fachwissen. 2012 en-
dete seine Trainertätigkeit. Noch heute ist Rolf als 
einer der treuesten Fans bei den Heim- und Aus-
wärtsspielen der 1. Mannschaft auf den Sportplät-
zen anzutreffen.
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1. Herren Kreismeister Saison 1991/92 - Aufsteiger in die Bezirksklasse
hintere Reihe von links: Trainer Jürgen Käckermann, Detlef Röhr, Jens Ekelmann, Harry Röhr, Hubert Zeising, 
Eckehardt Kern, Uwe Arendt, Holger Lindner, Thomas Altner, Mannschaftsleiter Wolfgang Schmidt
vordere Reihe von links: Wasja Koschagor, Reinhardt Schier, Mario Käckermann, Uwe Rackwitz,
Jan Sachse, Jens Müller, Gerd Plischke, Axel Schubert

Alte Herren 1992
hintere Reihe von links: Peter Höppner, Thomas Gebauer, Peter Kertzscher,
Gerd Ekelmann, Dietmar Born, Christian Höppner, Andreas Berthold,
Christian Schlüter, Klaus Schlupper, Roland (Peggy) Merseburger, Wolfgang Sachse
vordere Reihe von links: Dieter Seifert, Peter Dathe, Reinhardt Höppner,
Roland Gwosdeck, Georg Lindner, Herbert Menge

Bürgermeister Uwe Herrmann (rechts) im
Fachgespräch mit Trainer Jürgen Käckermann

Wolfgang Mahlig (rechts) erklärt Hubert Zeising
was er besser gemacht hätte

Mannschaft und Fans feiern gemeinsam
bis weit in die Morgenstunden

Abschlusstabelle Spieljahr 1991/92
Grimma - 1. Kreisklasse
1. TSV Lokomotive Naunhof 85 : 34 42 : 10
2. TSV Großsteinberg 74 : 19 40 : 12
3. FSV Dürrweitzschen 59 : 22 40 : 12
4. Colditzer SV  53 : 14 36 : 16
5. SV Trebsen 56 : 32 35 : 17
6. SV Großbardau 80 : 35 34 : 18
7. Hohnstädter SV  38 : 41 28 : 24
8. SV 1919 Grimma II  47 : 48 27 : 25
9. Fuchshainer SV  56 : 66 19 : 33
10. SV Einheit Mutzschen  39 : 94 17 : 35
11. SV Klinga 29 : 57 16 : 36
12. SV Einheit Sermuth II 21 : 45 14 : 38
13. SV Grün-Weiß Großbothen II 27 : 61 12 : 40
14. SV 1863 Belgershain 13 : 109 4 : 48
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Überschwemmung in der Clade durch einen
Regenguss 1992

Naunhofer Nachrichten 1993
Bericht über die Gründung

Torjubel Gerd Plischke (links)
und Torsten Schuster (rechts)

Ende Mai 1993 beschloss die Abteilung Fußball, 
den TSV Lok Naunhof zu verlassen und einen eige-
nen Verein zu gründen.

Am 10. Juli 1993 wurde der Fußballverein „SV 
Naunhof 1920 e.V.“ gegründet. Der Name des Ver-
eins wurde aus traditionellen Gründen gewählt und 

Gründung des
SV Naunhof 1920

soll gleichzeitig Andenken an die Sportfreunde sein, 
welche bereits 1920 unter diesem Namen einen 
Naunhofer Fußballverein gründeten.

Das Wappen wurde von Volker Hoppe, dem ers-
ten Präsidenten des neu gegründeten Vereins, und 
Reinhardt Höppner entworfen.

2. Herren Saison 1992/93 - 2. Kreisklasse
hintere Reihe von links: Jürgen Baumann, Jens Laube, Thomas Schlupper, Eckehardt Kern,
Frank Kühne, Jörg Linke, Tobias Strieder, Uwe Schumann, Lutz Ekelmann
vordere Reihe von links: Gerd Hanske, Jürgen Nebe, Lutz Müller, Bernd Hoppe,
Michael Nagel, Frank Balzer, Peter Rinow

Zeitungsartikel aus dem
Jahr 1992
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1. Herren Saison 1992/93 - Bezirksklasse
hinter Reihe von links: Mannschaftsleiter Uwe Arendt, Michael Schneider, Holger Lindner,
Hubert Zeising, Jens Ekelmann, Frank Kühne, Thomas Kleinert, Trainer Norbert Haase
vordere Reihe von links: Jörn Bressel, Gerd Plischke, Guido Sellmann, Mario Rösner,
Uwe Rackwitz, Torsten Schuster, Jens Müller, Stephan Stache

2. Herren Saison 1993/94
hintere Reihe von links: Trainer Volker Hoppe, Uwe Schumann, Jörg Fritsche, Berthold,
Thomas Altner, Jörg Moritz, Jürgen Nebe, Lutz Ekelmann, Bernd Hoppe
vordere Reihe von links: Eckehardt Kern, Detlef Ganske, Thomas Lange, Jürgen Baumann, Michael Nagel

Alte Herren 1993
hintere Reihe von links: Georg Lindner, Andreas Berthold, Christian Höppner, Christian Schlüter,
Peter Höppner, Rainer Gläß, Dietmar Born, Helmut Schuster, Klaus Schlupper
vordere Reihe von links: Peter Kertzscher, Dieter Seifert, Gerd Ekelmann,
Reinhardt Höppner, Peter Dathe, Roland (Peggy) Merseburger

Geboren am 01.04.1953, begann er mit 7 Jahren im 
Verein seine aktive Laufbahn beim Naunhofer Fuß-
ball. Er spielte in allen Altersklassen im Nachwuchs-
bereich und später in der 2. Mannschaft. Seinen 
größten und für ihn zugleich unvergessenen sport-
lichen Erfolg hatte er in der Juniorenmannschaft im 
Jahr 1971, wo man den Kreismeistertitel errang und 
in die Bezirksklasse aufstieg. Als großer Außenseiter 
wurde er im selben Jahr Spartakiadesieger. Im End-
spiel wurde der haushohe Favorit Motor Grimma 
mit 1:0 besiegt. Trainer war Wolfgang Schmidt und 
das goldene Tor erzielte Volker Hoppe. Damals lag 
ihm die Welt zu Füßen.

1969 - 1972 machte er eine Berufsausbildung mit 
Abitur in der MAG Grimma und anschließend stu-
dierte Volker bis 1976 in Köthen. Der Fußball ließ 
ihn jedoch nicht los. Er wurde 1980 Trainer im 
Nachwuchs, besuchte 1982 einen Trainerlehrgang 
und trainierte danach vorwiegend die Junioren-
mannschaften des Vereins. 1988 - 1990 war Volker 
Hoppe dienstlich als Bauleiter für Maschinen- und 
Anlagenbau in der Sowjetunion tätig. Nach den Jah-
ren des Aufenthaltes im Bruderland wurde Volker 

Volker Hoppe

Trainer der 2. Mannschaft. Er sammelte Erfahrun-
gen in der Vorstandsarbeit, die er seit 1973 neben 
seiner Trainertätigkeit vorwiegend als Verantwortli-
cher für Jugendarbeit ebenfalls noch aktiv betrieb. 
Dies waren die allerbesten Vorrausetzungen, um 
das Amt des Vorsitzenden im neu gegründeten Ver-
ein ab 1993 auszuüben. Unter seiner Leitung nahm 
die Entwicklung des Vereins einen raschen Verlauf. 
Bis 1999 war Volker Hoppe Vorsitzender des SV 
Naunhof 1920. Eine berufliche Neuausrichtung im 
Jahr 2005 zwang ihn jedoch dann von seinem ge-
liebten Hobby kürzer zu treten.
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Nach Bewilligung der Fördergelder und Eingang 
vieler Spendengelder konnte Ende des Jahres 1993 
nach dem Abriss des alten Vereinsheimes „Heide-
krug“ der Neubau eines neuen Vereinsheimes be-
gonnen werden. Die Fertigstellung des Neubaus 
und die Sanierung der Sanitäreinrichtungen erfolg-
ten jedoch erst im Jahr 1997, weil die zur Verfügung 
stehenden Fördergelder nicht ausreichten und der 
Vorstand bei der Beschaffung zusätzlicher finanziel-
ler Mittel große Schwierigkeiten hatte. 

Die Vereinsgaststätte vor dem Abriss im Jahr 1993
Rechts im Bild sieht man das Fahrrad von
Dieter Seifert, dem letzten Wirt der Kneipe.

Umbauarbeiten 1993

Baumaßnahme Clade

Am 03.12.1994 kam Holger Lindner bei einem tra-
gischen Autounfall ums Leben. Er war Spieler der 1. 
Mannschaft. Die Mannschaft erfuhr erst am nächs-
ten Tag kurz vor der Abfahrt zum Auswärtsspiel 
nach Holzhausen von dem Unglück. Total geschockt 
fuhr die Mannschaft zum Spiel, an Fußball war je-
doch nicht zu denken. Tiefbewegt nahm auch die 
gegnerische Mannschaft die Nachricht zur Kenntnis 
und man einigte sich, das Spiel zu einem späteren 
Zeitpunkt auszutragen.

Holger war ein lebenslustiger Mensch und immer 
gut gelaunt. Mit seiner stets positiven Einstellung 
zum Leben war er bei allen sehr beliebt. Der Unfall 
war damals ein dramatisches Erlebnis für den ge-
samten Verein. 

Holger Lindner
* 28. Jul. 1963 - † 03. Dez. 1994

Zeitungsartikel aus dem Jahr 1993
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Alte Herren 1995
hintere Reihe von links: Trikotsponsor Fritz Rehm, Peter Dathe, Dietmar Born, Christian Schlüter,
Christian Höppner, Gerd Ekelmann, Andreas Kröhnert, Hartmut Bobe
vordere Reihe von links: Roland (Peggy) Merseburger, Peter Höppner, Gerhardt Köppig,
Roland Gwosdeck, Uwe Arendt

1. Herren Saison 1995/96 - Bezirksklasse
hintere Reihe von links: Trainer Gunter Böhme, Mannschaftsleiter Uwe Arendt,
Sven Lyko, Fritz Rehm, Torsten Möhring, Mario Rössner, Hubert Zeising,
Michael Einert, Jens Ekelmann, Jens Müller, Jörn Bressel
vordere Reihe von links: Torsten Schuster, Stephan Stache, Gerd Plischke,
Steffen Lohß, Uwe Rackwitz, Björn Krüger, Guido Sellmann, Gunther Ganske

Ein Höhepunkt im Vereinsleben waren die Feierlich-
keiten anlässlich des 75jährigen Bestehens des Ver-
eins. Zum Auftakt spielte unsere 1. Herrenmann-
schaft am Mittwochabend gegen die Mannschaft 
von Sachsen Leipzig und zog sich dabei gut aus der 
Affäre. Nach zahlreichen Kinder- und Jugendspielen 
am Donnerstag und Freitag stand am Samstag ein 
großes Familiensportfest auf dem Programm und 
am Abend wurde im Festzelt gemeinsam mit den 
Naunhofer Bürgern gefeiert. Mit der Versorgung 
der Gäste musste man viel improvisieren, weil sich 
die Gaststätte noch im Zustand des Rohbaus befand 
und deshalb die Bewirtung nur über mobile Versor-
gungsstände erfolgen konnte. Bei herrlichem Som-
merwetter gelang dies jedoch hervorragend, weil 
sich alle Mitglieder sehr engagierten und somit das 
Fest ein tolles Erlebnis für alle wurde. 

Im Jahr 1995 wurde Gunter Böhme Trainer der 
1. Mannschaft. Vorher war er ca. 20 Jahre Co-Trai-
ner beim 1. FC Lok Leipzig. Auf dem „Lande“ und ein 
paar Ligen weiter unten angekommen, war es na-
türlich nicht ganz so einfach, seine Ideen und Erfah-
rungen im Amateurfussball umzusetzen. Erschwe-
rend kam hinzu, dass in der Saisonvorbereitung 
die Festwoche zum 75-jährigen Vereinsjubiläum 
in der Clade stattfand und dort am Bierstand auch 
schon in den Nachmittagsstunden reges Treiben 
herrschte. Mit teilweise missmutiger Mine machte 
er deutlich, dass es ihm ausschließlich darum ging, 
sportliche Ziele zu verfolgen. Nach einem kräftezeh-
renden Training in der Vorbereitung auf die neue 
Saison sagte er zu Hubert Zeising: „Denke dran, Hu-
bert, mit jedem Bier, was du trinkst, wirst du eine 
Zehntel Sekunde langsamer.“ Daraufhin erwiderte 
Hubert Zeising kurz und trocken: „Trainer, wenn das 
so wäre, müsste ich schon ein paar Jahre rückwärts 
laufen.“ Es dauerte nicht lange, bis die Mannschaft 
den Trainer verstand und umgekehrt stellte er sich 
auch bald auf die Hobbykicker ein. Gunter Böhme 
war ein hervorragender Trainer, der mit seinem 

Gunter Böhme

Fachwissen viel dazu beitrug, dass die Saison mit 
vielen attraktiven Spielen erfolgreich verlief und die 
Mannschaft viele Erfahrungen sammeln konnte.

75 Jahre
SV Naunhof 1920

Zur Abschlussfahrt lernte die Mannschaft Gunter
Böhme von seiner ganz lockeren Seite kennen. Uwe
Arendt (im Bild vorn) kann dies bestätigen.

Gunter Böhme
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2. Mannschaft
beim Traditionsspiel am 24.08.1996
hintere Reihe von links: Ulrich Rößger,
Lutz Ekelmann, Thomas Schlupper,
Frank Kühne, Thomas Menge
vordere Reihe von links: Rainer Hackel,
Matthias Schumann, Gerd Hanske

Architekt Wolfgang Mahlig zapft das erste BierVereinsheim „Zum Heidekrug“

Bilder vom
Umbau

3. Mannschaft
beim Traditionsspiel am 24.08.1996
hintere Reihe von links: Dietmar Große,
Karl Heinz Hermann, Andreas Schneegaß,
Gerd Ekelmann, Joachim Christoph
vordere Reihe von links: Andreas Bloeck,
Joachim Hasler, Günter Petzold,
Olaf Wosnieczak

Sieger beim Hallenturnier 1997 in Naunhof
hintere Reihe von links: Michael Schneider, Andreas Himpel,
Thomas Mutke, Gyözö Keviczki, Torsten Schuster
vordere Reihe von links: Guido Sellmann, Steffen Lohß, Kai Thalmann, Fritz Rehm

Nach der Bereitstellung eines zinslosen Kredites 
durch eine bekannte Brauerei aus Bayern konnte 
im Mai 1997 der Umbau des Vereinsheimes und die 
Sanierung des Sanitärtraktes abgeschlossen und 
das neue Gebäude eingeweiht werden.

Die Betreiber der Vereinsgaststätte nach der Eröff-
nung im Jahr 1997 waren: Ramona Liensdorf bis 
2002, Torsten Schaller bis 2005, Mario Lindemann 
bis 2008 und seit dem 1. Januar 2009 ist Evi Hocks 
die Pächterin.

Fertigstellung des Vereinsheimes
„Zum Heidekrug“ im Jahr 1997

Wanderpokal, geschaffen
und gesponsort vom
Naunhofer Holzbildhauer
Günther Schumann
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Nachdem man in der Saison 1997-98 eigentlich 
schon sportlich aus der Bezirksklasse abgestiegen 
war (die Mannschaft scheiterte in 2 Relegations-
spielen um den Klassenerhalt), gab es kurzfristig 
die Möglichkeit, in der Bezirksklasse weiterhin auf 
Punktejagd zu gehen. Grund hierfür war der Rück-
zug einer Mannschaft aus der Spielklasse. Der Vor-
stand traf damals die Entscheidung, in der Bezirks-
klasse zu verbleiben. Zwischenzeitlich hatten sich 
jedoch schon einige Spieler abgemeldet und einen 
neuen Verein gesucht. Es folgte die wohl schwie-
rigste Saison der Naunhofer Vereinsgeschichte.

Mit einer ganz dünnen Spielerdecke begann man 
die ersten Spiele auszutragen. Hinzu kamen Ver-
letzungen von Spielern und es mussten Spieler der 
Alten Herrenmannschaft und Spieler der 2. Mann-
schaft aushelfen, um überhaupt spielfähig zu sein.

1. Herren Saison 1997/98 - Bezirksklasse
hintere Reihe von links: Mannschaftsleiter Hubert Zeising, Thomas Mutke, Jens Ekelmann,
Michael Schneider, Thomas Altner, Mario Käckermann, Torsten Möhring,
Trainer Uwe Arendt, Trikotsponsor Rainer Scheer
vordere Reihe von links: Fritz Rehm, Torsten Schuster, Steve Doetsch, Frank Müller, Steffen Lohß,
Guido Sellmann, Stephan Stache, Peter Donath

Ein Sieg und ein Unentschieden in der gesamten 
Saison waren die magere Ausbeute und man stieg 
mit nur 4 Punkten ab. Von den gegnerischen Mann-
schaften gab es gelegentlich Mitleidsbekundungen, 
aber es gab auch Anerkennung für den Sportgeist, 
dass man die Saison zu Ende spielte und sich nicht 
vorher vom Spielbetrieb abmeldete.

In den folgenden Jahren erfolgte ein Neuanfang in 
der Kreisklasse mit vielen jungen Spielern, welche 
sich sehr gut entwickelten und dem Verein bald 
wieder zu erfolgreichen Jahren verhalfen.

Saison 1998/99
Abstieg aus der Bezirksklasse

Abschlusstabelle Spieljahr 1998/99
Bezirksklasse - Herren Staffel 1
1. VfB Zwenkau 02 88 : 20 71
2. Hausdorfer SV 64 : 20 64
3. VfK Blau-Weiß Leipzig 1892 72 : 34  64
4. SG LVB Leipzig 59 : 41  55
5. SSV Stötteritz 50 : 32  50
6. SV 29 Gleisberg 59 : 45  47
7. SV Eintracht Sermuth 56 : 41  44
8. FSV Eintracht Serbitz/Thräna 47 : 42  42
9. SG Blau-Weiß Altenhain 43 : 57  41
10. SV Grün-Weiß Großbothen 47 : 33  38
11. TuB Leipzig 45 : 46  35
12. SV Aufbau Waldheim 32 : 52  30
13. Otterwischer SV 35 : 43  28
14. TSV Böhlitz-Ehrenberg 40 : 80  27
15. SpVgg 1899 Leipzig II 37 : 82  19
16. SV Naunhof 1920 16 : 122  4

Torsten Möhring rechts geht an seinem
Gegenspieler vorbei
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Alte Herren 1999
hintere Reihe von links: Rudy Myland, Jens Müller, Christian Schwaneberg, Andreas Kröhnert, Ronny Schulz, 
Uwe Arendt, Torsten Möhring, Peter Höppner, Volkhardt Wolfram, Hubert Zeising, Dietmar Born
vordere Reihe von links: Gerd Ekelmann, Mario Bohms, Hans Peter Teichert, Gerhardt Köppig,
Roland Gwosdeck, Dietmar Berthold, Dieter Gwosdeck

2. Herren Saison 1999/2000 - 2. Kreisklasse
hintere Reihe von links: Mario Käckermann, Matthias Tschatzsch, Torsten Nikol, Tobias Strieder,
Ronny Saro, Jens Rindfleisch, Dietmar Wallus, Jens Drengubiak, Trainer Karsten Heyner
vordere Reihe von links: Simon Gordon Littmann, Matthias Geßner, Jürgen Baumann, Uwe Rackwitz,
Christian Gläß, Gerd Plischke, Peter Gläß

A-Jugend Saison 1997/98 - Meister und Pokalsieger
hintere Reihe von links: Mannschaftsleiter Wolfgang Schmidt, Eddy Ekelmann, Matthias Globig, 
Eric Hofmann, Ronny Gey, Rudi Fregin, Johannes Stapler, Ronny Saro, Trainer Uwe Rackwitz
vordere Reihe von links: Ference Dora, Christian Sachse, Christian Gläß, Marcel Schülert, Carsten Gläß,
Matthias Geßner, Thomas Müller, Henry Rummel

Saison Spielklasse Platzierung
1990-91 Kreisklasse 2. Platz
1991-92 Kreisklasse 1. Platz
Aufsteiger in die Bezirksklasse

1992-93 Bezirksklasse 12. Platz
1993-94 Bezirksklasse 9. Platz
1994-95 Bezirksklasse 13. Platz
1995-96 Bezirksklasse 10. Platz
1996-97 Bezirksklasse 10. Platz
1997-98 Bezirksklasse 13. Platz
Relegationsspiel gegen Abstieg verloren, durch
Rückzug einer Mannschaft trotzdem Klassenerhalt

1998-99 Bezirksklasse 16. Platz
Abstieg

1999-2000 Muldentalliga 10. Platz

Spielklassen und Platzierungen
in den neunziger Jahren

Hubert Zeising im Kopfballduell

Gerd Plischke in Aktion
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Die Jahre
2000-2009

Im Rahmen der Festveranstaltung zum 80-jährigen 
Jubiläum wurden verdienstvolle Mitglieder des Ver-
eins ausgezeichnet.

Anlässlich des 80jährigen Bestehens des Vereins 
wurde wieder im Rahmen einer Festwoche dieses 
Jubiläum gefeiert. Mit zahlreichen sportlichen und 
kulturellen Veranstaltungen war auch dieses Fest 
ein unvergessliches Erlebnis.

Oberstabsfeldwebel Peter Oelck war Anfang der 
neunziger Jahre bei der Bundeswehr in Doberlug-
Kirchhein und danach in der Kaserne in Zeithain 
beschäftigt. 1997 kam er nach Lindhardt zum In-
standhaltungsbataillon. Durch ihn konnte der Ver-
ein damals eine enge Zusammenarbeit mit der 
Bundeswehr, Standort Lindhardt, aufbauen. Der 
aus der Nähe von Aachen stammende Peter Oelck 
wohnt seit dieser Zeit in Naunhof und ist seitdem 
im Verein in verschiedenen Funktionen mit vielen 
Aufgaben beschäftigt. Er war viele Jahre als Vor-
standsmitglied Schatzmeister des Vereins und ist in 
den letzten Jahren als Geschäftsführer tätig. Er ist 
für viele im Verein der erste Ansprechpartner, wenn 
es darum geht, organisatorische Probleme zu lö-
sen. Stets bereit, die Dinge zu klären, kümmert sich 
dann Peter und findet für alles eine Lösung. Obwohl 
er sich im Moment mit den Gedanken trägt, seinen 
wohlverdienten Ruhestand zu genießen und die 
Vereinsarbeit zu beenden, kann sich das eigentlich 
keiner so richtig vorstellen.

Alte Herren 2000
hintere Reihe von links: Dietmar Born, Torsten Möhring, Christian Höppner, Hubert Zeising, Ronny Schulz,
Andreas Kröhnert, Christian Schlüter, Trikotsponsor Reinhardt Höppner und Hans Peter Teichert
vordere Reihe von links: Gerd Ekelmann, Volkhardt Wolfram, Peter Höppner, Gerhardt Köppig,
Dietmar Berthold, Christian Schwaneberg, Lutz Ekelmann

A-Jugend Saison 2000/01
hintere Reihe von links: Trainer Holger Leonhardt, Co-Trainer Uwe Arendt,
Christian Müller, Christian Sachse, Konstantin Simon, Ronny Gey, Norman Stephan,
Carsten Gläß, Mannschaftsleiter Wolfgang Schmidt
vordere Reihe von links: Thomas Müller, Martin Liensdorf, Ronny Saro,
Matthias Geßner, Christian Gläß, René Beckert

80 Jahre SV Naunhof 1920

Peter Oelck im Gespräch mit Stadtrat und
Sponsor Walter Fritzsche

von links: Andreas Berthold, Mario Böhme,
Wolfgang Schmidt, Uwe Arendt, Siegmar Schunke,
Peter Höppner, Volker Hoppe

Peter Oelck

Peter Oelck
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Alte Herren 2002
hintere Reihe von links: Christian Schlüter, Hubert Zeising, Peter Höppner,
Gerd Ekelmann, Andreas Kröhnert, René Horn
vordere Reihe von links: Uwe Arendt, Gunther Ganske, Gerhardt Köppig,
Dietmar Berthold, Bernd Liensdorf Die 1. Herrenmannschaft des SV Naunhof 1920 

wurde in der Saison 2002-03 Pokalsieger. In Trebsen 
wurde die Mannschaft von Blau Gelb Großzschepa 
mit 3:0 besiegt.

1. Herren Saison 2002/03 - Pokalsieger
hintere Reihe von links: Trainer Matthias Lindner, Mannschaftsleiter Ralf Fuchs,
Matthias Winkelmann, Rudi Fregin, Dietmar Wallus, Alexander Schöne,
Stefan Zajons, Björn Krüger, Christian Müller, Raik Frohloff, Konstantin Simon,
Mannschaftsarzt Hans Peter Teichert, Michael Schneider
vordere Reihe von links: Benjamin Große (Fan), Phillip Greinert (Fan),
Ronny Lorfing, Christian Sachse, Karsten Gläß, Ronny Gey, René Beckert,
Robert Gehre, Tobias Schunke, Gerd Plischke, Ludwig Reinhold (Fan),
Eric Rischick (Fan), Max Lippold (Fan)

2. Herren Saison 2002/03
hintere Reihe von links: Trikotsponsor Jörg Schmidt, Mathias Lipka, Torsten Nikol,
Ronny Saro, Tobias Strieder, Matthias Tzschatzsch, Ronny Lorfing, Mario Käckermann,
Dietmar Wallus, Trainer Torsten Schaller, Wolfgang Mahlig
vordere Reihe von links: Peter Gläß, Gerd Plischke, Carsten Gläß, Uwe Rackwitz,
Stephan Berthold, Christian Gläß, René Beckert, Matthias Geßner

Ausflug der Alten Herren
zum Oktoberfest im Jahr 2001

Pokalsieger 2003

Fusion mit dem SV Klinga / Ammelshain

sammenschluss beider Vereine noch eher möglich 
sein wird, sowohl sportliche wie auch wirtschaftli-
che Kräfte zu bündeln und somit einen gesunden 
Verein in der Region Naunhof zu erhalten und wei-
ter auszubauen.

Im ersten gemeinsamen Jahr konnte die 1. Herren-
mannschaft in der Saison 2004-05 den Bezirksmeis-
tertitel erringen und stieg in die Landesliga Sachsen 
auf. Sportlich wurde zwar der Klassenerhalt ge-
schafft, doch Insolvenzen anderer Mannschaften 
und die dadurch bedingte Änderung der Abstiegs-
regelung zwang unsere Mannschaft zum Abstieg 
zurück in die Bezirksliga.

Im April 2003 gab es mit dem SV Klinga/Ammelshain 
erste Gespräche über einen möglichen Zusammen-
schluss beider Vereine. Die 1. Herrenmannschaft 
des SV Klinga/Ammelshain erzielte in der jüngeren 
Vergangenheit große sportliche Erfolge.

Dazu gehören unter anderem 1999 der Aufstieg in 
die Bezirksklasse, 2001 der Aufstieg in die Bezirks-
liga und 2003 der Gewinn des Bezirksmeistertitels 
sowie des Bezirkspokals.

Trotz der sportlichen Erfolge waren sich die Vor-
stände des SV Naunhof 1920 und des SV Klinga/
Ammelshain darüber einig, dass es durch den Zu-
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In der Saison 2003-04 wurde die Mannschaft Kreis-
meister und stieg direkt in die Bezirksklasse auf.

1. Herren Saison 2003/04 - Meister Muldentalliga, Aufsteiger in die Bezirksklasse
hintere Reihe von links: Trainer Matthias Lindner, Mannschaftsleiter Ralf Fuchs,
Torsten Nikol, Dietmar Wallus, Guido Sellmann, Christian Müller, Christian Sachse,
Thomas Richter, Mike Richter, Alexander Schöne
vordere Reihe von links: Matthias Winkelmann, Tobias Scheiter, Raik Frohloff,
Matthias Geßner, Uwe Rackwitz, Robert Gehre, Konstantin Simon, David Minio,
Karsten Kalkowski, Bjorn Krüger

Kreismeister Saison 2003/04

Zeitungsartikel zur Fusion mit Klinga/Ammelshain

Dr. Hans Peter Teichert

Unvergessen: Hans Peter Teichert
* 26. Apr. 1960 - † 30. Aug. 2003

Abschlusstabelle Spieljahr 2003/04
Muldentalliga
1. SV Naunhof 1920 77 : 33 64
2. Falkenhainer SV 1898 67 : 26 63
3. TSV 1906 Burkartshain 52 : 30 59
4. FSV Grün-Weiß Großbothen 59 : 38 51
5. Otterwischer SV 50 : 42 48
6. Hausdorfer SV II 72 : 57 45
7. Hohnstädter SV  70 : 49 43
8. SV 84 Roitzsch 53 : 41 43
9. SV Einheit Mutzschen  57 : 51 42
10. ATSV „Frisch Auf“ Wurzen II 33 : 49 37
11. SV Eintracht Sermuth II 37 : 53 36
12. TSV Blau-Gelb Großzschepa 39 : 46 33
13. Fuchshainer SV  53 : 86 32
14. SV Tresenwald II  38 : 65 29
15. SV Trebsen/Altenhain 49 : 77 29
16. SV Partheland Naunhof II 40 : 103 17

Der Mannschaftsarzt, der in 3 Naunhofer Vereinen 
aktiv war, beim Handballverein BSC Victoria Naun-
hof, beim Tennisverein TC Rot Weiß Naunhof und 
beim SV Naunhof 1920.

Hans Peter´s Freizeit gehörte dem Sport in Naun-
hof. Als aktiver Tennisspieler brachte er viele Jahre 
seine Gegner oft zur Verzweiflung. Auch vor dem 
Ausdauersport scheute sich er nicht. So bestritt er 
unter anderen einige Male den Berlin Marathon 
und war auch auf den langen Distanzen in Leipzig 
unterwegs. Und wenn er dann an den Wochenen-
den mal keine Wettkämpfe bestritt, begleitete Hans 
Peter die Mannschaften bei den Spielen und war als 
Mannschaftsarzt tätig.

Oft griff er dann nach erfolgreichen Wettkämpfen 
zum Akkordeon und brachte als Stimmungskano-
ne mit seiner unvergleichlichen Art, die Leute in 
seinem Bann zu ziehen, die Glückseligkeit für alle 
herbei. Keiner der Anwesenden, die ihn nicht kann-
ten, vermutete da den Arzt hinter dem Akkordeon. 
Plötzlich und viel zu früh verstarb Hans Peter Tei-
chert am 30.August 2003. Kaum ein anderer hat so 
viel für den gesamten Naunhofer Sport getan, wie 
Doc Franz, wie er von allen genannt wurde und wo-
rauf er auch Wert legte. Er ist uns allen unvergessen 
geblieben.
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Die Aufstiegsfahrt wurde nach einer überragenden 
Saison nach Mallorca durchgeführt. Hervorragend 
vorbereitet von Organisationstalent Alexander Witt 
flog die Mannschaft am Tag nach dem Spiel auf die 
Insel. Unter dem Motto „Land und Leute“ gab es 
unvergessliche Tage. Auf der Tagesordnung stan-
den Sportwettkämpfe (Volleyball und Schwimmen), 

Steffen Ziffert, geboren am 25.08.1964, spielte im 
Nachwuchs beim 1.FC Lok Leipzig, anschließend bis 
1984 bei BSG Aktivist Espenhain in der Bezirksliga 
und danach bis 1987 bei TSG Markleeberg in der 
2. Liga. 1987 wechselte er zum FC Karl Marx Stadt 
(später Chemnitzer FC) und bestritt dort 72 Ober-
ligaspiele und 8 Europapokalspiele. 1992 bis 1995 
spielte Steffen Ziffert beim FC Schaffhausen in der 
2. Schweizer Liga. Danach war er Spieler beim FC 
Sachsen Leipzig bis 1998 in der Regionalliga und 
wechselte dann zum SV 1919 Grimma, wo er als 
Spieler und Trainer tätig war. In dieser Zeit war er 
auch als DFB Stützpunkttrainer im Nachwuchsbe-
reich tätig und leitete eine Fußballschule in Leipzig.

In der Saison 2004/05 und in der Saison 2005/06 
war er Trainer beim SV Naunhof 1920. Er schaffte 
mit der Mannschaft im ersten Jahr den Aufstieg in 
die Landesliga. 2005 schnürte er noch mal die Schu-
he und half in der 2. Mannschaft in den entschei-
denden letzten Spielen aus, den Klassenerhalt in 
der Bezirksklasse zu sichern. Dabei zog er sich sogar 
einen Nasenbeinbruch zu. Nicht nur deshalb war 
es eine große Geste von Steffen, der Mannschaft 
zu helfen, die Klasse zu halten. 2007 wechselte 
Steffen Ziffert zur SG Taucha und war dort Trainer 
bis 2008. Anschließend wurde er Trainer der U 23 

1. Herren Saison 2004/05 - Meister Bezirksliga, Aufsteiger in die Landesliga
hintere Reihe von links: Präsident Hubert Zeising, Manager Wolfgang Thieme,
Mannschaftsleiter Wolfgang Schmidt, Christian Sobottka, Matthias Zschau,
Daniel Varadi, Gunter Breitenborn, Alexander Witt, Robert Riczisi,
Heiko Schlüter, Sven Birnbaum, Sven Braun, Trainer Steffen Ziffert,
Trikotsponsor Rainer Liebscher, Co–Trainer Frank Kühne, Vize-Präsident René Seyfert
vordere Reihe von links: Heiko Pörschmann, Holm Beyer, Marcel Feske, Jörg Barth, Lars Heiber,
Ronny Kluge, Marco Zimmermann, Sandro Raschke, Dirk Weitze, es fehlen: Dennis Born, Stephan Bäßler

Mallorca 2005

aber auch das ein oder andere Ausflugslokal, wie 
z.B. der Bierkönig, Oberbayern und der Mega Park. 
Der Verlust eines Personalausweises und ein dicker 
Knöchel waren die unschönen Ereignisse auf dieser 
Reise. Nachträglich betrachtet ging es bei der Fahrt 
aber dann doch mehr um die Leute auf Mallorca. 

Steffen Ziffert

Mannschaft bei Energie Cottbus und leitete danach 
die Nachwuchsabteilung bis 2012. Ab 2012 wurde 
er Chef des Nachwuchsleistungszentrums von Erz-
gebirge Aue, war Co-Trainerin der 2. Bundesliga 
und wurde 2015 Sportdirektor. Im Jahr 2017 kehrte 
Steffen Ziffert zum Chemnitzer FC zurück und war 
dort bis 2018 als Vorstand Sport tätig.

Christian Sobottka links mit
Durchsetzungsvermögen

Sven Braun links im Zweikampf

Torjubel Heiko Schlüter rechts

Abschlusstabelle Spieljahr 2004/05
Bezirksliga
1. SV Naunhof 1920 73 : 21 72
2. Bornaer SV 68 : 49 53
3. FSV Beilrode 57 : 50 53
4. Tresenwald Machern 68 : 43 48
5. EV Delitzsch 67 : 54 47
6. SSV Stötteritz 70 : 59 47
7. FC Bad Lausick  50 : 55 44
8. Döbelner SV 67 : 55 42
9. Fortuna Leipzig  50 : 60 37
10. VfB Zwenkau 54 : 67 37
11. SV Leipzig Nordwest 59 : 62 35
12. SG Taucha 99 43 : 56 35
13. FSV Krostitz  39 : 59 34
14. Eintracht Sermuth  39 : 51 30
15. TuS Leutzsch 34 : 58 25
16. Lipsa Eutritzsch 35 : 74 24
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1. Herren Saison 2005/06 - Landesliga
hintere Reihe von links: Co - Trainer Frank Kühne, Heiko Pörschmann, Matthias Zschau, Frank Liebmann,
Christian Sobottka, Holm Beyer, Trainer Steffen Ziffert
mittlere Reihe von links: Benjamin Harenburg, Heiko Schlüter, Dennis Born, Thomas Prengel,
Timo Böhnke, Sebastian Burde, Mannschaftsleiter Wolfgang Schmidt
vordere Reihe von links: Sven Birnbaum, Kurt Hötzel, Marco Zimmermann, Jörg Barth, Ronny Winkler,
Thomas Stolle, Sandro Raschke, Dirk Weitze, es fehlen: Sven Braun, Robert Riczisi, Alexander Witt

Weiter verstärkt auf dem Weg
zu hohen Zielen

Der Aufstieg des SV Naunhof kam alles andere als 
zufällig. Er ist zweifellos ein außerordentlich gut ge-
führter Verein, der es versteht, Sponsoren zu inte-
ressieren und einzubinden. So konnte in der Naun-
hofer Clade eine Mannschaft aufgebaut werden, 
die souverän die Leipziger Bezirksmeisterschaft 
gewann und nun hofft, in der Landesliga gut mit-
mischen zu können. Dabei wissen die Verantwortli-
chen, dass das Umfeld noch nicht allen Ansprüchen 
der Sachsenliga entspricht. „Wir müssen manches 
verbessern, sind aber auf gutem Weg“, sagt Ma-
nager Wolfgang Thieme. Die Stadtoberen Naun-
hofs stehen hinter dem Vorhaben, den Sportplatz 
in dem Waldstück Clade „auf Stand“ zu bringen. 
„Sonst können wir unser Vorhaben, in zwei bis drei 
Jahren einen weiteren Sprung, den in die Oberliga, 
zu schaffen, nicht umsetzen“, weiß Thieme. Doch 
der SV 1920 ist optimistisch, weil der Verein bislang 
sehr gut unterstützt wird und sich Naunhof offen-
bar weiter als Sportstadt profilieren will.

Mit den personellen Verstärkungen vor der Saison 
ist der Spielerkader der Naunhofer noch jünger 

geworden. Die schon im Vorjahr homogen zusam-
mengesetzte Truppe versteht sich nicht nur auf 
dem Rasen. Allerdings herrscht gesunder Konkur-
renzkampf. Trainer Steffen Ziffert will die Karten 
neu mischen, jeder erhält seine Chance. Kaum einer 
im Team kann automatisch einen Stammplatz für 
sich beanspruchen. Einzige Ausnahme ist vielleicht 
Holm Beyer, den sicher auch manch Regionalligist 
verpflichten würde.

Unter den Neuzugängen sind hochveranlagte Ak-
teure. So beispielsweise Techniker Timo Böhnke 
oder Thomas Stolle, der Rotation 1950 mit 26 Sai-
sontoren zum Bezirksliga-Aufstieg verhalf. Kurzum, 
die weiter verstärkten Naunhofer werden sicher 
eine Bereicherung für die Landesliga sein.

Abschlusstabelle Spieljahr 2005/06
Landesliga
1. FSV Zwickau 65 : 33 62
2. Dynamo Dresden II 53 : 26 59
3. SSV Markranstädt 49 : 34 50
4. VfL Pirna-Copitz 42 : 39 50
5. BSV 68 Sebnitz 45 : 35 47
6. Erzgebirge Aue II 50 : 35 42
7. Sachsen Leipzig II 51 : 44 41
8. Chemnitzer FC II 48 : 49 36
9. FV Dresden 06 Laubegast 40 : 52 35
10. Kickers 94 Markkleeberg 41 : 50 33
11. Gelb-Weiß Görlitz 37 : 43 30
12. VfB Fortuna Chemnitz 39 : 46 30
13. SV Naunhof 1920 35 : 49 30
14. Bischofswerdaer FV  35 : 60 26
15. FV Dresden-Nord 30 : 65 25
16. Dresdner SC 0 : 0 0

Holm Beyer (links) kaum vom Ball zu trennen

18.09.2005 in der Naunhofer Clade
SV Naunhof 1920 gegen FSV Zwickau - Ergebnis 3:1
vor knapp 1000 Zuschauern

Damen Saison 2005/06 - Muldentalliga
hintere Reihe von links: Trainer Jens Obenauf, Nicole Brettschneider, Peggy Hasler, Doreen Bieneck,
Susi Richter, Nancy Rackwitz, Franziska Obenauf, Tina Götzfried, Co–Trainer Karsten Heyner
vordere Reihe von links. Vera Wilke, Heidi Wiesner, Romy Schlegel, Jana Ficek, Mandy Schirmeister,
Vicky Schaller, Marleen Myland

 Frank Müller, Zeitschrift
 „Fussball in Sachsen, Saison 2005/2006“
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3. Herren Saison 2005/06 - 1. Muldentalklasse
hintere Reihe von links: Co-Trainer Uwe Arendt, Alexander Uhlmann, Ronny Saro, Frank Bölke,
Dennis Piecha, Thomas Göppert, Holger Trybisch, Torsten Schuster, André Paul, Dirk Meier,
Trainer Thomas Altner
vordere Reihe von links: Steffen Heller, Tobias Schunke, Jörn Pilz, Dietmar Wallus, David Eibeck,
Carsten Heller, Mario Voigtländer

Alte Herren 2005 
hintere Reihe von links: Dietmar Wallus, Carsten Heyner, Fred Baume, Torsten Möhring,
Hubert Zeising, Frank Kühne, Michael Schneider, Lutz Ekelmann, Mike Favreau, Gerd Ekelmann,
Uwe Arendt, Detlef Ganske
vordere Reihe von links: Jens Obenauf, Christian Kurwig, Klaus Peter Sprotte, Mario Bohms,
Gerhardt Köppig, Uwe Rackwitz, Dietmar Berthold, René Horn, Gunther Ganske, Frank Richter

Jens Esch stammt aus einer Naunhofer Fußballerfa-
milie, welche sich über viele Jahre im Verein enga-
giert hat. Sein Opa Horst Leonhardt war der erste 
Sektionsleiter des Vereins. Sein Vater Manfred war 
einige Jahre als Platzwart in der Clade aktiv, sein 
Onkel Holger Leonhardt spielte in den siebziger 
und achtziger Jahren in der 2. Mannschaft und war 
anschließend Nachwuchstrainer. Jens spielte in der 
Kinder- und Knabenmannschaft des Vereins, wech-
selte dann zur Sektion Leichtathletik und kehrte als 
Jugendlicher zu den Fußballern zurück. Er wurde 
Junioren Kreismeister und Pokalsieger, musste aber 
verletzungsbedingt früh seine Karriere beenden. 
Sein neues Hobby wurde die Musik und so gründe-
te er mit Freunden 2002 die Hard Rock Band „Rie-
fenstahl“.

Im Jahr 2006 wurde Jens von seinem Bekannten 
Mario Lindemann, dem damaligen Betreiber der 
Gaststätte „Zum Heidekrug“ angesprochen, ob er 
sich vorstellen könnte, einen Song für und über den 
SV Naunhof zu machen. Auf Grund seiner Verbun-
denheit mit dem Verein musste Jens nicht lange 
überlegen und er produzierte mit seiner Band noch 
im selben Jahr die Hymne des SV Naunhof 1920.

Ja, - wir sind da, - ja
Wir haben keine Angst und das Siegen nicht verlernt,

ob Kinder, Frauen, Männer und selbst unsere Alte Herren.
Von Spiel zu Spiel ein Lied, SVN will nur den Sieg

Und so trag ich ein Trikot mit den Wappen das ihr liebt.
1 - 9 - 2 - 0

Hier bei uns im Cladewald
ertönt ein Lied, was die Welt erhallt.

In meinen Herzen ein Verein
Mein Naunhof soll es sein.
1920 geboren für ein Ziel,

Titel, Meister, Tränen, wir hatten schon so viel.
Genug ist nicht genug, wir wollen weiter und noch mehr.

Wir tragen einen Schwur, denn wir lieben dich so sehr.
 1 - 9 - 2 - 0

Hier bei uns im Cladewald
ertönt ein Lied, was die Welt erhallt.

In meinen Herzen ein Verein
Mein Naunhof soll es sein.
Hier bei uns im Cladewald

ertönt ein Lied, was die Welt erhallt.
In meinen Herzen ein Verein
Mein Naunhof soll es sein.

1 - 9 - 2 - 0 - Naunhof
1 - 9 - 2 - 0 - Naunhof

1 - 9 - 2 - 0 - SVN
Hier bei uns im Cladewald

ertönt ein Lied, was die Welt erhallt.
In meinen Herzen ein Verein
Mein Naunhof soll es sein.
Hier bei uns im Cladewald

ertönt ein Lied, was die Welt erhallt.
In meinen Herzen ein Verein
Mein Naunhof soll es sein.

1 - 9 - 2 - 0 - Naunhof
1 - 9 - 2 - 0 - Naunhof

Jens Esch

Unsere Vereinshymne
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1. Herren Saison 2006/07 - Bezirksliga
hintere Reihe von links: Mannschaftsleiter Dietmar Wallus, Michael Rudolph,
Ronny Delitzsch, Heiko Schlüter, Christian Sachse, Frank Liebmann, Matthias Jenner,
Jens Wuttke, Sven Braun, Sven Birnbaum, Trainer Klaus Havenstein
vordere Reihe von links: Kurt Hötzel, Sven Böhm, Daniel Zeise, Jörg Barth, Florian Zita,
Thomas Mähne, Steven Lange, Dirk Weitze, es fehlen: Holm Beyer, Jens Kademann,
Robert Riczisi, Alexander Witt, Marco Zimmermann

In dieser Spielzeit wurde der sofortige Wiederauf-
stieg angestrebt. Eine hervorragende Saison mit 
erzielten 71 Punkten und 100 geschossenen Toren 
sollten jedoch nicht reichen und man belegte am 
Ende den 2. Platz. Höhepunkte in dieser Saison 

Abschlusstabelle Spieljahr 2006/07
Bezirksliga
1. 1. FC Lok Leipzig 90 : 15 73
2. SV Naunhof 1920 100 : 37 71
3. ESV Delitzsch 87 : 38 70
4. FC Bad Lausick 61 : 46 48
5. SSV Stötteritz 43 : 35 45
6. Rotation Leipzig 1950 47 : 49 45
7. Blau-Weiß Leipzig 55 : 46 43
8. SV Leipzig Nordwest 46 : 47 41
9. Döbelner SC 42 : 43 39
10. VfB Zwenkau 42 : 57 39
11. SG LVB Leipzig 49 : 63 37
12. Tresenwald Machern 35 : 60 30
13. SG Taucha 99 42 : 56 29
14. Eintracht Sermuth  27 : 59 25
15. Fortuna Leipzig 32 : 83 18
16. FSV Beilrode 30 : 94 18

Spannender Dreikampf an der Tabellenspitze

Jens Wutke im Kopfballduell, links Holm Beyer (13),
mitte Sven Braun (5), Michael Rudolph,
im Hintergrund Heiko Schlüter

Spielszenen aus dem Hinspiel gegen den
1. FC Lok Leipzig im Bruno Plache Stadion
am 31.Oktober 2006

waren zweifellos die direkten Duelle gegen den  
1. FC Lok Leipzig. Im Hinspiel wurde im Bruno Pla-
che Stadion vor knapp 5000 Zuschauern ein 1:1 er-
zielt. Wegen des zu erwartenden Zuschauerandran-
ges wurde das Rückspiel im Leipziger Zentralstadion 
ausgetragen. Dort verlor jedoch der „gastgebende“ 
SV Naunhof mit 0:3. Trotzdem sollte dieses Spiel als 
ein sportlicher Höhepunkt in die Vereinsgeschichte 
eingehen, denn mit 6100 Zuschauern gab es einen 
Zuschauerrekord.

Klaus Havenstein, geboren am 15.06.1949, begann 
seine Fußball Laufbahn bei Traktor Belgershain. Da-
nach spielte er bei Traktor Otterwisch, Chemie Böh-
len und Motor Grimma. Während seiner Armeezeit 
war er von November 1973 – Mai 1975 Spieler beim 
Armeesportclub Vorwärts Löbau. Danach kehrte 
er nach Böhlen zurück und wurde 1976 und 1977 
Torschützenkönig in der DDR Liga. Er hatte maß-
geblichen Anteil, dass die BSG Chemie Böhlen 1977 
in die DDR Oberliga aufstieg. In der ersten Saison 
1977/78 wurde er Torschützenkönig mit 15 Tref-
fern. Er ließ bekannte Namen wie Eberhardt Vogel 
und Joachim Streich in der Torjägerliste hinter sich. 
Im folgenden Jahr stiegen die Böhlener wieder ab. 
In der Saison 1979/80 erzielte Klaus Havenstein in 
22 Ligaspielen 30 Tore und der sofortige Wiederauf-
stieg wurde geschafft. 17 Saisontore in der Ober-
liga reichten nicht für den Klassenerhalt. 1982/83 
kehrten die Böhlener nochmal für eine Saison in die 
Oberliga zurück. Nach dem 3. Abstieg wurde Klaus 
Havenstein noch dreimal in Folge Torschützenkönig 
in der DDR Liga. Insgesamt bestritt Klaus Havenstein 
92 Oberligaspiele, in denen er 55 Tore erzielte. Er 
war insgesamt 7mal Torschützenkönig in der DDR 
Liga. Seine Karriere ließ er als Spielertrainer beim 
Otterwischer SV ausklingen.

In den Jahren 2000-2003 war Klaus Havenstein 
Trainer beim SV Klinga/Ammelshain. In der Saison 
2002/03 wurde er mit der Mannschaft Bezirksmeis-
ter und Bezirkspokalsieger. Danach war er 3 Jahre 
Trainer beim Bornaer SV. 2006 wurde Klaus Haven-
stein Trainer beim SV Naunhof 1920. Er erreichte in 
den folgenden drei Spielzeiten mit der Mannschaft 
vordere Platzierungen in der Bezirksliga und den Zu-

Klaus Havenstein

schauern wurde attraktiver Fußball geboten. In den 
folgenden Jahren war Klaus Havenstein als Trainer 
u.a. bei Eiche Wachau und SG Leipzig Bienitz tätig.
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2. Herren Saison 2006/07 - Muldentalliga
hintere Reihe von links: Mannschaftsleiter Maik Eichler, Bjorn Krüger,
Eddy Ekelmann, Christian Sachse, Spielertrainer Tino Krause, Christian Ritter,
Tobias Scheiter, Alexander Schöne, Matthias Zschau
vordere Reihe von links: Tobias Schunke, Robert Gehre, Ronny Lorfing,
Raik Frohloff, Matthias Müller, Konstantin Simon, Matthias Winkelmann, David Minio

Meister und Aufsteiger in die Bezirksklasse
hintere Reihe von links: Mike Favreau,
Christian Ritter, André Riemer, David Minio,
Sven Böhm, Bjorn Krüger, Raik Frohloff,
Rudi Fregin, Matthias Zschau, Eddy Ekelmann,
Christian Sachse, Trainer Frank Kühne,
Alexander Wiede, Alexander Schöne
vordere Reihe von links: Robert Gehre, M. Müller,
Steve Lindemann, Nils Schneider,
Matthias Winkelmann, Mario Homann,
Konstantin Simon

Dirk Weitze (links) setzt sich durch Ronny Delitzsch im Kopfballduell, links Alexander Portleroy,
im Hintergrund Sven Braun, Mitte Michael Rudolph,
vorn Sven Birnbaum (Nr.3)

SV Naunhof 1920 : 1. FC Lok Leipzig
Rückspiel im Leipziger Zentralstadion
am 21. April 2007

Abschlusstabelle Spieljahr 2006/07
Muldentalliga
1. SV Naunhof 1920 II 79 : 27 66
2. Colditzer SV  78 : 28 65
3. Otterwischer SV  69 : 47 55
4. TSV Burkartshain  59 : 37 54
5. ATSV FA Wutzen II  60 : 40 54
6. SSV Thallwitz/Nischwitz  77 : 52 53
7. Falkenhainer SV  62 : 47 43
8. TSV Großsteinberg  59 : 49 41
9. Hohnstädter SV  52 : 64 38
10. FSV Dürrweitzschen  34 : 38 35
11. SV Grün-Weiß Großbothen  35 : 44 33
12. SV 1919 Grimma II  52 : 92 31
13. SV Eintracht Sermuth II  44 : 60 30
14. SV Roitzsch  34 : 62 30
15. SV Medizin Zschadraß  30 : 50 27
16. SV Einheit Mutzschen  19 : 106 9
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Nach der Saison 2006/07 ging es zur Abschlussfahrt 
erneut auf Mallorca. Es wurde zwar kein Titel ge-
wonnen und kein Aufstieg gefeiert, die Mannschaft 
war sich jedoch einig, dass dies nicht unbedingt 
erforderlich ist, um nochmal auf die Insel zu flie-
gen. Schließlich hatte man 2005 noch nicht alles er-
kundet. Es wurde erneut Alexander Witt gebeten, 
den 4tägigen Ausflug zu organisieren. Dies gelang 
ihm wieder hervorragend und es wurden erneut 
unvergessene Tage. Sportliche Aktivitäten und das 
Kennenlernen von Land und Leuten standen im 
Vordergrund. Der Verlust einer Halskette und ein 
unzufriedener Tourist, welcher nicht verstehen 
konnte, dass auf der Partyinsel morgens um halb 
sechs nichts mehr los ist, waren aber auch negati-
ve Erlebnisse. Wieder zu Hause angekommen, fand 
nach ein paar Tagen Erholung das letzte Spiel der 
Saison statt. Es war das Abschiedsspiel von Sven 
Braun, Jörg Barth und Dirk Weitze, die ihre sportli-
che Laufbahn beendeten.

Mallorca 2007

1. Herren Saison 2007/08 - Bezirksliga
hintere Reihe von links: Heiko Pörschmann, Sven Birnbaum, Rocco Liedtke, Matthias Jenner
mittlere Reihe von links: Manager Wolfgang Thieme, Mannschaftsleiter Dietmar Wallus,
Dennis Arbeiter, Ronny Hoffmann, Robert Riczisi, David Minio, Holm Beyer, Daniel Wohllebe,
Heiko Schlüter, Alexander Potleroy, Trainer Klaus Havenstein, Präsident René Seyfert
vordere Reihe von links: Jan Erfurth, Thomas Mähne, Steven Lange, Florian Zita, Christoph Heinitz,
Christian Liedtke, Jens Börsch, Michael Rudolph

von links: Schiedsrichter
Rainer Hepner,
Sven Braun, Jörg Barth,
Dirk Weitze,
Klaus Havenstein

Delitzsch und Taucha verzichteten auf den Aufstieg, 
Naunhof stieg als Drittplatzierter auf.

1. Herren Saison 2008/09 - Bezirksliga
hintere Reihe von links: Trainer Klaus Havenstein, Präsident René Seyfert, Sven Birnbaum,
Stefan Staudacher, Heiko Schlüter, Ronny Hoffmann, Robert Riczisi, Sebastian Burde, Adrian Wenzel,
Jan Erfurth, Daniel Völz, Holm Beyer, Co-Trainer Jörg Barth, Mannschaftsleiter Tino Tripke
vordere Reihe von links: Christian Liedtke, Marco Weichert, Thomas Mähne, Thomas Wedemann,
Christoph Heinitz, Clemens Gosch, Tino Bohnet, Thomas Griebenow, es fehlen: Christian Sobottka,
Michael Rudolph

Die Saison 2008/09 verlief nach anfänglichen Pro-
blemen noch recht erfolgreich. Dank einer hervor-
ragenden Rückrunde belegte man am Ende Platz 3. 
Diese Platzierung reichte zum Aufstieg in die Lan-
desliga, weil die beiden besser platzierten Mann-
schaften jeweils auf ihr Aufstiegsrecht verzichteten. 

Saison 2008/09

Afan, Chara
Aßmus, Max
Barth, Jörg

Baume, Fred
Beckert, René
Beyer, Holm

Bierling, Rainer
Birnbaum, Sven

Bolze, Franz
Bomhoff, Andreas

Böhm, Sven
Böttcher, René
Brandis, Robert
Bratschke, Rene

Braun, Sven
Burkert, Florian
Cawelius, Stefan

Charalampolos, A.
Dietel, Stefan

Doetsch, Steve
Ekelmann, Eddy
Favreau, Mike

Fraunholz, Benjamin
Fregin, Rudi

Friedrich, Dennis
Frohloff, Raik

Gehre, Robert
Gerndt, Kevin

Geßner, Matthias
Gey, Ronny

Gläß, Karsten
Gläß, Christian
Gräwel, Martin
Gräwel, Manuel
Greiling, Patrick
Große, Benjamin

Gugna, Erol
Halata, Maik

Hashani, Shipdone
Härtig, Lucas

Hein, Nils
Hepner, Michael

Herbst, Dirk
Hermann, Philipp
Hofmann, Ronny
Homann, Mario

Horn, René
Illschner, Marcel
Jan, Sebastian

Kalkowski, Karsten
Kanitz, Nico
Kattlun, Rico

Namentlich bekannte Spieler
ab dem Jahr 2000

Abschlusstabelle Spieljahr 2008/09
Bezirksliga
1. ESV Delitzsch 81 : 40 68
2. SG Taucha 99 55 : 31 68
3. SV Naunhof 1920 51 : 24 57
4. FC Bad Lausick 66 : 29 56
5. SSV Stötteritz 58 : 40 55
6. LVB Leipzig 56 : 31 51
7. Döbelner SC 57 : 51 45
8. FSV Krostitz 52 : 44 43
9. Hartenfesl Torgau 46 : 56 42
10. VfB Zwenkau 49 : 57 37
11. SSV Markranstädt II 41 : 47 35
12. Rotation Leipzig 1950 34 : 54 29
13. Frisch Auf Wurzen 34 : 58 29
14. FV Bad Düben 20 : 43 23
15. SV Leipzig Nordwest 31 : 80 18
16. Eintracht Sermuth 25 : 71 13

Abschlusstabelle Spieljahr 2007/08
Bezirksliga
1. Blau-Weiß Leipzig 62 : 24 70
2. SV Naunhof 1920 69 : 28 64
3. SSV Stötteritz 50 : 32 49
4. FC Bad Lausick 47 : 37 49
5. LVB Leipzig 61 : 53 45
6. Rotation Leipzig 1950 50 : 41 42
7. ESV Delitzsch 54 : 60 42
8. SG Taucha 99 44 : 46 41
9. VfB Zwenkau 53 : 53 40
10. Eintracht Sermuth 43 : 60 34
11. Döbelner SC 45 : 54 32
12. FSV Krostitz 45 : 68 32
13. SV Leipzig Nordwest 39 : 47 31
14. Frisch Auf Wurzen 44 : 64 31
15. Tresenwald Machern 30 : 45 30
16. LSG Löbnitz 38 : 62 27
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Helmut Schuster kam 1958 nach Naunhof. Er war 
von 1974 bis 1990 in der Spinnerei in Naunhof be-
schäftigt. In verantwortungsvoller Funktion war er 
dort als Sicherheitsbeauftragter tätig. Doch sein Le-
ben war der Fußball. Dafür mussten seine Frau An-
nelore und die 4 Kinder Andreas, Frank, Sylke und 
Torsten immer Verständnis aufbringen. Er war in 
den siebziger und Anfang der achtziger Jahre Leiter 
der Sektion Fußball im Gesamtsportverein BSG Lok 
Naunhof. Doch seine große Leidenschaft war es, als 
Schiedsrichter auf dem Fußballplatz zu stehen. Über 
40 Jahre war er an den Wochenenden oft mehrmals 
unterwegs. 1993 wurde Helmut als Schiedsrichter 
feierlich verabschiedet und zum Ehrenschiedsrich-
ter des Fußballverbandes Muldental ernannt.

Helmut war Schiedsrichter mit großem Herz. Eine 
Szene ist vielen älteren Sportfreunden noch in Er-
innerung. Bei einem Spiel, welches unter seiner 
Leitung stand, wurde ein Tor aus klarer Abseitspo-
sition erzielt. Nach kurzem Zupfen an seiner Hose 
entschied sich Helmut, diesen Treffer mit folgender 
Begründung zu geben: „Das war so schön rausge-
spielt, hier kann ich nicht anders entscheiden.“

Kertzscher, Benjamin
Klas, Thomas
Krause, Tino
Krause, Tino

Kuberski, Tobias
Kurth, Danilo

Kurwig, Christian
Künzel, Thomas
Lange, Steven
Lange, Carsten

Liensdorf, Bernd
Lindemann, Steve

Lindner, Kevin
Lippold, Max

Lorfing, Ronny
Lux, Falk

Mähne, Thomas
Minio, David

Müller, Christian
Müller, Matthias

Müller, Felix
Müller, Michael

Neugebauer, Frank
Obenauf, Jens
Osman, Sergio
Peter, Stephan
Pham, Viet Duc
Riemer, André
Richter, Mike

Richter, Thomas
Richter, Frank

Riscick, Eric
Ritter, Christian
Roscher, Robert

Sachse, Christian
Scheiter, Tobias
Schlüter, Heiko

Schmidt, Alexander
Schneider, Nils

Schneider, René
Schöne, Alexander

Schunke, Tobias
Schunke, Marcus

Simon, Konstantin
Staroske, Robert

Sobotka, Christian
Sommer, Robert

Sprotte, Klaus Peter
Tauchert, Marcel
Trutz, Sebastian
Vogel, Sebastian

Völz, Daniel
Wagner, Benjamin

Wallus, Dietmar
Weichert, Marco
Wiede, Alexander

Winkelmann, Matthias
Witt, Alexander

Wutke, Jens
Wutke, Steffen

Zacharias, Mario
Zajons, Stephan

Namentlich bekannte Spieler
ab dem Jahr 2000

Helmut Schuster
* 18. Nov. 1931 - † 1. Nov. 2008

Unsere
Schiedsrichter
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Bernhardt Schneider

Hatmut Bobe

rechts: Fabian Görke

Ehrenschiedsrichter des Vereins
Wolfgang Graupner und Helmut Schuster

Marlon BleichrodtPhilipp Peukert
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Detlef Rackwitz, der viele Jahre das Naunhofer Tor 
hütete, zog es gleich nach der Wende in die alten 
Bundesländer. Sein neues Zuhause wurde die Regi-
on Dortmund. Im besten Fußballalter, die ein Alte 
Herren Spieler haben kann, schloss er sich dem TuS 
Bövinghausen 04 an. Das erste Spiel zwischen der 
Alten Herrenmannschaft aus Bövinghausen und der 
Naunhofer Alte Herren fand 1991 statt. Seitdem be-
steht eine enge Freundschaft zwischen beiden Ver-
einen. Bei den gegenseitigen Besuchen stand nicht 
nur der Fußball im Vordergrund, es wurden der je-
weiligen Besuchermannschaft auch viele kulturelle 
Höhepunkte geboten. Die Naunhofer waren zur 
großen 100 Jahr Feier des Vereins eingeladen, ein 
unvergessenes Erlebnis. Später besuchte man ge-
meinsam ein Bundesligaspiel der Dortmunder (zu 
dieser Zeit gab es noch keinen Bundesligafußball in 
Leipzig). Der Besuch des DFB Museums sowie eine 
Stadionführung im damaligen Borussen Park stan-
den in den folgenden Jahren genauso auf dem Pro-
gramm wie die Besichtigung der Zeche Zollern, bei 
der man vieles über das Leben in der Kohleregion 
aus der früheren Zeit erfuhr.

Auch unsere Freunde aus Bövinghausen lernten 
Naunhof und die Region kennen. Es gab eine Zeit-
reise durch die DDR Geschichte mit dem Besuch 
des Stasi Bunkers in Machern, welcher nicht nur 
für die westdeutschen Teilnehmer hochinteressant 
war. Stadtrundfahrten in Leipzig und Dresden wa-
ren für Bövinghausener genauso spannend wie die 
Fahrt auf dem Karl Heine Kanal in Leipzig, bei der 
die Stadt einmal aus einer ganz anderen Perspekti-
ve betrachtet werden konnte.

Dies sind nur einige Beispiele für die vielen gemein-
samen Erlebnisse und wunderschönen Stunden, 
die man zusammen verbracht hat.

Im Jahr 2008 hatten sich unsere Freunde aus Bö-
vinghausen etwas ganz Besonderes einfallen las-
sen. Rainer Ostermann, der Mittelfeldmotor aus 
der Mannschaft der Bövinghausener ist Hobbymu-
siker. Er ging mit seinen Mannschaftskameraden 
ins Tonstudio und produzierte einen Song für den 
SV Naunhof. Der Text wurde von unserer Hymne 
zu Grunde gelegt und mit einer bekannten Melo-
die vertont. Die letzte Strophe widmete Rainer der 
Freundschaft beider Vereine. Es entstand ein Song, 
der es zweifellos in die Top Ten der Single Charts 
geschafft hätte. In der Zeche Zollern beim gemütli-
chen Beisammensein am Abend sang uns dann Rai-
ni mit seinen Mannschaftskameraden den Titel vor. 
Was folgte, war nur noch Gänsehaut... und danach 
Party.

Unsere Freunde aus Bövinghausen

Zeche Zollern

Detlef Rackwitz Geschenk zum 90jährigen Vereinsjubiläum
des SV Naunhof 1920 Gedenkstein in Bövinghausen Raini präsentiert seinen Song
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Durch die begrenzten Umkleidemöglichkeiten wur-
den im Jahr 2005 durch den Verein diese Container 
angeschafft. Von der 1. Mannschaft als Umkleide-
kabine genutzt, war dies sicher originell, aber auf 
jeden Fall nicht mehr zeitgemäß. Man spielte in 
diesen Jahren Landesliga und Bezirksliga und lernte 
dadurch andere, vor allem modernere Sportstätten 
und Sanitäreinrichtungen kennen.

Deshalb war man froh, als das neue Sozialgebäude 
fertig gestellt wurde und seiner Bestimmung über-
geben werden konnte.

Der Container als Umkleidekabine
hat endlich ausgedient

Container

Bürgermeister Uwe Herrmann öffnet mit einem gezielten Schuss symbolisch die Tür

Zeitungsartikel
während der Bauphase

Eröffnung mit unseren Fans

Gruppe Karussell aus Naunhof

Am 2. Mai 2009 fand die Einweihung des neuen So-
zialgebäudes statt. Mit vielen sportlichen Aktivitä-
ten für jung und alt wurde an diesem Samstag ein 
großer Familiensporttag durchgeführt. Am Nach-
mittag fand ein Spiel unserer 1. Mannschaft gegen 
eine Bundesliga-Auswahl statt und am Abend gab 
die Gruppe „Karussell“ vor zahlreichen, begeister-
ten Zuschauern ein Konzert.

Und wieder ging ein unvergessener Tag im Vereins-
leben des SV Naunhof 1920 zu Ende, der vielen Be-
suchern im Gedächtnis geblieben ist.

Einweihung des neuen Sozialgebäudes
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Die Einweihung des Kunstrasenplatzes erfolgte zu 
Saisonbeginn im August 2010. Ein langer, harter 
Winter und ungewöhnlich viele Niederschlagsmen-
gen im Frühjahr zwangen die Baufirma immer wie-
der zu Unterbrechungen ihrer Arbeiten.

Kunstrasenplatz

2. Herren Saison 2009/10 - Muldentalliga. Meister und Aufsteiger
hintere Reihe von links: Trainer Frank Kühne, Robert Gehre, Alexander Witt, 
Matthias Winkelmann, Stefan Peter, Mike Favreau, Konstantin Simon,
Thomas Altner, Matthias Zschau, Alexander Schöne
vordere Reihe von links: Steffen Wuttke, Sergio Osman, Raik Frohloff, 
Tobias Kuberski, Nils Schneider, David Minio, Stefan Dietel, Sebastian Jahn

Bierdusche für Trainer Frank Kühne

Robert Gehre zieht ab

Zeitungsartikel
während der Bauphase

Abschlusstabelle Spieljahr 2009/10
Muldentalliga
1. SV Naunhof 1920 II 90 : 23 73
2. TSV Großsteinberg 87 : 27 70
3. TSV 1906 Burkartshain 68 : 39 60
4. Hohburger SV 72 : 50 54
5. Hohnstädter SV 54 : 50 41
6. Falkenhainer SV 52 : 37 48
7. Otterwischer SV 57 : 60 46
8. FC Bad Lausick 1990 II 45 : 55 42
9. ATSV „Frisch Auf“ Wurzen II 56 : 59 41
10. SV Blau-Weiß Bennewitz 63 : 58 39
11. SV Medizin Zschadraß 44 : 54 32
12. SV Roitzsch 41 : 60 29
13. Hausdorfer SV II 45 : 57 27
14. SSV Thallwitz-Nischwitz 42 : 77 27
15. FSV Grün-Weiß Großbothen 37 : 65 19
16. SV Tresenwald Machern II 26 : 108 13
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1. Herren Saison 2009/10 - Landesliga
hintere Reihe von links: Christian Sobottka, Thomas Mähne, Marco Weichert,
Steven Lange, Sven Birnbaum, Tino Bohnet,
mittlere Reihe von links: Mannschaftsleiter Tino Tripke, Trainer Ronald Werner,
Alexander Porsch, Ronny Hoffmann, Sebastian Burde, Robert Riczisi, Daniel Völz, Heiko Schlüter,
Holm Beyer, Co-Trainer Jörg Barth, Zeugwart Wolfgang Schmidt
vordere Reihe von links: Marc Schneider, Thomas Griebenow, Sergej Dsagarian, Thomas Wedemann,
Daniel Kuppe, Clemens Gosch. Benjamin Wagner, Thomas Wetzig, es fehlen: Adrian Wenzel, Kai Werner

Die Naunhofer spielten schon einmal für ein Jahr in 
der Landesliga. Am Ende dieser Saison 2005/06 ge-
rieten sie jedoch etwas unglücklich auf die Abstiegs-
plätze, weil sie die sechs geholten Punkte aus den 
Spielen gegen den insolventen Dresdner SC wieder 
verloren. Nun kehren die Parthestädter glücklich 
wieder zurück. Als Tabellendritter der Bezirksliga 
Leipzig kamen sie unverhofft zum Aufstieg, weil die 
beiden davor liegenden Vereine früh ihren Verzicht 
erklärt hatten (siehe auch Rückblick Bezirksliga Leip-
zig). Zwar protestierte der ESV Delitzsch als Meis-

Abschlusstabelle Spieljahr 2009/10
Landesliga
1. Chemnitzer FC II 80 : 24 69
2. Einheit Kamenz 70 : 28 66
3. FC Eilenburg 55 : 27 64
4. VfB Fortuna Chemnitz 79 : 33 59
5. Oberlausitz Neugersdorf 54 : 41 48
6. VfL Pirna-Copitz 57 : 40 47
7. Gelb-Weiß Görlitz 46 : 39 47
8. VfL Hohenstein-Ernstthal 41 : 50 41
9. Sachsen Leipzig II 37 : 42 40
10. FC Grimma 50 : 53 39
11. Kickers Markkleeberg 44 : 56 31
12. SV Naunhof 1920 35 : 54 31
13. Radebeuler BC 08 38 : 53 27
14. Bornaer SV 35 : 75 20
15. VfK Blau-Weiß Leipzig 37 : 70 19
16. SV Bannewitz 27 : 100 16

ter vor dem Sportgericht dagegen, doch am 7. Juli 
wurde die Klage in der Berufungsinstanz schließlich 
abgelehnt. Bitter für den ESV, aber ein Glücksfall 
für Naunhof, wo man sich schnell auf die neue Si-
tuation einstellte. „Schade nur, dass wir das noch 
nicht gleich nach dem letzten Spiel wussten, sonst 
wäre die Saisonabschlussfeier zur Aufstiegsfeier 
geworden“, frotzelte danach der SV-Trainer Ronald 
Werner. Wie seine Spieler hatte er den Aufstieg im 
Frühjahr schon abgeschrieben. „Umso mehr haben 
sich die Spieler dann gefreut“, berichtete Werner. 
Unterdessen konnte er seinen Kader personell er-
heblich aufpeppen. Unter den neuen Spielern sind 
so schnelle Leute wie Benny Wagner, der zuletzt in 
Eilenburg sogar Oberliga-Luft schnupperte, oder 
der vom Bezirksligisten FV Bad Düben gekomme-
ne Marc Schneider. Aber auch Sergej Dshagarian, 
der aus der Bezirksklasse von Fortuna Leipzig in die 
Clade wechselte, sowie von den anderen Zugängen 
verspricht sich der Coach einiges.

Apropos Clade: Das Sportgelände im stadtnahen 
Wald verfügt seit kurzem über einen neuen Kabi-
nen- und Tribünentrakt (150 überdachte Sitzplätze). 
Als nächstes plant SV-Präsident René Seyfert unter 
Federführung der Kommune einen Kunstrasenplatz. 
„Die Bedingungen verbessern wir Stück für Stück“, 
ist Seyfert zurecht optimistisch. Sportlich bleibt 
man beim SVN vorsichtig. „Wir wollen mit dem Ab-
stieg nichts zu tun haben“, gibt Werner vor.

Saison Spielklasse Platzierung
2000-01 Muldentalliga 9. Platz
2001-02 Muldentalliga 12. Platz
2002-03 Muldentalliga 8. Platz
Pokalsieger

2003-04 Muldentalliga 1. Platz
Aufsteiger in die Bezirksklasse
nach Zusammenschluss mit dem
SV Klinga/Ammelshain

Damen Saison 2009/10 - Muldentalliga
hintere Reihe von links: Trainer Marco Hanske, Julia Verges, Nicole Brettschneider, Katharina Oschatz,
Vicky Martin, Christin Hermenau, Peggy Hasler, Anja Wensora, Mannschaftsleiter René Hensgen
vordere Reihe von links: Susi Richter, Franziska Bublitz, Cindy Max, Nancy Rackwitz, Madeleine Prinzing,
Melanie Kühne, Franziske Elschig

2004-05 Bezirksliga 1. Platz
Aufsteiger in die Landesliga

2005-06 Landesliga 13. Platz
Abstieg
2006-07 Bezirksliga 2. Platz 
2007-08 Bezirksliga 2. Platz
2008-09 Bezirksliga 3. Platz
Aufsteiger in die Landesliga (die ersten beiden
Mannschaften verzichteten auf den Aufstieg)

2009-10 Landesliga 12. Platz

Saison Spielklasse Platzierung
2004-05 Bezirksklasse 13. Platz
2005-06 Bezirksklasse 15. Platz
Abstieg

2006-07 Muldentalliga 1. Platz
Aufsteiger in die Bezirksklasse

2007-08 Bezirksklasse 13. Platz
2008-09 Bezirksklasse 14. Platz
Abstieg

2009-10 Muldentalliga 1. Platz
Aufsteiger in die Bezirksklasse

Spielklassen und Platzierungen
Saison 2000/01 bis 2009/10

1. Mannschaft 2. Mannschaft

 Frank Müller, Zeitschrift
 „Fussball in Sachsen, Saison 2009/2010“

Sieg!

Borna zog seine Mannschaft zurück, dadurch stieg 
Blau Weiß Leipzig nicht ab.

Glückliche Rückkehr einstiger Pechvögel
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Die Jahre
2010-2019

In Naunhof geht es stetig voran. Die im Vorjahr et-
was glücklich wiederaufgestiegene Mannschaft aus 
der Clade hatte allerdings erhebliche Anlaufschwie-
rigkeiten. Die Folge: Trainer Ronald Werner musste 
gehen, nach 8 Spielen übernahm Rainer Lisiewicz 
das Team mit nur einem Punkt. Besser konnte je-
doch sein Amtsantritt nicht verlaufen, denn der 
SVN holte ausgerechnet gegen den Erzrivalen aus 
Grimma mit 3:1 den ersten Sieg. „Schon in der ers-
ten Minute fiel das 1:0, schöner konnte es nicht 
kommen“, erinnert sich der Coach. Unter ihm sam-
melten die Naunhofer fleißig Punkte und sicherten 
am Ende als Tabellenzwölfter die Klasse.

Nun haben sich die Rot-Schwarzen neue Ziele ge-
setzt. „Es soll ein guter Mittelfeldplatz werden“, 
hofft Rainer Lisiewicz und Präsident René Seyfert 
ergänzt: „Wir wünschen uns freudbetonten Fuß-
ball in familiärer Atmosphäre.“ Für letzteres tun 
die Naunhofer einiges. Das Sportplatzgelände im 

Waldstück „Clade“ wird nach und nach ausgebaut. 
Vor einem Jahr wurde ein neues Sozial- und Tribü-
nengebäude errichtet, nun wurde mit Saisonbeginn 
ein neuer Kunstrasenplatz fertig. Mehr Parkmög-
lichkeiten und eine generelle Verbesserung des In-
nenbereiches sollen in zwei weiteren Ausbaustufen 
erfolgen. „Je nach den Möglichkeiten bemüht sich 
die Stadt dabei sehr, das Ganze zu realisieren“, lobt 
Seyfert.

1. Herren Saison 2010/11 - Sachsenliga
hintere Reihe von links: Sven Birnbaum, Thomas Mähne, Marco Weichert, Steven Lange, Robert Roscher
mittlere Reihe von links: Mannschaftsleiter Tino Tripke, Daniel Völz, Maik Halata, Sebastian Burde,
Thomas Sawetzki, Marcus Hausmann, Steven Aßmann, Michel Hennig,
Trainer Rainer Lisiewicz, Co-Trainer Jörg Barth
vordere Reihe von links: Zeugwart Wolfgang Schmidt, Sandro Antony, Robert Sommer,
Patrick Weiß, Steffen Fritzsch, Benjamin Klotzsch

Neue Ziele in der Clade

 Frank Müller, Zeitschrift
 „Fussball in Sachsen, Saison 2010/2011“

Sportlich sollen den Verein zahlreiche Neuzugän-
ge voranbringen. So verpflichtete der SV 1920 mit 
Benjamin Klotzsch und Thomas Sawetzki unter an-
derem zwei starke Akteure vom FC Eilenburg, holte 
Marcel Hensgen von der SG Taucha und nicht zu-
letzt mit Steven Aßmann, Robert Sommer und Ro-
bert Roscher gleich drei Oberliga erfahrene Kicker 
von Lok Leipzig. Vom gleichen Club kommen die 
entwicklungsfähigen Youngster Steffen Fritzsch, Mi-
chel Hennig und Patrick Müller. Bereits zur Halbserie 
hatten sich die Naunhofer die Dienste von Marcus 
Hausmann gesichert. Der ebenso wanderfreudige 
wie torgefährliche Ex-Ostrauer entstieg gewisser-
maßen aus den Resten der einige Jahre stark und 
nun gebeutelten Bannewitzer Mannschaft. Aber 
auch junge begabte Spieler wie Robert Brandis sol-
len ihre Chance erhalten, so wie die Nachwuchsar-
beit generell forciert werden soll. Dafür zeichnet 
künftig vor allem Christian Sobottka verantwortlich. 
Er ist einer von drei Routiniers, die ihre Fußballschu-
he an den Nagel hängen. Gemeinsam mit ihm tun 
dies Holm Beyer und Heiko Schlüter. Die Liste der 
Abgänge neben diesem Trio, ist ebenso beachtlich 
lang wie die der Zugänge.

„Wir haben bei den Neuen geschaut, wer zu uns 
passt“, betont Lisiewicz, der das Niveau der säch-
sischen Landesliga ein bisschen als „Wundertüte“ 
ansieht. Schwer einzuschätzen, wie er meint, aber 
spielerisch sei sie recht ordentlich. Als unmittelbare 
Konkurrenten sieht der erfahrene Trainer alle etab-

Torjubel unten Steven Lange, oben Marco Weichert, 
rechts Robert Roscher

Michel Hennig rechts im Zweikampf

Benjamin Wagner links setzt sich durch

Der SV Naunhof 1920 und die SG Dynamo Dresden 
zogen Ihre Mannschaften zurück. Naunhof spielt in 
der Bezirksliga Leipzig weiter, Dynamo III löste sich 
auf. Grimma und der FC Sachsen II stiegen dadurch 
nicht ab.

lierten Mannschaften und die Aufsteiger, während 
er den SSV Markranstädt, Fortuna Chemnitz und 
Einheit Kamenz als Titelaspiranten nennt.

Abschlusstabelle Spieljahr 2010/11
Sachsenliga
1. VfB Fortuna Chemnitz 69 : 45 67
2. SSV Markranstädt 71 : 33 66
3. SV Einheit Kamenz 59 : 31 60
4. FC Oberlausitz Neugersdorf 61 : 44 55
5. FC Eilenburg 56 : 40 54
6. Gelb-Weiß Görlitz 45 : 31 52
7. VfL Hohenstein-Ernstthal 62 : 52 49
8. Heidenauer SV 49 : 49 41
9. SV Naunhof 1920 42 : 55 41
10. VFC Plauen II 47 : 63 41
11. VfK Blau-Weiß Leipzig 52 : 68 39
12. Radebeuler BC 08 39 : 49 36
13. SG Dynamo Dresden III 33 : 59 34
14. Kickers 94 Markkleeberg 36 : 49 33
15. FC Grimma 38 : 51 32
16. FC Sachsen Leipzig II 46 : 59 29
17. VfL Pirna-Copitz 07 36 : 63 23
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Viele Trittbrettfahrer, aber nur wenige
Ehrenamtliche

Nach der vergangenen Saison zogen gleich zwei 
Vereine ihre Teams aus der Sachsenliga zurück. Ne-
ben Dynamo Dresdens dritter Mannschaft, der die 
Unterstützung im Verein fehlte, tat das auch wie 
schon Wochen zuvor angekündigt, der SV Naunhof. 
SV-Präsident René Seyfert (47) erläutert im Inter-
view die Gründe dafür.

Wir mussten im Vorstand feststellen, dass es bei 
der umfangreichen Arbeit im Verein einfach zu viele 
Trittbrettfahrer gibt, die viel reden, sich im Fall der 
Fälle mit feiern lassen, aber sich nicht mit Taten ein-
bringen. Damit tragen die Lasten im Verein zu we-
nige. Ehrenamtlich arbeiten wollen immer weniger. 
Für viele Dinge wird Geld verlangt, was früher mit 
freiwilliger Bereitschaft erledigt wurde.

Stellenweise ist das so, und wir haben diese Situa-
tion ja sogar selbst mitgeprägt. Unterdessen halte 
ich das aber nicht mehr für den richtigen Weg. Man 
kann und sollte das Hobby der Spieler nicht in so 
hohem Maße mit Geld entlohnen.

Momentan denke ich aus zeitlichen und persön-
lichen Gründen darüber nach, ins zweite Glied zu 
rücken.

Das klingt nach Frust...

Mangelndes Geld war kein Grund für den nunmeh-
rigen Rückzug?

Vor zwei Jahren war die Freude noch recht groß 
über den kaum erwarteten Aufstieg in die Landesli-
ga. Warum zieht sich der SV Naunhof nun freiwillig 
zurück?

Sind Sie generell der Meinung, dass an die Spieler 
im Amateurbereich zu viel Geld gezahlt wird?

Bringt der Rückzug aus der Landesliga für Sie als 
Präsident auch persönliche Konsequenzen?

Vielen Dank für das Gespräch.

Nein, wir werden unser Geld im Verein nur gerech-
ter aufteilen. Das heißt, mehr in die Nachwuchs-
arbeit stecken, weniger für Spielerkäufe in die 
erste Mannschaft. Außerdem müssen wir mit der 
Umschichtung auch auf die schlechteren Rahmen-
bedingungen reagieren. Der Freistaat Sachsen hat 
bekanntlich das Nachfolgemodell für die sogenann-
te Kommunal-Kombi abgelehnt, meines Wissens 
als einziges Bundesland. Dadurch können wir keine 
vier Leute mehr auf dem Sportplatz beschäftigen, 
sondern mit Unterstützung der Stadt Naunhof nur 

Das Interview führte Frank Müller 2011 und wur-
de in der Zeitschrift „Fussball in Sachsen, Saison 
2011/2012“ veröffentlicht.Sergio OsmanRobert Sommer rechts im Zweikampf

Nach gutem Start in die Saison 2010/11 (nach dem 
10. Spieltag stand man auf Platz 3 und mancher 
euphorischer Fan sprach schon von höheren Auf-
gaben...) wurden nach einer kleinen Schwächepe-
riode durch viele verletzungsbedingte Ausfälle im 
letzten Drittel der Saison die nötigen Punkte zum 
Erreichen des angestrebten Zieles, einen einstelli-
gen Tabellenplatz zu erreichen, geholt und man be-
legte am Ende den 9. Platz.

Rückzug der 1. Mannschaft
Ich bin zumindest enttäucht bezüglich der geringen 
Mitarbeit, wenn ich an die einstige Euphorie den-
ke, die nach der Fusion zwischen dem SV Naunhof 
mit dem SV Klinga/Ammelshain bei uns herrschte. 
Trotzdem haben wir mit relativ wenigen Leuten viel 
erreicht, wenn wir uns unsere jetzige ansehnliche 
Spielstätte in der Clade mit einem neuen Sozialge-
bäude, und daneben den Kunstrasenplatz mit Flut-
licht ansehen. Nicht umsonst wurde das vorjährige 
Eröffnungsspiel der Sachsenliga-Saison bei uns aus-
getragen.

2. Herren Saison 2010/11 - Bezirksklasse
hintere Reihe von links: Stefan Peter, David Minio, Steffen Wuttke,
Sergio Osman, Matthias Zschau, Christian Ritter
mittlere Reihe von links: Co - Trainer Thomas Altner, Trikotsponsor Steffen Wegener, Trainer Frank Kühne,
Stefan Dietel, Christian Sobottka, Alexander Schöne, Thomas Klas, André Riemer, Matthias Winkelmann,
Mannschaftsleiter Mike Favreau, Robert Gehre, Mannschaftsbetreuerin Simone Favreau
vordere Reihe von links: Konstantin Simon, Sebastian Jahn, Raik Frohloff, Tobias Kuberski,
Nils Schneider, René Böttcher, es fehlt: Alexander Witt

Trotz des sportlich geschafften Klassenerhaltes 
wurde vom Vorstand nach langen Diskussionen 
der Rückzug der 1. Mannschaft aus der Landesli-
ga Sachsen beschlossen. Es war zweifellos keine 
leichte Entscheidung, sie war jedoch auf Grund von 
strukturellen und organisatorischen Problemen im 
Verein nicht anders zu vertreten.

noch einen Mann. Und die vom Verband erhobe-
nen Gebühren werden für alle möglichen Dinge 
auch immer höher.

Thomas Mähne behauptet den Ball
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Damenmannschaft Saison 2010/11 - Bezirksliga
hintere Reihe von links: Nicky Martin, Marie Altmann, Peggy Hasler,
Nicole Brettschneider, Julia Verges, Trainer Marco Hanske
mittlere Reihe von links: Anja Wensora, Sarah Fröhlich, Franziska Elschig,
Laura Hennig, Christin Hermenau,
vordere Reihe von links: Fabienne Bublitz, Franziska Obenauf, Nancy Rackwitz, Cindy Max,
Melanie Kühne. Madeleine Prinzing, es fehlen: Ines Schuster, Kathleen Aßmann,
Anne Gronenberg, Julia Hammer, Susanne Richter, Mannschaftsleiter Uwe Lippold

Alte Herren 2011
hintere Reihe von links: Björn Krüger, Hubert Zeising, Thomas Mutke, Mario Käckermann,
Klaus Peter Sprotte, Jürgen Nebe, Jens Ekelmann, Alexander Schmidt
vordere Reihe von links: Detlef Ganske, Mario Bohms, Michael Schneider, Torsten Schuster,
Uwe Rackwitz, Matthias Gessner, Christian Kurwig, Gunther Ganske, Sven Braun

Arbeiter, Dennis
2007/08

Antony, Sandro
2010/11

Aßmann, Steven
2010/11

Barth, Jörg
2004/05-2010/11

2011/12 Co-Trainer
Bäßler, Stefan

2004/05
Beyer, Holm

2004/05-2009/10
seit 2013 Alte Herren

Birnbaum, Sven
2004/05-2012/13

Co-Trainer bis 2015
Bohnet, Timo

2008/09-2009/10
Born, Dennis

2004/05-2006/07
Böhnke, Timo

2005/06
Börsch, Jens

2007/08
Brandis, Robert

2010/11
vorher und danach

2. Mannschaft
Braun, Sven

2004/05-2006/07
seit 2007 Alte Herren
Breitenborn, Gunther

2004/05
Burde, Sebastian
2005/06-2010/11
Delitzsch, Ronny

2006/07
Dsagarian, Sergej

2009/10
Erfurth, Jan

2007/08-2008/09
Feske, Marcel

2004/05

Mähne, Thomas
2006/07-2010/11

danach 2. Mannschaft
seit 2015 Alte Herren

Minio, David
2007/08

vorher und danach
2. Mannschaft
Müller, Patrick

2010/11
Porsch, Alexander

2009/10
Pörschman, Heiko
2004/05-2007/08

Portleroy, Alexander
2007/08

Prengel, Thomas
2005/06

Raschke, Sandro
2004/05-2005/06

Riczisi, Robert
2004/05-2009/10
Roscher, Robert

2010/11
danach 2. Mannschaft

Rudolf, Michael
2006/07-2009/10
Sawetzki, Thomas

2010/11
Schlüter, Heiko

2004/05-2009/10
seit 2010 Alte Herren

Schneider, Marc
2009/10

Staudacher, Stefan
2008/09

Stolle, Thomas
2005/06

Sobotka, Christian
2004/05-2009/10
Sommer, Robert

2010/11-2012/13
Varadi, Daniel

2004/05

Fritzsch, Steffen
2010/11

Griebenow, Thomas
2008/09-2009/10

Gosch, Clemes
2008/09-2009/10

Halata, Maik
2010/11

vorher und danach
2. Mannschaft

Harenburg, Benjamin
2005/06-2006/07

Hausmann, Marcus
2010/11

Heiber, Lars
2004/05

Heinitz, Christoph
2007/08-2008/09

Hennig, Michel
2010/11

Hensgen, Marcel
2010/11

Hofmann, Ronny
2007/08-2009/10

Hötzel, Kurt
2005/06-2007/08
Jenner, Matthias
2006/07-2007/08
Kademann, Jens

2006/07
Klotzsch, Benjamin

2010/11
Kluge, Ronny

2004/05
Kuppe, Marcel

2009/10
Lange Steven

2006/07-2007/08
Liebmann, Frank
2005/06-2006/07
Liedke, Christian
2007/08-2008/09

Liedtke, Rocco
2007/08

Völz, Daniel
2008/09-2010/11

danach 2. Mannschaft
Wagner, Benjamin
2009/10-2010/11

danach 2. Mannschaft
Werner, Kai

2009/10
Wetzig, Thomas

2009/10
Wedemann, Thomas

2008/09-2009/10
Weichert, Marco
2008/09-2010/11

danach 2. Mannschaft
Weiß, Patrick

2010/11
Wenzel, Adrian

2008/09-2010/11
Weitze, Dirk

2004/05-2006/07
Winkler, Ronny

2005/06
Witt, Alexander

2004/05-2006/07
danach 2. Mannschaft
seit 2018 Alte Herren

Wohllebe, Daniel
2007/08

Wuttke, Jens
2006/07

Zeise, Daniel
2006/07

Zimmermann, Marco
2004/05-2006/07

Zita, Florian
2006/07-2007/08
Zschau, Matthias
2004/05-2005/06

danach 2. Mannschaft
bis 2014

bis 2017 Alte Herren

Spieler der 1. Mannschaft
ab dem Jahr 2004 bis 2011
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Anfang der neunziger Jahre war René Seyfert Ge-
schäftsführer einer großen Leipziger Transport- 
und Baufirma. In dieser Zeit widmete er sich dem 
Fußballsport. Es gab damals schon Gespräche über 
eine Mitarbeit im Naunhofer Fußball, doch eine Zu-
sammenarbeit kam nicht zu Stande. Daraufhin be-
schloss René, sich beim SV Klinga/Ammelshain zu 
engagieren. Unter seiner Leitung entwickelte sich 
der Verein zu einer führenden Kraft im Leipziger 
Fußball. Im Jahr 2003 wurde der SV Klinga/Ammels-
hain Bezirksmeister und gewann den Bezirkspokal. 
Auch im Umfeld des Vereins wurde viel geschaffen. 
So konnte der Hauptplatz in einen hervorragenden 
Zustand gebracht und der Nebenplatz saniert wer-
den. Auch das Sanitär- und Umkleidegebäude wur-
de durch umfangreiche Umbauarbeiten renoviert. 

Anfang des Jahres 2003 gab es mit dem Vorstand 
erste Gespräche über eine mögliche Fusion beider 
Vereine. Unter seiner Leitung und durch geschäftli-
che Beziehungen zu größeren Sponsoren war man 
in der Lage, gute Spieler nach Naunhof zu verpflich-
ten. Bereits im ersten gemeinsamen Jahr wurde der 
Bezirksmeistertitel in der Saison 2004 / 05 errungen 
und die Mannschaft stieg in die Landesliga auf. Es 

folgten weitere sportlich erfolgreiche Jahre, wo den 
Naunhofer Zuschauern attraktiver Fußball geboten 
wurde.

Seinem Engagement ist es auch zu verdanken, dass 
der Bau eines neuen Sanitärgebäudes auf den Weg 
gebracht wurde. In der Bauphase nahm René an 
jeder Baubesprechung teil, um dort Vorschläge für 
Änderungen und Verbesserungen mit einzubrin-
gen.

Auch die Errichtung eines Kunstrasenplatzes konnte 
durch die Initiative von René Seyfert in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Naunhof realisiert werden. Vor-
her waren hier viele, nicht immer einfache Gesprä-
che mit dem Besitzer des angrenzenden Waldes 
notwendig. Dabei ging es um den Kauf von Wald-
gelände, damit der Platz auf eine genormte Größe 
verbreitert werden konnte.

Durch seinen unermüdlichen Einsatz und seine Be-
harrlichkeit bei der Beantragung von Fördermitteln 
ist in diesen Jahren auf dem Schloßturnplatz eben-
falls eine Flutlichtanlage errichtet worden.

Im Jahr 2012 beendete René Seyfert seine Arbeit 
beim SV Naunhof. (siehe Interview auf Seite 139)

Der Verein möchte sich an dieser Stelle ganz herz-
lich bei René Seyfert für all das bedanken, was un-
ter seiner Leitung für den Verein und für die Stadt 
Naunhof geschaffen wurde.

René Seyfert
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René Seyfert, Geschäftsführer der Naunhofer
Transportgesellschaft
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Die neu formierte 1. Herrenmannschaft belegte in 
der Saison 2011/12 in der Bezirksliga den 10. Platz. 
Die ebenfalls neu formierte 2. Herrenmannschaft 
wurde in der Kreisliga B Zweiter und stieg in die 
Kreisliga A auf.

Der Bornaer SV zog seine Mannschaft während der 
Saison zurück. Dessen Spiele wurden annuliert. Die 
Mannschaft des FV Bad Düben wurde nach Saison-
ende zurückgezogen und gilt als Absteiger.

Saison 2011/12

Abschlusstabelle Spieljahr 2011/12
Bezirksliga
1. Döbelner SC 77 : 27 51
2. 1. FC Lok Leipzig II 52 : 27 48
3. SV Lipsia Eutritzsch 39 : 30 42
4. FC Bad Lausick 42 : 32 39
5. SG LVB Leipzig 46 : 44 34
6. SV Mügeln/Ablaß 46 : 39 32
7. SG Taucha 99 39 : 42 31
8. FV Bad Düben 35 : 42 31
9. VfB Zwenkau 38 : 40 29
10. SV Naunhof 1920 35 : 58 29
11. Hartenfels Torgau 30 : 44 27
12. SSV Stötteritz 31 : 39 26
13. Roter Stern Leipzig 29 : 75 11

1. Herren Saison 2011/12 - Bezirksliga
hintere Reihe von links: Trainer Frank Kühne, Raik Frohloff, Stefan Peter, Alexander Witt,
Benjamin Kertzscher, David Minio, Daniel Völz, Christian Ritter, Michael Hepner, Co-Trainer Thomas Altner 
vordere Reihe von links: Konstantin Simon, Sergio Osman, Thomas Klas, Robert Roscher, Nils Schneider,
Robert Gehre, René Böttcher, Sven Birnbaum, es fehlen: Marco Weichert, Sebastian Jahn,
Benjamin Große, Benjamin Wagner, Matthias Winkelmann, Alexander Schöne, Matthias Zschau,
Eric Rischick, Stefan Dietel, Steffen Wuttke, Mannschaftsleiter Kay Große

Damen Saison 2011/12 - Muldentalliga
hintere Reihe von links: Mannschaftsleiter Uwe Lippold, Nancy Rackwitz, Julia Verges, Nicole Brettschneider, 
Ines Schuster, Vicky Martin, Melanie Kühne, Julia Hummer, Peggy Hasler, Trainer Marco Hanske
vordere Reihe von links: Anja Wensora, Fabienne Bublitz, Susann Buchwald, Lisa Birne, Madeleine Prinzing 

Damen Hallenturnier 2011
von links: Julia Verges, Ines Schuster,
Anja Wensora und Julia Wensora,
Marie Altmann, Vicky Martin,
Laura Hennig, Franziska Elschig,
Nancy Rackwitz

Julia VergesInes SchusterSven Birnbaum links bedrängt seinen Gegenspieler 
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Frank Kühne spielte in allen Altersklassen im Nach-
wuchsbereich des Vereins. Danach wurde er Spieler 
der 2. Mannschaft und schaffte den Sprung in die 
1. Mannschaft, in der er dann in den neunziger 
Jahren in der Bezirksklasse spielte. Nach Beendi-
gung seiner aktiven Laufbahn wurde Frank Trainer 
in Fuchshain und trainierte dort erfolgreich die 1. 
Mannschaft.

2004 kehrte Frank nach Naunhof zurück und wur-
de nach dem Zusammenschluss mit dem SV Klinga/
Ammelshain Co-Trainer der 1. Mannschaft, errang 
mit Cheftrainer Steffen Ziffert den Bezirksmeisterti-
tel und stieg in die Landesliga auf.

In der Saison 2006/07 übernahm Frank Kühne nach 
der Hinrunde das Traineramt in der 2. Mannschaft 
und führte die Mannschaft nach einer überragen-
den Rückrunde und einer tollen Aufholjagd zur 
Meisterschaft in der Muldentalliga. Dem sportli-

Frank Kühne

chen Abstieg im Jahr 2009 folgte der erneute Auf-
stieg in der Saison 2009/10. In diesen Jahren formte 
Frank Kühne die Mannschaft zu einer Einheit, die 
sich durch großen Zusammenhalt auch außerhalb 
des Spielfeldes auszeichnete.

Die Abschlussfahrten fanden in diesen Jahren nach 
Lloret de Mar statt. Noch heute fährt ein Großteil 
der damaligen Mannschaft gemeinsam in den Sü-
den, obwohl einige Spieler ihre sportliche Laufbahn 
bereits beendet haben oder in anderen Vereinen 
aktiv sind. Dies zeigt den großen Zusammenhalt, 
den es damals in dieser Mannschaft gab und das 
Freundschaften lange Bestand haben können, 
wenn sie bei der schönsten Nebensache der Welt, 
dem Fußball, entstanden sind.

2011 beendete Frank Kühne seine Trainertätigkeit 
in Naunhof und ist seit 2012 Präsident bei der BSG 
Chemie Leipzig.

2012 Verabschiedung von Frank Kühne

Torhüter Martin Gräwel mit einer tollen Parade

Abschlussfahrt der Damenmannschaft und 
der 2. Mannschaft 2009 nach Lloret de Mar 
 
von links: Alexander Wiede, Frank Kühne,
Nicole Brettschneider, Cindy Max,
Robert Gehre, Sergio Osman, Vera Wilke,
Stefan Peter, Matthias Zschau,
Stefan Dietel, Matthias Winkelmann
unten von links: Busfahrer Danny,
Melanie Kühne, Peggy Hasler, Vicky Martin 

1. Herren Saison 2012/13 - Muldentalliga
hintere Reihe von links: Roy Pfüller, Nils Schneider, Manuel Gräwel, Alexander Schöne,
Benjamin Große, Stefan Peter, David Minio, Daniel Völz, Stefan Dietel, Alexander Witt, Eric Rieschick,
Christian Ritter, Trainer Thomas Richter
vordere Reihe von links: Robert Gehre, Konstantin Simon, Robert Sommer, Martin Gräwel,
René Böttcher, Frank Neugebauer, Sergio Osman, Sebastian Jahn, Felix Müller

Die Saison 2012/13 verlief für die Naunhofer Mann-
schaften weniger erfolgreich. Die 1. Herrenmann-
schaft belegte in der Bezirksliga den 12. Platz, wel-
cher eigentlich zum Klassenerhalt gereicht hätte. 
Durch den Abstieg einer Leipziger Mannschaft aus 
der Landesliga erhöhte sich die Zahl der Absteiger 
aus der Bezirksliga auf 3 Mannschaften. Letztend-
lich reichte der 12. Platz zum Klassenerhalt nicht aus 
und die Mannschaft musste in der Saison 2013/14 
in der Kreisoberliga auf Punktejagd gehen.

Saison 2012/13

Die 2. Mannschaft konnte ebenfalls das Ziel Klas-
senerhalt in der Kreisliga A nicht erreichen. Aus 
verschiedenen Gründen gab es über die gesamte 
Saison erhebliche Besetzungsprobleme. Zwei Spiel-
absagen hatten erhebliche Strafen zur Folge und 
da sich für die kommende Saison die Spieleranzahl 
auf Grund beruflich bedingter Abgänge eher ver-
schlechtern würde, sah sich der Vorstand gezwun-
gen, für die Saison 2013/14 keine 2. Mannschaft für 
die Kreisliga B zu melden.
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In der Saison 2013-14 wurde in der Kreisoberliga 
der 3. Platz erreicht.

1. Herren Saison 2013/14 - Muldentalliga
hintere Reihe von links: Eric Rieschick, Marco Weichert, Benjamin Große,
Holm Beyer, Steven Lange, Felix Müller
mittlere Reihe von links: Sven Birnbaum, Trainer Thomas Richter, Manuel Gräwel,
Sebastian Vogel, Danilo Kurth, Daniel Völz, Matthias Müller,
Mannschaftsleiter Bernd Tanzmann, Trikotsponsor Enrico Angermann
vordere Reihe von links: David Minio, Frank Neugebauer, Martin Gräwel, Tino Krause

Alte Herren 2013
hintere Reihe von links: René Schneider, Alexander Schmidt, Matthias Zschau, Thomas Mutke,
René Bratschke, Thomas Künzel, Hubert Zeising, Dirk Herbst, Jörg Barth
vordere Reihe von links: Stefan Cawelius, Thomas Mähne, Bjorn Krüger, Raik Frohloff, Uwe Rackwitz,
Detlef Ganske, Mario Bohms, Klaus Peter Sprotte, es fehlen: Rainer Bierling, Andreas Bomhoff, Sven Braun, 
Jens Ekelmann, Wasja Koschagor, Jürgen Nebe, Heiko Schlüter, Michael Schneider, Torsten Schuster

Saison 2013/14

Seit seinem 17. Lebensjahr schlägt sein Herz für 
den 1. FC Lok Leipzig. Seit 2013 ist er Präsident des 
SV Naunhof 1920.

Rainer Lisiewicz wurde am 06.10.1949 in Dahlen 
geboren. Dort begann seine Fußballkarriere. Später 
spielte er im Nachwuchs von Einheit Oschatz und 
kam 1966 zu den Junioren der BSG Chemie Leipzig. 
In der Saison 1968/69 wurde er zum 1. FC Lok Leip-
zig delegiert. Sein erstes Oberligaspiel bestritt er mit 
19 Jahren am 22.02.1968 gegen den BFC Dynamo. 
Von 1969 bis 1978 absolvierte er für den 1. FC Lok 
Leipzig über 200 Pflichtspiele, davon 143 Oberliga-
spiele, in denen er 22 Tore erzielte. 1979 bis 1981 
bestritt er für die BSG Chemie Böhlen 64 Spiele und 
war 6 mal als Torschütze erfolgreich.

In der Saison 1973/74 erreichte der 1. FC Lok Leip-
zig das Halbfinale im UEFA Pokal Wettbewerb und 
schied erst dort gegen die Mannschaft von Totten-
ham Hotspur aus (1:2 und 0:2). Auf dem Weg ins 
Halbfinale setzte man sich gegen den AC Turin, Wol-
verhampton Wanderes, Ipswich Town und Fortuna 
Düsseldorf durch. In der ersten Runde gegen den 
AC Turin (2:1) und im Achtelfinale gegen Fortuna 
Düsseldorf (3:0) erzielte Rainer Lisiewicz jeweils 
den 1:0 Führungstreffer.

1976 gewann Rainer Lisiewicz mit dem 1. FC Lok 
Leipzig das Pokalendspiel gegen Vorwärts Frank-
furt/Oder mit 3:0 und wurde DDR Pokalsieger.

1971 bis 1976 absolvierte er ein Hochschulstudium 
für Sportwissenschaft an der DHfK in Leipzig mit 
dem Abschluss als Diplomsportlehrer. Nach Been-
digung seiner sportlichen Karriere begann Rainer 
sofort als Trainer tätig zu werden. Er trainierte seit-
dem folgende Mannschaften:

1981 – 1984 Motor Geithain
(als Spielertrainer Bezirksliga Leipzig)
1984 – 1988 Motor Grimma
(DDR Liga)
1988 – 1991 Chemie Buna Schkopau
(DDR Liga)

1991 wurde Rainer Lisiewicz durch das Hochschul-
studium und die Anerkennung als Trainer in der 
zweithöchsten Spielklasse der DDR die Lizenz als 
Fußballlehrer erteilt. 

1991 – 1993 SV Merseburg 99
(Landesliga Sachsen Anhalt)
1993 – 2004 SV 1919 Grimma
(Landesliga, 1995 Aufstieg in die Amateur Oberliga) 
2004 – 2009 1. FC Lok Leipzig

Nach der Insolvenz des 1. FC Lok Leipzig musste 
die Mannschaft in der untersten Spielklasse (3. 
Kreisklasse) den Spielbetrieb neu beginnen. Unter 
Trainer Rainer Lisiewicz gelang es innerhalb von 4 
Jahren in die viertklassige Amateur Oberliga zurück-
zukehren. Dies gelang durch die Fusion mit einem 
Torgauer Verein und 5 Aufstiegen in Folge.

2009 – 2011 SV Naunhof 1920
2011 – 2013 Union Sandersdorf 

Seit dem Jahr 2013 ist Rainer Lisiewicz Präsident 
beim SV Naunhof 1920. Im Dezember 2018 kehrte 
er zu seiner „alten Liebe“, dem 1. FC Lok Leipzig, 
zurück und war dort erneut als Cheftrainer tätig.

Rainer Lisiewicz
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Ebenfalls Platz 3 belegte die 1. Mannschaft in der 
Saison 2014/15. In diesem Jahr konnte man jedoch 
einen großen Erfolg feiern. Die Mannschaft wurde 
nach einem packenden Endspiel mit einem Sieg im 
Elfmeterschießen gegen FC Grimma II Pokalsieger 
des FV Muldental-Leipziger Land.

Saison 2014/15

Kapitän Marco Weichert (vorn) zeigt auch beim
Feiern an, wo es lang geht

Zeitungsartikel
zum Pokalsieg

Internationaler Torwartkongress 2015 in Naunhof

500 Zuschauer beim Pokalfinale
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Vater Hans Große: Idol in den sechziger und siebzi-
ger Jahren, in den achtziger Jahren Führungsspieler 
der 3. Mannschaft.

Sohn Dietmar Große: Spieler im Nachwuchs in den 
siebziger Jahren, danach 3. Mannschaft mit Vater 
Hans.

Sohn Kay Große, Vater von Benny und Alexander, 
alle Altersklassen im Naunhofer Fußball durchlau-
fen, Spieler der 2. Mannschaft, seit 1998 Trainer im 
Jugendbereich und in den Jahren 2010-2012 Mann-
schaftsleiter der 1. Mannschaft.

Benjamin Große: seit seinem 6. Lebensjahr Spieler 
beim SV Naunhof 1920, Spieler der 1. Mannschaft 
seit 2009.

Familie Große, eine Naunhofer Fußballfamilie 
mit Tradition, Gegenwart und Zukunft

rechts: Anne Katrin Große

Hans Große Dietmar Große Benjamin Große

hintere Reihe 4. von links: Alexander Große

hintere Reihe rechts: Kay Große

Alexander Große: Bambinis, F-Jugend, E-Jugend, D-
Jugend, momentan C-Jugend, auf den Spuren sei-
ner Vorfahren.

Spieler-Mutti Anne Katrin Große: aktiv im Verein, 
seit ihre Söhne Benny und Alexander Fußball spie-
len, unermüdlich beim Organisieren von Vereins-
festen und Arbeitseinsätzen.

Damen Saison 2015/16 - Muldentalliga
hintere Reihe von links: Mannschaftsleiter Uwe Lippold, Tina Böhme, Peggy Hasler, Bianca Lämmel,
Pauline Steg, Sophia Schumann, Franziska Porst
vordere Reihe von links: Spielertrainerin Anja Wensora, Antje Blümel, Madeleine Prinzing, Jessica Hänsel,
Anna Holzhäuser, Lisa Birne
unten: Anke Zimmermann

Alte Herren 2015
hintere Reihe von links: Kevin Lindner, Alexander Schmidt, Heiko Schlüter, Jens Ekelmann, René Schneider,
Thomas Mutke, Hubert Zeising, Sven Braun, Holm Beyer, René Bratschke, Uwe Rackwitz, Michael Schneider 
vordere Reihe von links: Andreas Bomhoff, Detlef Ganske, Thomas Mähne, Stefan Cawelius,
Rainer Bierling, Mirko Lüppker, Wasja Koschagor, Thomas Künzel, Klaus Peter Sprotte, Mario Bohms
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1994 fand das erste Paulaner Turnier in der Sport-
halle der Oberschule in Naunhof statt. Der Pokal 
wurde von Reinhardt und Christine Höppner, den 
Betreibern der Gaststätte „Sonnenschein“, gestiftet. 

Insgesamt wurde 22 Mal um die begehrte Trophäe 
gekämpft. An diesen Hallenturnieren nahmen Frei-
zeit- und Firmenmannschaften aus Naunhof (Män-
nerchor, Feuerwehr, Lok Sternburg, Montagsclub, 
NTG, Klest`n Elektro u.v.a.) sowie aus der nähe-
ren Umgebung (Albrechtshainer Füchse, Dorfclub 
Threna u.a.) teil. Aber auch Alte Herrenmannschaf-
ten unter anderem aus Großsteinberg, Naunhof, 
Störmthal und Mannschaften, die selbst eine lange 
Anreise auf sich nahmen (Dortmund Bövinghausen 
und die Kölner Mannschaft von Gerd Storeck aus 
Porz Eil) waren einige Male bei dem Hallenspekta-
kel dabei, welches immer von vielen Zuschauern 
besucht wurde.

Beim gemütlichen Beisammensein abends in der 
Gaststätte „Sonnenschein“ wurde dann das Tur-
nier ausgewertet und mit einem Bier und beim 
Tanz manch schmerzliche Niederlage vergessen ge-
macht. Eine große Tradition ging mit dem letzten 
Turnier im Jahr 2016 zu Ende, weil sich die Wirts-
leute Rainhardt und Christine in ihren wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet haben. 

Paulaner Turnier

Team Sonnenschein von links:
Ina, Christine, Reinhardt, Annett

Zeitungsartikel vom Paulaner Cup
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Eine bewegte Reise von Leipzig über Eilenburg, Bor-
na, Markranstädt, zurück nach Borna, Leipzig und 
Eilenburg, angekommen 2015 in Naunhof.

Benny Fraunholz wurde am 28.08.1985 in Leipzig 
geboren. Seine ersten Schritte auf dem Fußball-
platz machte er bei den Bambinis des SV 1863 Bel-
gershain. Schon mit 6 Jahren wechselte er zum VfB 
Leipzig und spielte dort in allen Altersklassen bis zur 
A-Jugend und anschließend in der Saison 2003/04 
im Herrenbereich in der NOFV Oberliga. Durch die 
Insolvenz des VfB Leipzig im Jahr 2004 wechselte 
Benny zu Sachsen Leipzig und spielte dort unter 
Trainer Hans Leitzke und Wolfgang Frank bis 2006.

Zu Beginn der Saison 2006/07 wechselte er zum FC 
Eilenburg. Nach einer Saison in Eilenburg schloss 
er sich dem Bornaer SV an und spielte dort unter 
Trainer Jochen Kunath bis 2008. Zum Saisonbeginn 
2008/09 wechselte Benny zum SSV Markranstädt. 
Durch die Umstrukturierung / Fusion mit RB Leipzig 
kehrte er jedoch zum Bornaer SV zurück und spiel-
te beim BSV die erste Halbserie. Zu Beginn der 2. 
Halbserie der Saison 2009/10 bemühte sich wieder 
der 1. FC Lok Leipzig um seine Dienste und er kehr-
te nach Probstheida zurück. Beim 1. FC Lok Leipzig 
spielte Benny bis zum Winter 2012. Trainer beim 1. 
FC Lok waren in dieser Zeit Achim Staffens, Mike 
Sadlo und kurze Zeit Marco Rose, der momentan 
bei Borussia Mönchengladbach unter Vertrag steht. 
Danach wechselte er wieder zurück nach Eilenburg, 
spielte dort bis 2015 unter Trainer Tomislav Piplica 
und kam zu Beginn der Saison 2015/16 nach Naun-
hof.

Er wurde Torschützenkönig in der Kreisoberliga in 
der Saison 2016/17 mit 42 Treffern und war maß-
geblich am Aufstieg in die Landesklasse beteiligt. 
Nach dieser Saison wollte Benny eigentlich aufhö-
ren, weil er seine Freizeit ausschließlich mit seiner 
Familie verbringen wollte und die Fertigstellung 
seines Eigenheims genügend Zeit benötigte. Doch 
ohne Fußball funktioniert Benny einfach nicht. Er 
unterstützt seinen ältesten Sohn Tristan beim Trai-
ning der E-Jugend, begleitet seinen jüngeren Sohn 
Arthur zu den Spielen der Bambinis und ist selbst 
Freitagabend bei den Alten Herren am Ball. Seine 
Frau Carolin bringt viel Verständnis für sein Hob-
by auf. Dadurch fiel auch Benny die Entscheidung 
nicht schwer, ja zu sagen, als er 2019 gefragt wurde, 
das Traineramt der 1. Mannschaft zu übernehmen. 

Nico Kanitz wurde am 13.05.1980 im Wurzen ge-
boren. Er begann seine Karriere beim TSV Groß-
steinberg und wechselte als Nachwuchstalent 1986 
zum 1. FC Lok Leipzig. Dort war er bis 1999 im Ju-
gendbereich aktiv, wurde im selben Jahr in den 
Herrenbereich übernommen und spielte dort in der  
1. Mannschaft bis 2003. Danach ging er jeweils eine 
Saison beim FC Sachsen Leipzig und dem Chemnit-
zer FC auf Punktejagd. Es folgten 2 Jahre bei den 
Stuttgarter Kickers und 6 Jahre beim Halleschen FC, 
jeweils in der 3. Liga. Im Jahr 2016 kam er von IMO 
Merseburg, wo er 2 Jahre aktiv war, zum SV Naun-
hof 1920. Hier ist er der Antreiber und Führungs-
spieler der Mannschaft. Ein Karriereende kann sich 
momentan im Verein niemand vorstellen.

Nach einer überragenden Saison wurde unsere 
Mannschaft Meister in der Kreisoberliga und stieg 
in die Landesklasse auf.

Benjamin Fraunholz

Nico Kanitz

Saison 2016/17Benny Fraunholz ist das Gesicht für den Neuanfang 
beim SV Naunhof 1920. Seine Erfahrung soll dazu 
beitragen, dass die Entwicklung der Mannschaft 
bald dazu führt, wieder an die erfolgreichen Zeiten 
des Naunhofer Fußballs anzuknüpfen.

Nico Kanitz

Benjamin Fraunholz

Aufsteiger 2016/17
von links: Trainer Tino Krause, Franz Bolze, Manuel Gräwel, Lucas Härtig,
Alexandropoulos Charalampos, Martin Gräwel, Benjamin Fraunholz,
René Beckert, Felix Müller, Shipdone Hashani, Benjamin Große,
Robert Staroske, Florian Burkert, Steven Lange, Nico Kanitz, Erol Gugna
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1. Herren Meister Muldentalliga Saison 2016/17 - Aufsteiger in die Landesklasse
hintere Reihe von links: René Beckert, Florian Burkert, Benjamin Fraunholz,
Philipp Hermann, Shipdone Hashani
mittlere Reihe von links: Trainer Tino Krause, Steven Lange, Alexandropolos Charalampolos,
Max Aßmus, Benjamin Große, Sebastian Trutz, Franz Bolze, Felix Müller,
Mannschaftsleiterin Sandra Beckert, Zeugwart Bernd Tanzmann
vordere Reihe von links: Manuel Gräwel, Lucas Härtig, David Minio, Martin Gräwel, Nico Kanitz

1. Herren Saison 2017/18 - Landesklasse
hintere Reihe von links: Präsident Rainer Lisiewicz, Trainer Andreas Schmidt, Charaf Afan, Kevin Gerndt,
Viet Duc Pham, Erol Gugna, Shipdone Hashani, Florian Burkert, Nils Hein, Felix Müller, Steven Lange,
Co-Trainer Tino Krause, Mannschaftsleiterin Sandra Beckert
vordere Reihe von links: Manuel Gräwel, Franz Bolze, Nico Kanitz, Martin Gräwel, Lucas Härtig,
Dennis Friedrich, David Minio, René Beckert, Benjamin Große

Wolfgang Schmidt wurde am 17.11.1948 geboren. 
Er ging in Naunhof in die Schule und machte eine 
Lehre als Einzelhandelskaufmann. Danach war er 
als Bürokaufmann in einer Engelsdorfer Firma für 
Zentrifugenbau beschäftigt. Als Jugendlicher wurde 
Wolfgang von seinen Kumpels zum Fußballtraining 
mitgenommen. Er musste jedoch feststellen, dass 
Fußballspielen nicht so sein Ding war. Trotzdem 
fand er Gefallen an dieser Sportart und er blieb dem 
Fußball treu. Er übernahm fortan organisatorische 
Aufgaben im Verein. Am Anfang seiner sport-orga-
nisatorischen Laufbahn war er als Mannschaftslei-
ter in den Juniorenmannschaften des Vereins aktiv. 
Das Akkordeon wurde Wolfgangs Markenzeichen. 
Seine während des Gesanges selbst gedichteten 
Strophen bereiteten den Zuhörern jedesmal viel 
Freude und der „Bäbsche“ oder „Wolli“, wie er von 
allen liebevoll genannt wurde, ließ die 3. Halbzeit 
oft zur schönsten werden.

1985 trat er die Nachfolge von Franz Kammel als 
Vorsitzender des Gesamtvereins BSG Lok Naunhof 
an und leitete den Verein bis Anfang der neunziger 
Jahre. Danach wagte Wolfgang den Schritt in die 
Selbstständigkeit. Er eröffnete ein Sportgeschäft, 
das Sporthaus am Bahnhof. Gelegentlich gab es an 
der Tür einen Zettel zu lesen: „Komme gleich wie-
der“ und man musste mitunter einen 2. Versuch 
starten, um mit Wolfgang Geschäfte zu machen.

Gesundheitliche Probleme zwangen ihn jedoch, 
das Geschäft aufzugeben. Dem Verein blieb jedoch 
Wolfgang weiterhin erhalten und er war wieder als 
Mannschaftsleiter tätig. Seine Erfahrungen brachte 
er auch in den Jahren mit ein, in denen er als Vor-
standsmitglied im neu gegründeten Verein ab 1993 
mitarbeitete. Erneute gesundheitliche Probleme 
zwangen Wolfgang im Jahr 2012, seine aktive Mit-
arbeit im Verein zu beenden. Er hielt jedoch dem 
Verein die Treue. Wenn er als Zuschauer zu den 
Spielen in die Clade kam, war das für die Spieler 
und Fans etwas ganz Besonderes und es wurde mit 
ihm viel über alte Zeiten geplaudert.

Am 13.12.2017 verstarb Wolfgang nach langer, 
schwerer Krankheit. Der Verein wird ihn nie verges-
sen und ihn als lebenslustigen Menschen in guter 
Erinnerung behalten.

Wolfgang Schmidt
* 17. Nov. 1948 - † 13. Dez. 2017

Schmidti erzählte gern bei einem Bier aus früheren 
Zeiten, rechts Benny Fraunholz
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In der Saison 2017/18 belegte man in der Landes-
klasse als Aufsteiger einen respektablen 6. Platz.

Ganz bitter und unglücklich war der Abstieg der 
1. Mannschaft im vergangenen Jahr Die gesamte 
Saison stand man auf einem Mittelfeldplatz in der 
Tabelle. Erst am Ende der Saison rutschte man im-
mer mehr in den Tabellenkeller und nach dem letz-
ten Spieltag stand man auf einem Abstiegsplatz.

Leider musste nach der Saison 2018-19 der Rück-
zug der Damenmannschaft bekanntgegeben wer-
den. Das verletzungsbedingte Karriereende und 
der berufsbedingte Weggang einiger Spielerinnen 
aus Naunhof führte dazu, dass für kommende Sai-

Damen Saison 2018/19 - Muldentalliga
hintere Reihe von links: Mannschaftsleiter Uwe Lippold, Peggy Hasler,
Jessica Hänsel, Emma Wolf, Anja Blümel, Spielertrainerin Anja Wensora
vordere Reihe von links: Lisa Birne, Franziska Porst, Anna Holhäuser,
Bianca Lämmel, Madeleine Prinzing
unten: Lisa Kämpfer

Saison 2017/18

Saison 2018/19

Damen Saison 2018/19

Abendessen beim Sponsor

Lisa Birne
David Minio, seit vielen Jahren Leistungsträger der
1. Mannschaft Madeleine PrinzingAnja Wensora

links Florian Burkert, immer den Ball im Blick

Fototermin beim Sponsor

René Beckert oben im Kopfballduell

son keine spielfähige Mannschaft mehr gemeldet 
werden konnte. Wir bedauern diese Entscheidung 
und hoffen, dass es vielleicht schon bald einen Neu-
anfang gibt.
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Alte Herren 2018
hintere Reihe von links: Trikotsponsor Uwe Hertel, Thomas Künzel, Wasja Koschagor, Sven Braun,
Hubert Zeising, Falk Lux, Marcel Ilschner, Andreas Bomhoff, Holm Beyer
mittlere Reihe von links: Michael Müller, Thomas Mutke, Jens Wutke, Mario Zacharias, Michael Schneider, 
Alexander Witt, Rainer Bierling, René Schneider, Benjamin Fraunholz, Präsident Rainer Lisiewicz
vordere Reihe von links: Stefan Cawelius, Detlef Ganske, Heiko Schlüter, Thomas Mähne, Robert Gehre
es fehlen: Thomas Richter, Bjorn Krüger, Kevin Lindner, Marcel Tauchert, René Bratschke

Es geschah im September 1968, als sich Hubert 
Zeising mit gerade mal 7 Jahren zum Fußballspie-
len bei der BSG Lokomotive Naunhof anmeldete. 
Seitdem hat er dem Verein als Spieler und Macher 
immer die Treue gehalten. Seine sportlichen Erfolge 
als Spieler sowie die Verdienste als Funktionär für 
den Verein sind groß und viele Naunhofer verbin-
den mit seinem Namen den Fußballverein in unse-
rer Stadt. Allseits beliebt und immer ansprechbar 
steuert er die Geschicke des Vereins und stellt seine 
Torgefährlichkeit jeden Freitagabend bei der Alten 
Herrenmannschaft unter Beweis. 

Wir bedanken uns bei Hubert Zeising für die Treue 
und Schaffenskraft sowie sein großes Fußballerherz 
für den Verein im Cladewald und freuen uns auf die 
kommende Zeit mit dem absoluten Urgestein des 
Naunhofer Fußballs.

Hubert Zeising feiert sein Jubiläum
für 50 Jahre im Verein

Hubert Zeising spielt seit 50 Jahren Fußball für den
SV Naunhof 1920

Bernd Tanzmann

Saison Spielklasse Platzierung
2010-11 Landesliga 9. Platz
Rückzug der Mannschaft

2011-12 Bezirksliga 10. Platz
2012-13 Bezirksliga 12. Platz
Abstieg  
2013-14 Kreisoberliga 3. Platz
(ab Saison 2011-12, vorher Bezirksklasse)

2014-15 Kreisoberliga 3. Platz
Pokalsieger

2015-16 Kreisoberliga 3. Platz
2016-17 Kreisoberliga 1. Platz
Aufsteiger in die Landesklasse
(ab Saison 2014-15, vorher Bezirksliga) 

2017-18 Landesklasse 6. Platz
2018-19 Landesklasse 14. Platz
Abstieg
2019-20 Kreisoberliga

Saison Spielklasse Platzierung
2010-11 Bezirksklasse 7. Platz

Spielklassen und Platzierungen
Saison 2010/11 bis 2019/20

1. Mannschaft

2. Mannschaft

Seit 2010 ist Bernd Tanzmann im Verein aktiv. In 
den ersten Jahren war er Mannschaftsleiter der 
1. Mannschaft. Seit der Übertragung der Pflege und 
Wertehaltung der Sportanlage Clade von der Stadt 
Naunhof an den Verein im Jahr 2015 kümmert sich 
Bernd um die Pflege des Hauptplatzes. Neben Rasen 
mähen und Markierung des Spielfeldes ist auch das 
Bewässern der Rasenfläche sehr wichtig, besonders 
in den heißen Sommermonaten der letzten Jahre. 
Bernd hat sich dieser Aufgabe angenommen und ist 
mit viel Herzblut dabei. Für sein aufopferungsvolles 
Wirken, bei dem er nie auf die Uhr schaut, gilt es an 
dieser Stelle einfach mal Danke zu sagen. 

Der Vorstand und die Mitglieder möchten sich 
ebenfalls bei Rosi und Gerhardt bedanken. Die bei-
den guten Seelen des Vereins sind immer da, wenn 
sie gebraucht werden. Rosi kümmert sich um die 
Sauberhaltung des Sanitärgebäudes und Gerhardt 
erledigt kleine Reparatur- und Werterhaltungsar-
beiten mit seinem handwerklichen Geschick. Ob als 
Kassierer bei den Heimspielen der 1. Mannschaft 
oder am Grillstand, Gerhardt und Rosi stehen im-
mer zur Verfügung. Ohne die beiden würde einiges 
nicht funktionieren, was für viele selbstverständlich 
ist.

Bernd Tanzmann

Rosemarie (Rosi) Greif und Gerhardt Köppig

Rosemarie (Rosi) Greif und Gerhardt Köppig
Zeitungsartikel aus LVZ und Naunhofer Nachrichten
im Oktober 2018
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Unsere
Ehrenmitglieder

Gerhardt Köppig und Rosemarie Greif

Hubert ZeisingHans Höppner †

Gerold Müller †Helmut Schuster †

Reinhardt HöppnerEdgar Arendt †

Rolf LippertKlaus Schlupper †

Wolfgang Schmidt †Waldemar Arendt †
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Mannschaften im
Jubiläumsjahr Saison 2019/20

1. Herren Saison 2019/20 - Kreisoberliga
hintere Reihe von links: Matthias Müller, Florian Burkert, David Minio, Paul Holzhäuser
mittlere Reihe von links: Trainer Benjamin Fraunholz, Mannschaftsleiterin Sandra Beckert,
Zeugwart Bernd Tanzmann, Nils Hain, Thommy Graichen, Max Ackermann, Sebastian Kinne, Jonas Oehmig 
vordere Reihe von links: Manuel Gräwel, Domenick Dietze, Nico Kanitz, Dennis Friedrich, René Beckert
es fehlen: Co-Trainer Alexandropolos Charalampolos, Benjamin Große, Andreas Fischer

Futsal Landesmeister 2020 
hintere Reihe von links: Heiko Schlüter, Mario Zacharias,
René Schneider, Jens Wuttke
vordere Reihe von links: Thomas Mähne, Sven Braun,
Holm Beyer, Andreas Bomhoff

2. Platz Ü40 Futsal - NOFV Meisterschaft
hintere Reihe von links: Tino Kleinert, Ingmar Nehring,
Thomas Richter, Mario Zacharias
vordere Reihe von links: Sven Braun, Thomas Mähne,
René Schneider, Holm Beyer

Am 08.02.2020 nahm unsere Alte Herren an der 
Endrunde der Landesmeisterschaften Ü 40 in Wils-
druff teil. Hierfür hatte sich die Mannschaft als 
Sieger im vergangenen Jahr bei der Meisterschaft 
im Fußballverband Muldental – Leipziger Land qua-
lifiziert, welche in Hartha ausgetragen wurde. In 
Wilsdruff wurde man ebenfalls ungeschlagen Lan-
desmeister und man qualifizierte sich für die End-
runde des Nordostdeutschen Fußballverbandes.

Am 07.03.2020 fand dieses Turnier in Sandersdorf 
– Brehna statt, woran die Gewinner der Landesver-
bände Sachsen, Sachsen Anhalt, Thüringen, Meck- 
lenburg Vorpommern, Brandenburg und Berlin teil- 
nahmen. Die ersten beiden Spiele wurden souverän 
mit 5:2 und 3:0 gewonnen. Im dritten Spiel erlitt 
man gegen Chemie Piesteritz, den späteren Tur-
niersieger, eine unglückliche Niederlage. In einem 
abwechslungsreichen Spiel wurde Thomas Mähne 
kurz vor Schluss im Strafraum gefoult. Doch nicht nur 
zur Verwunderung der Naunhofer Mannschaft, son-

dern auch des Gegners und der gesamten Zuschau-
er in der Halle wurde der „Tatort“ vom Schiedsrich-
ter aus Sachsen-Anhalt außerhalb des Strafraumes 
verlegt und es gab Freistoß. Dieser brachte nichts 
ein. Im Gegenteil. Der daraus entstandene Konter 
führte zum 1:0 Siegtreffer der Piesteritzer.

Im 4. Spiel erreichte man, etwas frustriert auf Grund 
der Ereignisse im vorangegangenen Spiel, gegen 
den Vorjahresgewinner aus Berlin doch noch ein 
1:1 und das letzte Spiel wurde mit 3:0 gewonnen. 
Am Ende belegte man Platz 2 und war doch etwas 
enttäuscht, weil der Turniersieg durchaus möglich 
gewesen wäre.

Bei der Siegerehrung gab es dann viel Applaus für 
die Mannschaft, weil man durch das souveräne 
Auftreten den Status „Publikumsliebling“ der Ver-
anstaltung erreichte. Von den Mannschaften wurde 
René Schneider als bester Torhüter und Sven Braun 
als bester Spieler gewählt.

Landesmeister Ü 40 Futsal und Vizemeister
bei den Regionalmeisterschaften
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C-Jugend Spielgemeinschaft Naunhof-Großsteinberg
hintere Reihe von links: Philippe Thüne, Christoph Leutbecher, Tim Zumpe,
Ben Lindner, Robin Rößner, Till Junghans
vordere Reihe von links: Juri Cawelius, Luc Lichtlein, Bruno Kermes, Shona Kastl,
Timo Kurz, Luca Thiele, Tony Bittner

E-Jugend 1. und 2. Mannschaft
hintere Reihe von links: Co-Trainer Benjamin Fraunholz, Matti, Alexander, Erik, Maximilian,
Konstantin, Benjamin, Lennox, Nils, Lennart, Noah M., Trainer René Bratschke
vordere Reihe von links: Franz, Marek, Martin, Leon, Theo, Tristaan, Lennard, Lukas, Jerome

F-Jugend
hintere Reihe von links:
Trainer Ingmar Zapf,
Trainer Manuel Einbock,
Trainer Steven Bernigau
mittlere Reihe von links:
Moritz, Max, Felix,
Julian, John, Felix
vordere Reihe von links:
Gunnar, Mika, Philipp,
Florian, Benjamin, Noah

G-Jugend
hintere Reihe von links: Co-Trainer Mario Neumann, 
David, Lotta, Nick, Lennert, Neo, Jannik,
Trainerin Annerose Böhmer
vordere Reihe von links: Elias, Tom, Franz, Jonathan

C-Jugend
hintere Reihe von links: Trainer Mirko Angermann, Trainer Patrick Fischer, Kai Krause,
Fabian Heinrich, Maxim Klemmer, Moritz Haferburg, Paul Berthold, Jonathan Kraft,
Niklas Fischer, Gustav Schmidt, Justin Schmidt, Trainer Kay Große
vordere Reihe von links: Oliver Peukert, Felix Werchau, Phillip Häuser, Jonas Angermann,
Alexander Große, Ruben Möckel, Hans Härtel, Clemens Possienke
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Unsere Zukunft - 
unser Nachwuchs

Schon in den Anfängen des Naunhofer Fußballs ist 
beschrieben, dass es Knaben- und Jugendmann-
schaften gab. In der Entwicklung eines jeden Ver-
eins ist es wichtig, dass es Nachwuchsmannschaf-
ten gibt. Sicherlich war es in den Jahren nach dem 
Krieg schwierig, die Jugend wieder in die Vereine zu 
integrieren. Doch durch die Förderung des Sports 
in der damaligen DDR gelang dies in den folgenden 
Jahren. Durch ein übersichtliches Angebot für die 
Kinder und Jugendlichen in der Freizeitgestaltung 
entschieden sie sich deshalb häufig, in einem Sport-
verein aktiv zu sein. Naunhof war in dieser Zeit 
auch eine Hochburg des Handballs. Ein Großteil der 
Naunhofer Jungen entschied sich damals, für eine 
der beiden großen Sparten der BSG Lok Naunhof 
Handball oder Fußball zu spielen. Mädchen- bzw. 
Frauenfußball gab es in diesen Jahren nicht. Es war 
auch nicht üblich, dass sich junge Mädels für den 
Fußballsport entschieden und mit Jungs in den jun-
gen Altersklassen gemeinsam spielten.

Dann kam die politische Wende 1990 und es än-
derte sich auch in den Sportvereinen einiges. Das 
Freizeitangebot erweiterte sich. Ende der neunzi-

ger Jahre wirkten sich die geburtenschwachen Jahr-
gänge auf die Nachwuchsarbeit im Vereinssport 
aus. Vielen Vereinen fiel es zunehmend schwer, 
eine eigene Kleinfeldmannschaft in den verschiede-
nen Nachwuchs-Altersklassen für den Spielbetrieb 
zu melden. In diesen Jahren entwickelte sich eine 
enge Zusammenarbeit mit dem TSV Großsteinberg. 
Ziel der Zusammenarbeit war es, spielfähige Mann-
schaften am Spielbetrieb teilnehmen zu lassen. Dies 
gelang durch die Bildung von Spielgemeinschaften 
im Nachwuchs. Über viele Jahre hatten diese Ge-
meinschaften erfolgreich Bestand. Noch heute gibt 
es in der Altersklasse C-Jugend eine solche Spielge-
meinschaft mit dem TSV Großsteinberg.

In der Nachwuchsarbeit gibt es zahlreiche Heraus-
forderungen. Die größte davon ist, überhaupt erst 
einmal an Nachwuchs zu kommen. Aktuell gibt es 
in Naunhof über 60 Vereine, die Kindern und Ju-
gendlichen ein attraktives Freizeitangebot bieten. 
Die Verlockung ist groß und da bleibt es nicht aus, 
dass hin und wieder auch etwas anderes auspro-
biert wird. Zudem gilt das Interesse der Jugend 
nicht mehr ausschließlich der Freizeitgestaltung 

in den Vereinen - heute haben Smartphones und 
Nintendo Switch schon in vielen Kinderzimmern 
Einzug gehalten. Dies alles erschwert es den Verei-
nen, Kinder und Jugendliche zu binden - immer mit 
der großen Hoffnung im Hinterkopf, dass dann das 
eine oder andere Talent im Herrenbereich auch in 
Zukunft für seinen Verein spielt.

Ebenso wird es immer schwieriger, Übungsleiter 
und Trainer für den Verein zu gewinnen. Dass diese 
dann einen Lehrgang besuchen, um eine gültige Li-
zenz zu erwerben, ist heutzutage fast aussichtslos. 
Oft sind es Eltern, die sich bereit erklären, die Jungs 
und Mädels zu trainieren und an den Wochenenden 
zu den Spielen zu begleiten. Dafür werden dann in 
Eigeninitiative Trainingspläne aus dem Netz herun-
tergeladen, um ein vernünftiges Training zu gestal-
ten. Diese Sorgen und Probleme hat jedoch nicht 
nur unser Verein, es gilt mittlerweile als generelles 
Problem in den unteren Ligen.

E-Jugend 2019, unsere Jungs zeigen an, wo es lang geht

Teamgeist

Training

Trainingslager in der Clade

We are the Champions Mini WM

Dieser Situation gilt es sich zu stellen. Der SV Naun-
hof versucht, das Vereinsleben attraktiv zu gestal-
ten und dadurch in der Außendarstellung auf sich 
aufmerksam zu machen. Dabei haben die Verant-
wortlichen immer das große Ziel vor Augen, wieder 
mehr Kinder und Jugendliche in den Verein zu zie-
hen und so stetig die Nachwuchsarbeit zu verbes-
sern.
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Clade-Cup 2001 gemeinsames Foto mit den Jungs
von Inter Mailand

Dinamo Zagreb gewann das Finale gegen FC Valencia

Turniereröffnung

Sieger beim Hallenturnier höchste Konzentration

Alle sind Sieger!

Im Jahr 2011 nahm unsere D-Jugendmannschaft 
an einem 2-tägigen internationalen Turnier mit 32 
Mannschaften aus 15 Ländern in Hannover teil. 
Namhafte Mannschaften, u.a. Inter Mailand, Man-
chester City, FC Valencia, aber auch Mannschaften 
aus den Ausbildungszentren von Bundesligamann-
schaften (u.a. HSV, Werder Bremen, Hannover 96) 
waren Teilnehmer an diesem Turnier. In der Vorrun-
de spielten unsere Jungs gegen Inter Mailand. Da-
bei spielte das Ergebnis, es gab eine 1:3 Niederlage, 
zweifellos eine untergeordnete Rolle. Vielmehr gab 
es ein gemeinsames Foto und welcher Kicker kann 
schon von sich behaupten, einmal in seiner Karriere 
gegen Inter Mailand gespielt zu haben.

Das Wochenende war für die Jungs und die zahl-
reich mitgereisten Eltern und Fans ein unvergesse-
nes Erlebnis.

Internationales Turnier in Hannover 2011
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Einlaufkids bei unserer 1. Mannschaft

Einlaufkids bei RB Leipzig

Holliday Soccer Camp 2012

Verschiedene Spielszenen
unserer Nachwuchskicker

Teamgeist
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Mannschaften der vergangenen Jahre

F-Jugend 1994 E-Jugend 1995

E-Jugend 1993

C-Jugend 1994

B-Jugend 1997

D-Jugend 1999

A-Jugend 1998
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B-Jugend 1999

D-Jugend 1999

F-Jugend 2003

C-Jugend 2000

C-Jugend 2003

A-Jugend 2005

E-Jugend 2006

D-Jugend 2006
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E-Jugend 2013D1-Jugend 2008

D2-Jugend 2008

D-Jugend 2013

F-Jugend 2008

C-Jugend 2008

F-Jugend 2013

D-Jugend 2014
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E-Jugend 2015

F-Jugend 2015

C-Jugend 2019F-Jugend 2014 E-Jugend 2015

C-Jugend 2014

C-Jugend 2015
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Die Alten Herren des SV Naunhof 1920 blicken auf 
eine erfolgreiche Freiluftsaison zurück, in der sie 
sich seit April mit Kickern aus Grimma, Wurzen, 
Großsteinberg, Klinga, Hausdorf, Lobstädt, Alten-
hain, Hohnstädt, Brandis, Nerchau, Leisnig sowie 
Threna auseinandergesetzt haben. Von den ge-
spielten 18 Partien konnten 12 siegreich gestaltet 
werden, 3 Spiele wurden verloren und 3 gingen un-
entschieden aus. „Leider sind 6 weitere Spiele auf-
grund des Personalmangels bei den gegnerischen 
Mannschaften ausgefallen“, berichtet Thomas Kün-
zel. Der Teamverantwortliche und seine 3 Dutzend 
aktiven Mannschaftskollegen bestritten am 12. Ok-
tober beim 4:0 Erfolg in Leisnig ihre letzte Saison-
partie und tauschen nun den grünen Rasen wieder 

Die Alten Herren...
„Eine Liga für sich“

Naunhofer Seniorenfußballer sind das ganze 
Jahr am Ball

gegen das Parkett ein. „Dank einer gut organisierten 
Hallenbelegung der Stadt Naunhof rollt für unsere 
Alte Herren das runde Leder dann bis in den März 
hinein an jedem Freitagabend in der Sporthalle der 
Oberschule“, berichtet Thomas Künzel.

Einen Gang zurückschalten würden die Alten Her-
ren in der Winterzeit aber keineswegs. „Das Trai-
ning wird vielmehr sehr intensiv bestritten, um für 
die stattfindenden Hallenturniere im Januar, Fe-
bruar und März gut gerüstet zu sein“, so Thomas 
Künzel. Ein Engagement, das sich Anfang des Jahres 
ausgezahlt hat. „Bei allen drei Turnieren, die wir be-
stritten haben, holte die Mannschaft nicht nur den 
Siegerpokal, sondern blieb darüber hinaus zweimal 

Zeitungsartikel von Roger Dietze, veröffentlicht in 
der LVZ am 26.10.2018

Sieger beim Hallenturnier in Hohnstädt 2018
hintere Reihe von links: Holm Beyer,
Andreas Bomhoff, Michael Müller,
Falk Lux, Hubert Zeising
vordere Reihe von links: Stefan Cawelius,
Sven Braun, Heiko Schlüter, Thomas Mähne

ungeschlagen und stellte zudem den Torschützen-
könig. Demgegenüber mussten wir uns im Juni beim 
diesjährigen Vineta-Cup trotz der Tatsache, dass 
wir in Zinnowitz in Bestbesetzung antreten konn-
ten, nur mit einem fünften Platz zufrieden geben“, 
so Thomas Künzel. Die altgedienten Kicker seines 
Vereins belassen es aber nicht nur bei sportlichen 
Aktivitäten. „Die Kulturbeiträge zu unserer Ver-
einsweihnachtsfeier besitzen Kultstatus“, so Künzel 
augenzwinkernd. Da jedoch seine Mannschaftskol-
legen in den vergangenen Jahren mit Auftritten als 
Schlagerstars oder Tänzer zu „Call on Me“ und „Can 
Can“ die Messlatte schon sehr hochgelegt hätten, 
werde es für sie immer schwieriger, den Anspruch 
auf dem erreichten Niveau zu halten.

Nicht weniger ambitioniert gehen Naunhofs Fuß-
ball-Oldies in der Loipe zur Sache. Inzwischen haben 
sich die Alten Herren der Parthestadt laut Thomas 
Künzel zu einer Tradition gemacht, am Beginn eines 
jeden Jahres mit Partnerinnen zu einem Winter-
sportausflug aufzubrechen. Nach zweimal Oberhof 
sei es im Januar dieses Jahres nach Oberwiesenthal 
gegangen, wo Eisstockschießen, Langlauf, Alpin so-
wie Apres Ski auf dem Programm gestanden hätten. 
„Nicht zu vergessen sei auch der Familiensporttag 
im März, an dem unsere Alten Herren mit ihren 
Familien alle Sportgeräte in der Turnhalle für Wett-
bewerbe nutzen, um den Zusammenhalt innerhalb 
der Truppe zu fördern“, so Thomas Künzel.

Sieger beim Hallenturnier in Naunhof 2011
hintere Reihe von links: Jens Ekelmann,
Holm Beyer mit Tochter Gloria, Hubert Zeising,
Klaus Peter Sprotte, Heiko Schlüter
vordere Reihe von links: Torsten Schuster,
Uwe Rackwitz, Mario Bohms, Lotti Schlüter,
Sven Braun mit Tochter Charlotte

Sieger bei der Ü40 Meisterschaft in Hartha 2019
hintere Reihe von links: Sven Braun, Alexander Witt, 
Mario Zacharias, Hubert Zeising, Holm Beyer
vordere Reihe von links: Thomas Mähne,
René Schneider, Stefan Cawelius

Sieger beim Hallenturnier in Naunhof 2018
hintere Reihe von links: Thomas Künzel, Heiko Schlüter, Alexander Schmidt, Andreas Bomhoff,
Rainer Bierling, Sven Braun, Kevin Lindner, Hubert Zeising
vordere Reihe von links: Stefan Cawelius, Detlef Ganske, Thomas Mähne

Sieger bei der Ü40 Meisterschaft in Bad Lausick 2018 
hintere Reihe von links: Alexander Schmidt,
Mario Zacharias, Heiko Schlüter,
René Schneider, Holm Beyer
vordere Reihe von links: Sven Braun, Falk Lux,
Juri Cawelius, Stefan Cawelius, Thomas Mähne
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Oberhof 2017
Biathlon-Wettkampf

Oberwiesenthal 2019

Oberwiesenthal 2020, ohne Schnee

Familiensporttag
ein Highlight
für Klein und Groß
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2012
hintere Reihe von links: Thomas Lindner, Annett Mutke, René Schneider, Hubert Zeising, Thomas Mutke,
Torsten Schuster, Jens Ekelmann, Christian Kurwig, Mike Favreau, Veronika Klas Zeising
vordere Reihe von links: Klaus Peter Sprotte, Mario Bohms, Uwe Rackwitz, Stefan Cawelius,
Wasja Koschagor, Detlef Ganske

2013
hintere Reihe von links: Jürgen Nebe,
Hubert Zeising, Rainer Bierling,
René Schneider, Alexander Schmidt,
Thomas Mutke 
vordere Reihe von links:
Wasja Koschagor, Stefan Cawelius,
Uwe Rackwitz, Thomas Lindner,
Mario Bohms

2018
hintere Reihe von links: Thomas Richter, Rainer Bierling, Hubert Zeising, Bjorn Krüger, Michael Schneider,
Michael Müller, Thomas Mutke, René Schneider, Sven Braun
vordere Reihe von links: Mario Zacharias, Detlef Ganske, Thomas Mähne, Thomas Künzel, Heiko Schlüter,
René Bratschke, Wasja Koschagor, Holm Beyer, Stefan Cawelius

2017
hintere Reihe von links:
Frank Schumann, Falk Lux,
Rainer Bierling, Hubert Zeising,
Holm Beyer
vordere Reihe von links:
Thomas Richter, Detlef Ganske,
Heiko Schlüter, Stefan Cawelius,
Thomas Künzel

2019
hinter Reihe von links: Hubert Zeising, Rainer Bierling,
René Schneider, Michael Schneider, Thomas Richter
vordere Reihe von links: Andreas Bomhoff, Heiko Schlüter,
Stefan Cawelius

2016
hintere Reihe von links: Annett Mutke,
Falk Lux, Bjorn Krüger, Hubert Zeising,
Rainer Bierling, Michael Schneider,
Veronika Klas Zeising
vordere Reihe von links: Thomas Künzel,
Stefan Cawelius, Heiko Schlüter,
Sven Braun, Thomas Mutke

Einmal Zinnowitz - immer Zinnowitz

2016
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Unser ereignisreiches
Vereinsleben

Seit vielen Jahren ist es Tradition, dass der Verein 
eine gemeinsame Weihnachtsfeier in der Gaststätte 
„Sonnenschein“ in Naunhof veranstaltet, zu der alle 
Spielerinnen und Spieler mit ihren Partnern, alle 
Trainer und Übungsleiter, Schiedsrichter und Spon-
soren immer herzlich eingeladen sind. Dabei muss 
jede Mannschaft einen kulturellen Beitrag leisten. 
Dafür wurde oft bis zur Perfektion geprobt und die 
Auftritte waren teilweise spektakulär. Es wird heute 
noch über einige Geschichten gesprochen, was si-
cherlich die abgebildeten Fotos beweisen.

Eine Tradition ist seit ein paar Jahren aber auch, 
dass der Mannschaftsleiter der Damenmannschaft 
Uwe Lippold bei der Weihnachtsfeier den Erlös aus 
dem Glühweinverkauf auf dem Naunhofer Weih-
nachtsmarkt bekanntgibt. Die Damenmannschaft 
verkauft dort jedes Jahr selbstgebackene Stollen 
und Plätzchen sowie Glühwein und andere Lecke-
reien für einen guten Zweck. Die Ertragsbox steht 
am Abend der Weihnachtsfeier nochmal bereit und 
jeder hat dann die Gelegenheit, etwas einzuwerfen. 

Der Erlös kommt Vereinen und Einrichtungen zugu-
te, die sich um Menschen kümmern, die schwere 
Schicksalsschläge erleiden mussten. So konnten 
dem Kinderhospiz Bärenherz in Leipzig, dem Verein 
Straßenkinder e. V., Haus Tante “E“ in Leipzig, dem 
Kinderheim Waldsteinberg, dem Kinderheim Am-
melshain, sowie der Brücke Schule in Wurzen hohe, 
teilweise vierstellige Geldbeträge als Spende über-
geben werden. Im vergangenen Jahr wurde erst-
mals der Erlös geteilt und ging an das Team „Licht im 
Dunkel“, in dem sich viele ehrenamtlich Engagierte 
aus verschiedenen Bereichen der Kinderkardiolo-

Weihnachtsfeier

Call on me - der Erlös aus dem Verkauf der Autogrammkarten
wurde der Spendenbox zugeführt

Wolfgang Petry

Can Can Alte Herrenmannschaft 2015 Moulin Rouge - 1. Herren 2019

1. Herren 20161. Herren 2018

Naunhofer Village People - YMCA Damenmannschaft 2017
mit ihrem Mannschaftsleiter

gie des Herzzentrums Leipzig um die Angehörigen 
der verstorbenen Kinder kümmern, sowie an den 
Verein „Wolfsträne“ e.V. in Leipzig, welcher Kinder 
und Jugendliche auf ihrem persönlichen Trauerweg 
begleitet, die ein oder beide Elternteile oder Ge-
schwister verloren haben.

Diesen Menschen zu helfen und die Vereine zu un-
terstützen ist dem SV Naunhof 1920 eine Herzens-
sache und eine Tradition, worauf der Verein stolz ist 
und dabei große Anerkennung in der Öffentlichkeit 
erlangt.

Ein großes Dankeschön an die Mädels für das bis-
her Geleistete und ein ganz besonderer Dank da-
für, dass diese Tradition auch nach der sportlichen 
Auflösung der Damenmannschaft fortgesetzt wird, 
weil sich die Organisatorinnen Anja Wensora und 
Uwe Lippold bereit erklärt haben, diese tolle Sache 
auch in den nächsten Jahren durchzuführen.
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Dirty Dancing

Freddie Mercury Schwanensee - 1. Herren 2014

Weihnachtsfeier 10.12.2016

Micky Krause

Sommerfest 2010 - Bogenschiessen

Treffer beim Torwandschiessen

Moderator Thomas Künzel
und Barkeeper Benny Große

Feiern bis tief in die Nacht
mit Musik und Tanz

auch am Kuchenbasar hat Patrick Fischer alles im Griff

Ende November findet seit ein paar Jahren ein vor-
weihnachtliches Glühweinfest in der Clade statt. 
Dieses sogenannte „Anglühen“ wird seitdem von 
den Familien Patrick Fischer und Kay Große organi-
siert und durchgeführt. Der Erlös dieser Veranstal-
tung kommt unserem Nachwuchs zugute. Vielen 
Dank an dieser Stelle an die Organisatoren Patrick 
und Martina sowie Kay und Anne Katrin.

Glühweinfest in der Clade

Sommerfeste
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Danke an alle Sponsoren, die es ermöglicht haben, 
durch ihre finanzielle Unterstützung diese Seiten in 
dieser Form zu drucken.

Danke ebenfalls an alle anderen Sponsoren und Pri-
vatpersonen für ihre finanzielle Unterstützung oder 
die Bereitstellung von Sachspenden, welche dazu 
beitragen, dass die finanzielle Absicherung des Ver-
eins gewährleistet ist.

Danke zu sagen gilt es an dieser Stelle auch an alle, 
die den Verein unterstützen und viel Freizeit opfern, 
um den Verein durch ehrenamtliche Tätigkeiten in 
gewiss nicht einfachen Zeiten weiterhin am Leben 
zu erhalten.

Wie in der Vereinshymne gesungen, gab es in der 
Historie viele positive Momente. Meisterschaften 
wurden gewonnen, Aufstiegsspiele wurden erfolg-
reich bestritten und man stieg in die höhere Spiel-
klasse auf. Auch einige Pokalsiege konnten ausgie-
big gefeiert werden.

Aber es gab auch negative sportliche Erlebnisse in 
den vielen Jahren der Naunhofer Fußballgeschichte. 
Dazu zählt sicherlich der Rückzug der 2. Mannschaft 
aus dem Spielbetrieb im Jahr 2013. Ein Ziel war es, 
möglichst schnell wieder eine 2. Mannschaft auf-
zubauen, um den Unterbau für die 1. Mannschaft 
wieder zu haben. Leider ist dies bis heute nicht ge-
lungen.

Wir sagen Danke

... Titel, Meister, Tränen,
wir hatten schon so viel ...

Danke an alle Trainer und Übungsleiter im Nach-
wuchsbereich, die viele Stunden ihrer Freizeit op-
fern, um die Kinder und Jugendlichen zum Training 
und zu den Spielen am Wochenende zu begleiten, 
sie zu betreuen und dabei teilweise auch erziehe-
risch tätig sind.

Danke an alle Eltern, die ihre Kinder zu den Aus-
wärtsspielen begleiten und damit die Vorausset-
zung schaffen, dass der Transport der Kinder abge-
sichert ist.

Danke an alle Vereinsmitglieder, die sich regelmäßig 
an Arbeitseinsätzen zur Werterhaltung der Sport-
anlage beteiligen.

Bittere Momente waren auch der Abstieg 1999 
nach einer völlig missglückten Saison, der Abstieg 
aus der Landesliga 2006 nach der Insolvenz einer 
Mannschaft und zuletzt der Abstieg im vergan-
genen Jahr, welcher sich über die gesamte Saison 
nicht andeutete.

Auch der Rückzug der Damenmannschaft vom 
Spielbetrieb nach der Saison 2018/19 war eine ne-
gative Erfahrung, die der Verein machen musste.

Aber so ist Fußball. So war es schon immer und so 
wird es auch in Zukunft sein.

Aufstehen - Mund abputzen - und weiter geht´s...
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Anfang des Jahres 2019 hatte ich die Idee, anlässlich 
unseres Vereinsjubiläums eine Festschrift entste-
hen zu lassen. Ich fragte bei der Leiterin der Naun-
hofer Kultur WerkStadt, Frau Anja Gaitzsch nach, 
welche Erfahrungen es aus ihrer Sicht gibt, dieses 
Vorhaben umzusetzen. Diesbezüglich wurde schon 
immer den Naunhofer Vereinen geholfen. Deshalb 
sagte sie mir auch sofort Unterstützung zu und ver-
wies mich auf Norman Käckermann, der ebenfalls 
bei der Naunhofer Kultur WerkStadt beschäftigt ist. 
Die Sache nahm eine gewisse Dynamik an und ich 
musste feststellen: Es wird ein Buch. Nach dieser 
Feststellung wurde mir klar: Jetzt soll es etwas ganz 
Besonderes werden. Etwas mit vielen persönlichen 
Erlebnissen und Erinnerungen sowie mit Naunho-
fer Stadtgeschichte nach Gesprächen mit dem Orts-
chronisten Andreas Klöthe.

Aus der Idee, dies alles umzusetzen, entwickelte 
sich eine Zusammenarbeit mit Norman, die mir rie-
ßig Spaß gemacht hat. Mit seiner ruhigen und aus-
geglichenen Art hatte er immer ein offenes Ohr, um 
Veränderungen und Ergänzungen beim Setzen der 
Texte und Bilder einzuarbeiten. Dafür möchte ich 
mich ganz herzlich bei ihm bedanken.

Ebenfalls möchte ich mich bei Thomas Künzel und 
Christine und Reinhardt Höppner bedanken, die 
mich aktiv bei den Recherchen nach Fotos und Text-
material unterstützt haben.

Ein großes Dankeschön ebenfalls an alle, die Text- 
und Bildmaterial für die Gestaltung zur Verfügung 
gestellt haben:

Uwe Arendt, Wilfried Arnold, Sandra Beckert,
Jens Beulich, Lisa Birne, Wilko Finke,
Carolin Fraunholz, Matthias Geßner,
Robert Gehre, Manuel Gräwel, Kay Große,
Roland Gwosdeck, Rainer Hertle, Volker Hoppe,
Wolfram Just, Andreas Klöthe, Thomas Kube, 
Frank Kühne, Uwe Lippold, Peter Oelck,
Hannobert Paul, Günter Petzold, Gerd Plischke,
Uwe Rackwitz, Gunnar Reißig, Ulrich Rößger,
Torsten Schuster, Marco Weichert, Anja Wensora,
Vera Wilke, Alexander Witt, Erich Zimmermann.

Vor allem möchte ich mich jedoch bei meiner Frau 
Veronika bedanken, die viel Verständnis hatte für 
die vielen Stunden, die ich vor dem Computer ver-
brachte und für die Wahrnehmung von Terminen 
zur Besorgung von Informationen und Materialien, 
die ich benötigte, damit diese Seiten so gedruckt 
werden konnten.

Ich bitte um Verständnis, dass es trotz umfangrei-
cher Recherchen nicht möglich war, alle Namen 
von Spielern aufzulisten, die für den SV Naunhof 
Fußball gespielt haben. Auch einen eventuell falsch 
geschriebenen oder nicht erwähnten Namen bitte 
ich zu verzeihen.

Ebenso war es schwierig, alle Ergebnisse und Ta-
bellen in Erfahrung zu bringen. Deshalb war eine 
lückenlose Darstellung in Zahlen und Fakten nicht 
möglich.

Ich habe Dateien mit ca. 1000 Fotos gesichtet, ab-
gebildet in diesem Buch sind 480. Jeder Leser kann 
sich bestimmt vorstellen, dass es schwierig war, 
diese Auswahl zu treffen.

Vom Computerabsturz und der dadurch erforderli-
chen Rettung der Daten, über verzweifelte Momen-
te, wo ich wild gestikulierend oder völlig frustriert 
vor dem Bildschirm saß, weil die Technik wieder 
über den Verstand gesiegt hatte, gab es auch viele 
schöne Momente bei der Recherche und Gestal-
tung dieser Seiten. Interessante Begegnungen mit 
Menschen, die man kannte, aber viele Jahre nicht 
gesehen hatte. Viele Erinnerungen an Vergangenes 
kamen wieder hervor und es gab deshalb oft viel zu 
erzählen.

Nach einer Zeitreise durch und über den Naunho-
fer Fußballsport der letzten 100 Jahre darf ich Sie 
alle bitten, seien es Sponsoren, Trainer und Mann-
schaftsleiter, Spieler, Eltern und Nachwuchskicker 
oder Gönner und Freunde des Vereins, gemeinsam 
zuversichtlich in die Zukunft zu blicken.

Fußball ist die schönste Nebensache der Welt. Und 
was man gemeinsam, auch außerhalb des Spielfel-
des erreichen kann, ist in den vorangegangenen 
Seiten oft beschrieben wurden.

In diesem Sinne lassen Sie uns gemeinsam das Glas 
erheben und auf eine erfolgreiche Zukunft des 
Naunhofer Fußballs anstoßen.

Eigentlich wollte ich an dieser Stelle auf unsere Fest-
woche vom 9. – 12. Juli hinweisen, doch auf Grund 
der Corona Pandemie mussten die Feierlichkeiten 
zum 100jährigen Vereinsjubiläum abgesagt werden. 
Wir werden im nächsten Jahr zur selben Zeit, vom 
8. – 11. Juli, hoffentlich alle gesund und gestärkt aus 

diesen außergewöhnlichen Ereignissen gemeinsam 
die Jubiläums-Veranstaltungen nachholen. Es wird 
auf der ganzen Welt nicht viele Vereine geben, die 
ihr 101jähriges Bestehen groß feiern. 

Wir werden einer von diesen Vereinen sein. 

Ein Jubiläum und eine Pandemie lässt sich nicht ver-
schieben, eine Feier zum Jubiläum schon.

Verabschieden möchte ich mich bei Ihnen mit ei-
nem Satz, welcher in diesem, unserem Jubiläums-
jahr, ich glaube, nicht erfunden, aber immer wieder 
gesagt wurde. Dieser Satz hatte schon immer eine 
große Bedeutung und er wird auch in Zukunft für 
alle wichtig sein:

Bleiben Sie gesund!

Herzlichst 
Hubert Zeising

Schlusswort

Hubert Zeising und Norman Käckermann
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